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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Der Schaßn des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch“ und das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden neu⸗ 
hinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
— am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


—ſ ᷑— 


Umſchau. 

Die parlamentariſche Saiſon in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt beginnt. Die preußiſche Generalſynode tritt 
morgen, 23. November, in Berlin zuſammen und wird etwa 
drei Wochen tagen. 

Die amtlichen Vorlagen des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths betreffen 1. die Regelung der Penſions⸗ und 
Reliktenverhältniſſe der ſogenaunten niederen Kirchenbeamten 
Organiſten u. ſ. w.), 2. Anrechnung der Militärdienftjahre 
auf das Dienftalter der Geiſtlichen, 3. Beſeitigung des 
Wahlverbandes mehrerer kombinirter Kreisſynoden, 4. 
Kirchengeſetz über die Vorbildung der Geiſtlichenz — 
dieſelbe ſoll nach ſieben Semeſtern Studiums und Ablegung 
der erſten Prüfung, den Beſuch eines Lehrerſeminars (6 
bis 8 Wochen lang), ein einjähriges obligatoriſches Lehr⸗ 
vikariat, dann nach dem zweiten theologiſchen Examen even⸗ 
tuell noch den Beſuch eines Predigerſeminars umfaſſen, 5. 
Feſtſtellung allgemeiner Grundſätze für die kirchlichen Um⸗ 
lagen, 6. Neuordnung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen. 

Zur bevorſtehenden Tagung der Generalſyuode ſchreibt 
man der „Köln. Ztg.“ aus liberalen proteſtantiſchen Kreiſen: 

„Worum in der preußiſchen Generalſynode thatſächlich ge⸗ 
rungen werden wird, natürlich in den Formen, die ſich für 
eine ſolche Notablenverſammlung von ſelbſt verſtehen, die nicht 
aus den trüben Fluthen des allgemeinen Wahlrechts empor⸗ 
geſtiegen iſt, das iſt die Frage: ob es in der preußiſchen 
proteſtantiſchen Kirche in Zukunft noch eine wiſſenſchaftliche 
und perjünliche Freiheit der Entwicklung ihrer amtlichen Träger 
geben ſoll, oder ob — nennen wir die Sache beim rechten 
Namen — der Generalſynodalausſchuß an den Univerſitäten 
Prediger⸗Seminare unterhält und beaufſichtigt, in denen 
ein gefügiger Lehrklerus erzogen wird, der ſich ſein poli⸗ 
tiſches Verhalten dann von den Juriſten des Oberkirchenraths 
vorſchreiben läßt.“ 

Bei der Abſchiedsaudienz, welche der bisherige Bot⸗ 
ſchafter in Rom von Bülow beim Papfſt gehabt hat, 
hat das Oberhaupt der katholiſchen Kirche — wie die 
„Berl. Polit. Korreſpondenz“ mittheilt — den lebhaften 
Wunſch nach der Pflege freundſchaftlicher Beziehungen 
zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle und der deutſchen Re⸗ 
glerung ausgeſprochen. Das kommt ſehr auf das Verhalten 
des Papſtes an, der berückſichtigen ſollte, daß zwei Drittel 
der Bevölkerung des deutſchen Reiches Proteſtanten find. 

Vor ſeiner Abreiſe nach Deutſchland hat der neue 
Staatsſekretär des Auswärtigen von Bülow im 
Botſchafter⸗Palaſte die Deutſchen Roms empfangen, die 
ihm zum Andenken eine bronzene Nachbildung des vatikani⸗ 
ſchen Auguſtusſtandbildes überreichten. Profeſſor Friedens⸗ 
burg gab im Namen der Deutſchen der Kolonie der Trauer 
über das Scheiden des Herrn v. Bülow Ausdruck. Herr 
v. Bülow ſagte u. A., daß die in Rom verlebten Jahre die 
ſchönſten ſeines Lebens wären und daß er in Bezug auf 
ſein neues Amt nur verſprechen könne, feine ganze 
zen für ſeine Aufgabe einzuſetzen, wie der kategoriſche 

mperativ der Pflichterfüllung, der das deutſche Staats⸗ 
weſen durchdringe, von ihm verlange. Er käme ſich in der 
Abſchiedsſtunde vor wie Odyſſeus vor ſeiner Irrfahrt, 
um am klaſſiſchen Ort ein klaſſiſches Beiſpiel zu gebrauchen, 
aber vor ihm läge das Meer mit vielen Klippen und 
Untiefen; die ihn begleitenden Gefühle der Zuneigung der 
Deutſchen Roms würden aber wie ein günſtiger Wind in 
die Segel ſeines Lebensſchiffes wehen. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen hat gegenwärtig 
mit mehreren „Fällen“ im Auslande zu thun. Der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“, der am Freitag die deutſche Mann⸗ 
haft in Kauea an Bord genommen hat, iſt von dort nach 

ort Said in See gegangen. Wie verlautet, wird das 
chiff durch den Suez⸗Kanal nach China gehen, um das 
Kreuzergeſchwader an der Kiao⸗Tſchau⸗Bucht zu verſtärken. 

Von der Beſetzung Kiao⸗Tſchau's weiß die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ — Grund amtlicher Nachrichten folgendes Zuverläſſige 
mitzutheilen: 

„Nach dem eingetroffenen Telegramm des Chefs der 
Kreuzerdiviſion, Kontreadmiral von Diederichs, find die ſüämmt⸗ 
lichen Lager der chineſiſchen Truppen in Kiao-Tſchan 
nach entſprechender Aufforderung an den Oberbefehlshaber 

. und vollzogener Ausſchiffung des Landungskorps S. M. Schiffe 
ohne Blutvergießen geräumt und von unſeren Landun skorps 
beſetzt worden. Etwa 1200 chineſiſche Soldaten find mit ihren 
Gewehren abgezogen, während die 14 dort aufgeſtellten 
Krupp 'ſchen Geſchütze mit Munition vom Kontreadmiral 
von Diederichs beſchlagnahmt worden find.“ 
In Dporto (Portugal) ſollen Matroſen des deutſchen 
Kanonenbootes „Wolf“ von Portugieſen angegriffen worden 
ſein. Bei einem Streite, deſſen rache noch nicht auf⸗ 
geklärt il ſollen die ſtädtiſchen Polizeiſoldaten jenes 
portugleſi chen Hafenplatzes mehrere deutſche Matroſen ver⸗ 


ſelben Tage Höflichkeitsbeſuche mit den Behörden aus⸗ 
getauſcht hatte, hat die Forderung geſtellt, daß die Au⸗ 
gelegenheit von der portugieſiſchen Regierung unterſucht 
und dem deutſchen Kouſul das Ergebniß der Unterſuchung 
mitgetheilt werden ſolle. Das Kriegsſchiff iſt ſodaun in 
See gegangen. Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Der öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Goluchowski hat in einer Ausſchuß⸗ 
Sitzung der ungariſchen Volksvertretung eine größere 
politiſche Rede gehalten. Er ſprach zunächſt in einem Rück⸗ 
blick über das Zuſammenwirken der Mächte zu der lokalen 
Begrenzung des diesjährigen Krieges und die Wirkſamkeit 
des „europäiſchen Konzertes“ bei den Friedensverhandlungen 
in Konſtantinopel. (Der griechiſch⸗türkiſche Friede ſoll — 
wenn nichts dazwiſchen kommt — dieſen Donnerſtag in 
Konſtantinopel abgeſchloſſen werden) Griechenland beklage 
mit Unrecht die Härte der Friedensbedingungen. Das 
Ziel in der Kretafrage, das weitgehende Selbſtverwaltung 
unter Wahrung der Oberhoheit des Sultans mit Bürg⸗ 
ſchaften für die Muhamedaner ſei, dürfte erreicht werden. 
Das Bundesverhältniß zu Deutſchland und Italien 
bleibe der Grundſtein der Politik Oeſterreich— 
Ungarns, Die drei Kabinette ſeien gemeinſam beſtrebt, 
das große Friedeusbollwerk, welches bei gleichmäßiger Ver⸗ 
theilung der Rechte und Pflichten ſich glänzend bewährte, 
zu erhalten. Der Miniſter hob die erfreuliche Aus⸗ 
geſtaltung des Verhältniſſes zu Rußland hervor. Loyale 
Ausſprache führte die Erkenntniß herbei, daß keine bei 
gutem Willen unansgleichbare Differenz beſtände. 

Der Miniſter ſchloß ſeine diplomatiſche Rede wie folgt: 

„Wie das 16. und 17. Jahrhundert mit religiöſen 
Kämpfen ausgefüllt waren, im 18. die liberalen Ideen zum 
Durchbruch kamen, wie das gegenwärtige Jahr⸗ 
hundert durch die Nationalitätenfrage charakterlſirt 
erſcheint, ſo ſagt ſich das 20. Jahrhundert für Europa als 
ein Jahrhundert des Ringens ums Daſein auf handels- 
politiſchem Gebiete an, und vereint ſollten ſich deſſen Völker 
zuſammenfinden, um in der Vertheidigung ihrer Exiſtenz⸗ 
bedingungen erſolgreich wirken zu können.“ 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer ſprach 
der Ackerbauminiſter Meline über die „landwirthſchaft⸗ 
liche Kriſis“. Die franzöſiſchen Landwirthe litten nicht 
allein unter der ausländiſchen Konkurrenz, ſondern 
auch unter der zu großen Zahl der beſtehenden Zwiſchen⸗ 
händler. Dieſe Zahl vermehre ſich in einer außerordent⸗ 
lichen Weiſe, namentlich in dem Handel mit Lebensmitteln. 
Die franzöſiſche Regierung werde demnächſt einen Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Organiſation des landwirthſchaftlichen 
Kredites, vorlegen, ſie werde beſondere Hilfskaſſen ſchaffen. 

Die Angelegenheit des polizeilichen Verbots der 
Verſammlungen Berliner Getreidehändler im 
Feenpalaſt ſtand dieſen Sonnabend vor dem Bezirks: 
ausſchuß in Berlin zur Verhandlung. Der Vertreter der 
Getreidehändler, Juſtizrath Dr. Katz, trat für die Geſetz⸗ 
mäßigkeit dieſer Verſammlungen ein, welche keinen anderen 
Charakter gehabt hätten als z. B. die ſogenannte Leder⸗ 
börſe. Der Vertreter des Polizeipräſidiums, Regierungs⸗ 
rath Dieterici, widerſprach dieſen Darlegungen. Die Zu⸗ 
ſammenkünfte im Feenpalaſt hätten einen börſenmäßigen 
Einfluß gehabt; nach den Gutachten von fünf Ober⸗ 
präſidenten hätte die Verbreitung der Preisnotirungen 
durch die Provinzpreſſe maßgebend auf die Bildung des 
Getreidepreiſes gewirkt. Juſtizrath Dr. Katz bemerkte 
hierzu, daß gerade daraus die große Bedeutung des 
Berliner Getreidehandels hervorgehe, die noch jetzt 
genau ſo fortbeſtehe, obwohl keine privat im ermittelten 
Preiſe — denn nur um ſolche handle es ſich — mehr in 
die Preſſe gelangen. Nach etwa dreiſtündiger Berathung 
ſprach ſich der aus vier Kaufleuten und drei Juriſten zu⸗ 
ſammengeſetzte Bezirksausſchuß zu Gunſten der Getreide— 
händler aus. Es wurde dahin erkannt, daß die Ver⸗ 
fügung des Polizeipräſideuten aufzuheben und die Koften 
der Staatskaſſe aufzuerlegen ſeien. (Wie bereits am 
Sonnabend unter Neueſtes gemeldet wurde.) 

Die Sache wird wohl noch eine höhere Inſtanz, das 
Oberverwaltungsgericht, beſchäftigen. Die „Deutſche 
Tagesztg.“ glaubt ziemlich ſicher zu ſein, daß dieſes anders 
entscheiden werde, als der Bezirksausſchuß. An der That⸗ 
jade wird allerdings wohl ſchwerlich etwas geändert werden, 

aß die polizeiliche Aufhebung der freien kaufmänniſchen 
Vereinigung im Feenpalaſte ſich als ein Schlag ins 
Waſſer erwieſen hat; die Regierung hätte ſich — wenn ſie 
2 Sache nicht unbedingt ſicher war — lieber nicht zu 
einem ſolchen bedenklichen Verſuche drängen laſſen ſollen, 
reichsgeſetzliche Beſtimmungen mit einem ſolchen Erfolge auf 
dem Wege der einzelſtaatlichen Verwaltung zu ergänzen. 

Die Berliner Getreidehändler können nach dem Spruch 
des Bezirksausſchuſſes jetzt ihre freien Verſammlungen im 
Feenpalaſt wieder aufnehmen; ob ſie es alsbald thun oder 
ob ſie die weiteren Eutſchließungen der Regierung oder deren 
Folgen, alſo namentlich den Verlauf der etwaigen Be⸗ 
rufung an das Oberverwaltungsgericht, abwarten wollen, da⸗ 
rüber haben ſie ſich zunächſt zu verſtändigen. Wird das 
Verbot der freien Verſammlungen endgiltig durch verwal⸗ 
tungsgerichtliches Urtheil aufgehoben, ſo werden wahrſchein⸗ 
lich die Anhänger des Bundes der Landwirthe eine Ab⸗ 
änderung des n fordern. 

Der Ausschuß des Bundes der Landwirthe ver⸗ 
ſammelte ſich om Sonnabend im Reichstagsgebäude zu einer 


Sitzung, an der Ausſchußmitglieder aus allen Theilen 
Deutſchlands Theil nahmen. Die Verathungen beſchäftigten 
ſich mit einem Antrage auf zeitweiſes Verbot der Ge» 
treideeinfuhr, mit der Stellungnahme zu den bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahlen, mit der Vorberathung der 
Haudelsverträge u. ſ. w. Es ergab ſich in allen Haupt⸗ 
fande Uebereinſtimmung mit den Maßnahmen des Vor⸗ 
ſtandes. 


Serlin, den 22. November. 


— Der Kaiſer iſt Sonnabend von der Hofjagd in 
Letzlingen, deren Reſultate ſehr befriedigend geweſen ſind, 
wieder in Berlin eingetroffen. Gleichzeitig kehrte auch der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe nah Berlin zurück, mit 
dem der Kaiſer vor der Abreiſe nach Letzlingen noch eine 
Konferenz gehabt hatte. 


— Für den verſtorbenen General v. Albedyll hat der 
Kaiſer eine Gedenktafel anfertigen laſſen, die jetzt am Hauſe 
Kapellenbergſtraße 6 in Potsdam angebracht worden iſt. Sie 
iſt mit dem von Albedyll'ſchen Wappen in Bronze ausgeführt 
und von einem Lorberzweig umgeben und hat folgende Inſchrift: 
„In dieſem Haufe lebte im Ruheſtande von 1893 bis 1897 der 
General der Kavallerie E. von Albedyll, Generaladjutant und 
Chef des Militärkabinetts Kaiſer Wilhelms des Großen, A J. 6. 
des Küraſſierregiments Königin, zuletzt fommandirender 
General des VII. Armeekorps, geb. 1. April 1824, geſt. 13. Junk 
1897“¾¼. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal, welcher 
zur Zeit in Berlin weilt, hat nachträglich von dem Kaiſe er 
ein Angebinde zu feinem 60 jährigen Dienſt⸗Jubläum erhalten. 
Es iſt dies eine Büſte des Kaiſers in Marmor, 

— Ein Theilnehmer an dem Feſtmahl, welches 
Graf v. Poſadowsky neulich zu Ehren des Wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſchuſſes veranſtaltete, ſchildert den Eindruck 
der Perſönlichkeit des Kaiſers auf die Feſttheilnehmer 
wie folgt: 

„Man liebt es in manchen Kreiſen, den Kaiſer als einen 
militäriſchen Anutokraten hinzuſtellen, der nur ſeinen eigenen 
Gedanken und Eingebungen folgt und es in dem Gefühl feiner 
ſtarken Individualität verſchmäht, fremden Rath und wider⸗ 
ſprechende Anſichten zu hören. Wer den Kaiſer an jenem Tage 
beobachtet hat, wird ſich überzeugt haben, wie himmelweit die 
Thatſachen von dieſer Anſicht verſchieden ſind. Von einer 
doppelten Reihe von Zuhörern umgeben, unter denen die Mit⸗ 
glieder des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes überwogen, unterhielt 
ſich der Kalſer mit allen den Herren über die verſchiedenſten 
wirthſchaftlichen Fragen mit einer Einfachheit und Natür⸗ 
lichkeit, wie ein wohlinformirter, liebeüswürdiger Privatmann 
im freundſchaftlichen Kreiſe. Es wirkte geradezu überraſchend, 
welches Maß von Fachkenntniſſen ſich der Kaiſer durch fein 
reges Juterefje für alle Vorgänge des öffentlichen Lebens und 
auch durch ſein Studium auswärtiger Verhältniſſe erworben 
hat. Der Kaiſer iſt eine durch und durch moderne Erſcheinung, 
noch kein Herrſcher vor ihm hat in dieſer einfachen menſch⸗ 
lich natürlichen Weiſe mit allen Kreiſen feines Volkes ver⸗ 
kehrt. Dabei hört Wilhelm II. mit liebenswürdiger Aufmerk- 
ſamkeit Einwände und entgegenſtehende Anſichten an und iſt 
ſtets bereit, ſeine eigene Auffaſſung zu berichtigen, wenn er 
einer beſſer unterrichteten begegnet“. 

— Kaiſerin Friedrich iſt am Sonnabend von Trient 
(Tirol) aus, wo ſie die letzten Wochen geweilt hatte, in 
Schloß Rumpenheim (Odenwald) eingetroffen. Am Sonn⸗ 
tag (21. November) beging die Kaiſerin dort ihren 57. Ge⸗ 
burtstag. 

— Mit der Vereidigung der jüdiſchen Rekruten des 
Gardekorps hatte das Generalkommando zum erſten Male 
den Berliner Rabbiner Dr. Hildesheimer betraut. Die 
Soldaten, etwa 90 an der Zahl, erſchienen in der Synagoge in 
der Gypsſtraße unter Führung eines Offiziers, mehrerer Feld⸗ 
webel und Unteroffiziere. Der Prediger legte feiner Rede 
Plalın 45, 2 zu Grunde („Mein Werk, es gilt dem Könige“), 

— Graf Herbert Bismarck iſt auf Schloß Glumbowitz 
bei Wohlau (Schleſien) zum Jagdbeſuch beim Grafen Pourtales 
eingetroffen. 

— Gegen das Denkmal, das den Märzgefallenen 
im Friedrichshain errichtet werden ſoll, nahm der 
konſervative Bezirksverein „Friedrich⸗Wilhelmſtadt“ nach 
einem Vortrage ſeines Vorſitzenden folgende Erklärung an. 

In Anbetracht des Umſtandes, daß am 18. März 1848 in 
Berlin eine Anzahl Menſchen in Auflehnung gegen König und 
Regierung im Handgemenge gegen unſere Soldaten den Tod ge⸗ 
funden haben, halten wir es für einen Verſtoß gegen das 
monarchiſche preußiſche Gefühl, dieſen Leuten heute in Berlin ein 
Denkmal zu ſetzen. 

— Die ſtarke Zunahme der Zahl der bewilligten Inva⸗ 
lidenrenten, die in der letzten Reuten⸗Nachweiſung des Reichs⸗ 
Verſicherungsamtes feſtgeſtellt worden iſt, hat nicht ohne Rück⸗ 
wirkung auf die Berechnung des Reichs zuſchuſſes bleiben 
können. Es iſt anzunehmen, daß der Reichs zuſchuß für 1898 
auf etwa 25 Millionen Mt. feſtgeſetzt ſein wird. 

— Ein neues polniſches Blatt, „Kuryer Handlowo⸗ 
Przemyslowy“ (Kurier für Handel und Induſtrie) wird in 14» 
tägigen Zeiträumen in Berlin erſcheinen. Es iſt dies bereits 
das vierte polniſche Blatt in der Reichshauptſtadt. 

In Lippe⸗Detmold nahm am Sonnabend der Lan! 
tag mit großer Mehrheit einen Beſchluß an, dahinlautend, 
es ſelen keine Bedenken gegen die Erbfolgefähigteit 
der Söhne des Graf⸗Regenten vorhanden. Die Herſtel⸗ 
lung dauernder Zuſtände ſei dringend nothwendig. Fürſt 
Georg von Schaumburg-Lippe ſoll aufgefordert werden, 
bis zum 1. Februar 1898 den 1e 8 der gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung zu betreten; falls die Klage bis dahin nicht er 
folgt ſei, werde — Proteſt weiter nicht berückſichtigt und 
die Thronfolge 


urch Landesgeſetz geregelt werden. Bis 


dahin bleibt die Berathung über ven Thronfolge⸗Geſetzent⸗ 
wurf zurückgeſtellt. 

Bayern. Die Kammer der Reichsräthe (Herren⸗ 
haus) nahm am Sonnabend den Militär⸗Etat an; dabei 
betonten die Reichsräthe Frhr. v. Würzburg und Frhr. v. 
Guttenberg die hohe Bedeutung der diesjährigen 
großen Manöver nicht nur für die bayeriſche Armee, 
der ſo ungetheiltes Lob zu Theil wurde, ſondern auch für 
das geſammte deutſche Reich, da die Ebenbürtigkeit der 
bayeriſchen und preußiſchen Armee von dem In⸗ und Aus⸗ 
lande feſtgeſtellt worden ſei. Der Kriegsminiſter Frhr. 
v. Aſch dankte für die Anerkennung, die er angeſichts der 
Beſprechung, welche die Manöver in der Abgeordnetenkam mer 
fanden, um ſo freudiger empfinde. Der Beſchluß dieſer 
Kammer, die Offizier⸗Penſionirungen herabzuſetzen, wurde 
von der Kammer einſtimmig abgelehnt. 

Der Prinz⸗Regent hat für die beim Gewölbe⸗Ein⸗ 
ſturz im Maximiliankeller in München Verunglückten, 
bezw. für deren Hinterbliebenen, eine, Unterſtützung von 
1000 Mk. bewilligt. 


Ein großer Brand 

hat am Sonnabend in Dirſchau gewüthet. Um 12 Uhr 
Mittags wurde die Freiwillige Feuerwehr alarmirt. Es brannte 
im ehemaligen „Hotel zur Stadt Danzig“, welches z. Zt. 
nur von dem Werkmeiſterdiätar Stolzenberg bewohnt wird. 
Das Feuer war in der Waſchküche ausgebrochen und ergriff ſo⸗ 
gleich den daneben belegenen Stall. Die Freiwillige Feuerwehr 
war raſch zur Stelle, und ſchon glaubte man der Flammen Herr 
geworden zu fein, als plötzlich das Feuer auf das Hotel- 
gebäude und den zweiten Stall überſprang. Während die 
Wehr an die Bekämpfung des neuen Brandherdes ging, brachen 
plötzlich Flammen aus dem gegenüberliegenden Gaſtſtalle des 
Hotels „Zum Kronprinzen“ hervor. Die Feuerwehr, welche 
mit vier Spritzen zur Stelle war, mußte ſich nun auf den Schutz 
der bedrohten Nachbargebäude beſchränken. Gegen 1½ Uhr ging 
auch das Stallgebäude des Sönnert' ſchen Hausgrundſtückes in 
Flammen auf. Schnell pflanzte ſich das Feuer weiter fort und 
ergriff die kleinen Häuſer in der Gartenſtraße, die, aus 
Fachwerk gebaut, meiſt Arbeitern zur Wohnung dienten. Jetzt 
entſtand eine furchtbare Panik, mehr als 50 Wohnungen wurden 
von ihren Juhabern geräumt. 

Die Dirſchauer Wehr hatte unter der Leitung ihres 
Kommandeurs, des Herrn Stadtbaumeiſters Wodtke, unter den 
ſchwierigſten Umſtänden unerſchütterlich gekämpft. Der kleine 
Geiher an der Friedrichſtraße, der bis an den Rand mit Waſſer 
gefüllt war, war bald bis auf den Grund ausgepumpt, und nun 
trat Waſſermangel ein. Unermüdlich raſſelten zwar die 
Waſſerwagen, zu dem Hydranten am Bahnhof, doch einmal 
genügten die Waſſermengen nicht, dann auch war die Wehr 
zezwungen, jetzt gegen den Wind zu arbeiten. In dieſem 
ſritiſchen Augenblick, gegen 2½ Uhr, erbat Herr Bürgermeiſter 
Dembski telegraphiſch Hilfe aus Danzig, weil er einſah, 
aß die Kräfte der Dirſchauer Feuerwehrleute nicht ausreichten. 

Die Hilfe wurde bereitwilligſt von dem Danziger Magiſtrat 
ugejagt, und um 3½¼ Uhr ging ein Sonderzug von Danzig ab, 
in dem ſich Herr Branddirektor Bade mit 24 Mann, einer Dampf⸗ 
pritze und zwei Druckwerken befanden. Die Dampfſpritze wurde 
zunächſt auf dem Bahnhofe zurückgelaſſen, weil ſie bei dem 
Waſſermangel doch keine erfolgreiche Thätigkeit hätte entwickeln 
innen, Dagegen griffen die beiden Druckwerke und die Mann⸗ 
haften energiſch ein. Mitten auf dem Platze war unterdeß 
zuch das Spritzenhaus der Dirſchauer Wehr in Brand 
gerathen; die Danziger Feuerwehrleute erkletterten ſogleich das 
Dach und ſchafften durch kräftigen Gebrauch der Axt einen 
Angriffspunkt von oben her. Nachdem aber die Spritzen erſt 
durch die entſtandene Lücke in Thätigkeit treten konnten, gelang 
es auch, das Haus der Dirſchauer Wehr zu erhalten. Der 
zefährlichſte Punkt war der Brand in der Gartenſtraße, 
denn die vielen alten Fachwerksgebäude waren wenig wider⸗ 
tandsfähig. Erſt als das Feuer auf einen maſſiven Brand⸗ 
ziebel traf, war ein weiteres Umſichgreifen des Feuers nicht 
nehr zu befürchten. 

Rühmend muß hervorgehoben werden, daß ſich Angehörige 
Aller Bevölkerungsklaſſen bei dem Löſchen betheiligten. Hier 
tanden an dem einen Druckwerk Gymnaſiaſten mit bunten 
Mützen, dort war neben dem Commis der einfache Arbeiter thätig. 
Trotz allen Eifers wollte jedoch bei dem herrſchenden Waſſer⸗ 
mangel das Löſchungswerk nicht vor ſich gehen. Da trat endlich 
zuch die Danziger Dampfſpritze in Thätigkeit. Unter großen 
Schwierigkeiten wurde ſie den ſteilen Abhang hinab an die 
Beichjel gebracht und von da aus eine etwa 500 Meter lange 
Schlauchverbindung bis zur Brandſtelle hergeſtellt, ſo daß nun⸗ 
ara das Waſſer direkt aus der Weichſel entnommen werden 
onnte. 

Es ſind im ganzen ſieben Häuſer niedergebrannt, 
und zwar meiſt derart, daß ſogar die Umfaſſungsmauern ein⸗ 
geſtürzt ſind. 

Zu dem Dirſchauer Brande erhalten wir noch einige be⸗ 
merkenswerthe Mittheilungen, welche im Weſentlichen auf einer 
Unterredung unſeres Danziger A⸗Korreſpondenten mit Herrn 
Branddirektor Bade, dem Leiter der Danziger Berufs- 
feuerwehr, beruhen. Die erſte Nachricht ging Herrn Bade direkt 
aus Dirſchau um ¼2 Uhr Nachmittags zu. Der Magiſtrat gab 
ſofort ſeine Einwilligung zur Hilfeleiſtung, ebenſo Herr Elſenbahn⸗ 
präſident Thome zur Stellung eines Extrazuges. In kürzeſter 
Zeit war die Wehr am Centralbahnhofe, leider konnte ſie aber, 
da Rangirung und Einſtellung des Sonderzuges ſo lange Zeit 
in Anſpruch nahmen, erſt um ½4 Uhr den Danziger Bahnhof ver⸗ 
laſſen. Bis nach 12 Uhr Nachts wurde nun unaufhörlich Waſſer 
gegeben, da beſonders in einzelnen Kellern Vorräthe an Brenn⸗ 
materialien immer weiter brannten. Um 1 Uhr Nachts konnte 
jedoch ſchließlich die Danziger Wehr abrücken, um 2 Uhr 
30 Minuten verließ der Sonderzug wieder Dirſchau und traf 
gegen 4 Uhr Morgens in Danzig ein. 

Die Lehre, welche die Dirſchauer aus dieſem ſchweren 
Unglück werden ziehen müſſen, iſt nach der Anſicht des erfahrenen 
Fachmannes die: „Mehr Waſſerſtellen und mehr Waſſerwagen“; 
unbedingt wird man durch Tiefbohrungen verſuchen müſſen, 
an mehreren Orten der Skadt Waſſerentnahmeſtellen zu ſchaffen, 
und auch das rollende Material der Wehr zu vermehren. 
Herr Branddirektor Bade zollt der Thätigkeit der Dirſchauer 
Wehr, die, wenn nicht der Sturm und der Waſſermangel ge⸗ 
weſen wären, des Feuers auch vielleicht allein Herr geworden 
wäre, uneingeſchränktes Lob. 


I} 


Anus Der Provinz. 
Graudenz, den 22. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 0,54 auf 0,55 Meter geſtiegen. 

Der Verkehr über die Weichſel zwiſchen Gr. Nebrau 
und Neuenburg findet jetzt für Fuhrwerke mit Spitzprahm 
und für Perſonen mit Handkahn ſtatt. 

Bei Chwalowice iſt der Strom von Sonnabend bis 
Sonntag von 1,95 auf 1,74 Meter gefallen. Am Sonn⸗ 
tag herrſchte Eisgang. 

+ — Die Ausarbeitung der Normativbeſtimmungen 
für die Errichtung von Handwerkskammern wird ſeitens 
des Handelsminiſters ſo gefördert, daß der Entwurf demnächſt 
vollſtändig vorliegen wird. Mit Bezug auf dieſen Entwurf ſoll 
„Anfangs näckhſten Monats eine Konferenz in Berlin ſtattfinden, 


an der Vertreter des Handwerks, darunter auch aus Weſtpreußen, 
theilnehmen werden. 

— Der Vorſtand des Vereins zur Ausſchmückung der 
Marienburg iſt zum 2. Dezember nach Danzig zu einer Sitzung 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler ein⸗ 
berufen. Die Tagesordnung enthält u. a. die Wahl eines 
Schriftführers an Stelle des Herrn v. Mieſitſchek. Vorge⸗ 
ſchlagen iſt Herr Regierungsrath v. Buſenitz. 

— [Theologiſche Prüfung.] Die in Königsberg 
beendete erſte theologiſche Prüfung haben die Kandidaten 
Aßmann, Dietrich, Glage, Knorr, Köhn, Lörzer, Meinzinger, 
Monsky, Mück, Niklas, Pötz, Schulz, Tantorus, Thews und Wenger 
beſtanden. 

+ — [Marktverlegung.] Wegen der am 1. Dezember 
ſtattfindenden allgemeinen Viehzählung ſind die für den 
30. November und den 2. Dezember auf dem ſtädtiſchen Vieh⸗ 
hofe in Danzig anſtehenden Viehmärkte auf den 29. November 
und den 3. Dezember verlegt. 

— Im Tivoli⸗Theater, wo die Direktion Hoffmann, 
anderweitiger kontraktlicher Verpflichtungen wegen, am nächſten 
Montag (29. November) das Gaſtſpiel ſchließt, wird am Dienſtag 
das Luſtſpiel „Hofgunſt“ auf vieles Verlangen, und zwar zum 
Benefiz für Fräulein: Johanna Hoffmann, wiederholt. Die 
Benefiziantin hat neulich in der Rolle der Vicky jo große Er⸗ 
folge erzielt, daß die Wiederholung des anmuthigen Luſtſpiels 
vielen Theaterfreunden willkommene Gelegenheit bieten wird, 
der liebenswürdigen Künſtlerin an ihrem Benefizabende die 
Freude ihres Beſuches zu machen. Das Gaſtſpiel des Fräulein 
Dora und des Herrn Worlitzſch, das für dieſe Woche angeſetzt 
war, mußte verſchoben werden, da ſich Frl. Dora unter Bei⸗ 
fügung eines ärztlichen Atteſtes mit Unpäßlichkeit entſchuldigt 
hat, die ihr jede Luftveränderung verbiete. 

— Die Dahomey⸗Karawane hatte am Sonntag eine 
große Menge Schauluſtiger in den großen Saal des Schützen⸗ 
hauſes gelockt. Die Neger und Negerinnen, welche in ihrem 
braunen Naturkoſtüm und der feldmarſchmäßigen Ausrüſtung 
ihre ſchweren Gewehre recht geſchickt handhaben, führen die 
wilden Kriegsſpiele mit großer Gewandtheit auf. Die ſchönen 
ebenmäßig gebauten Geſtalten kommen dabei recht vortheilhaft 
zur Geltung. Die bunten Hüftentücher heben effektvoll die 
ſchöne Broncefarbe der Haut hervor. Beſonderen Spaß machte 
dem Publikum eine Anzahl munterer Kinder, die ſich ohne 
Scheu unter das weiße Publikum im Saal miſchten. 

— [Tod ans Fahrläſſigkeit.] Am Todtenſonntage hat 
ſich der in dem Geſchäft des Herrn Rudolf Burandt in Graudenz 
angeſtellte 19jährige Handlungsgehilfe Otto Damrau erſchoſſen. 
D. ſpielte in den Mittagsſtunden im Beiſein zweier Kollegen mit 
einem kleinen 6 Millimeterrevolver und legte auch im Scherz 
auf einen der beiden an. Dieſer verbat ſich die gefährliche 
Spielerei; plötzlich hörte er hinter dem Verkaufstiſch einen Schuß. 
D. hatte die Waffe gegen ſeine Bruſt gerichtet, und allem An⸗ 
ſchein nach iſt der Schuß gegen ſeinen Willen losgegangen. Der 
ſchwer Getroffene ſank um und war jofort todt. Die ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß das Herz getroffen war. Damrau's 
Vater iſt Poſtſchaffner a. D. und wohnt in Brieſen. 


2. Danzig, 21. November. Die Weihnachtsmeſſe im 
neuen Gewerbehauſe, welche vor acht Tagen eröffnet wurde, 
iſt geſtern Nachmittag geſchloſſen worden. Die Meſſe iſt nach 
der Richtung hin vollſtändig gelungen, daß ſie eine intereſſante 
und würdige Spezial⸗Ausſtellung der Danziger gewerblichen und 
kunſtgewerblichen Induſtrie bot. Anders dagegen ſtellt ſich der 
praktiſche Erfolg für die Ausſteller; größere Kaufabſchlüſſe ſind 
gar nicht gemacht worden, anſehnliche Einzelverkäufe nur in 
geringer Zahl. 

Herr Konſiſtorialpräſident Meyer, ferner die Herren 
Generalſuperintendent Döblin, Konſiſtorialrath Frank und 
Konſiſtorialrath Schaper haben ſich zur Theilnahme an der 
Generalſynode nach Berlin begeben. Mit der Vertretung des 
Konſiſtorialpräſidenten im Präſidium des Konſiſtoriums ſind die 
Herren Militäroberpfarrer und Mitglied des Konſiſtoriums 
Witting und Konſiſtorialrath Juſtitiar Krüger beauftragt. 

Vor dem Schwurgericht ſtand heute der 19½ jährige 
Arbeiter Johann Kuſſauer aus Stüblau wegen Todtſchlags. 
Er hatte am 5. September in einem Gaſthauſe zu Stüblau mit 
dem Schuhmachermeiſter Idem aus Dirſchau Streit und traf 
ſpäter mit ihm auf der Chauſſee wieder zuſammen. Beide ge⸗ 
riethen abermals an einander. K. entriß dem J. ſeinen ſchweren 
Eichenſtock mit Eiſenſpeer und ſchlug ihm den Schädel ein. J. 
jtarb in der darauf folgenden Nacht. Trotz Annahme mildern⸗ 
der Umſtände wurde K. zu fünf Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 

Die groſſen eiſernen Petroleum⸗Tankdampfer, welche 
bisher ihre aus Amerika herübergebrachte, für die Königsberger 
Handelskompagnie beſtimmte Ladung vollſtändig in die großen 
Tanks der Geſellſchaft bei Legan löſchten, ſollen vom nächſten 
Jahre an hier nur zur Hälfte löſchen und dann über See direkt 
nach Königsberg, wo die Geſellſchaft jetzt auch Tanks erbaut hat, 
gehen. Bisher wurde der Transport von Danzig nach Königs⸗ 
berg über Weichſel und Haff in kleineren eiſernen Schleppſchiffen, 
in welche das Petroleum hinübergepumpt wurde, vermittelt. 

Von einem in Neufahrwaſſer liegenden engliſchen 
Dampfer fielen am Sonnabend Abend zwei vom Urlaub zurück⸗ 
kehrende Heizer beim Beſteigen des Schiffes in's Waſſer. Einer 
von ihnen ertrank. 

Der Kram und Viehmarkt in Zuckau, Kreis Danziger 
Höhe, iſt vom 2. auf den 3. Dezember verlegt. 


Culmſee, 20. November. Nach der diesjährigen Ber- 
ſonenſtandsaufnahme hat unſere Stadt über 9000 Einwohner. 
Bei der letzten Volkszählung 1895 hatte Culmſee etwas über 
7000 Einwohner, ein Beweis, wie ſchnell die Bewohnerzahl hier 
zunimmt. 

* Schönſee, 20. November. Die Stadtgemeinde ſtand 
mit der Landbank wegen Ankaufes des Chelmonle er 
Waldes und der Schonung in Unterhandlung. Dieſe hat aber 
abgebrochen werden müſſen, weil die Gemeindevertretung es ab⸗ 
lehnte, die Koſten für eine Taxe zu bewilligen, obwohl die Ver⸗ 
zinſung und Tilgung der Kaufſumme geſichert ſchien. — Geſtern 
ſtarb plötzlich am Herzſchlage der Weichenſteller Or zechowski 
zu Bahnhof Schönſee während des Dienſtes. Er hinter⸗ 
läßt die Wittwe mit vielen unerzogenen Kindern. 

Thorn, 20. November. Die deutſch⸗ſoziale (anti- 
ſemitiſche) Reformpartei hat für die Reichstagswahl Herrn 
Oberlehrer Benſemer⸗Thorn als Kandidaten für den hieſigen 
Wahlkreis aufgeſtellt. 

Als Kreistagsabgeordnete im Wahlverbande der größeren 
Grundbeſitzer wurden heute wiedergewählt: Majoratsherr Graf 
Alvensleben⸗Oſtrometzko, die Gutsbeſitzer Dommes⸗Morczyn, 
Feldt⸗Kowroß, Wegner⸗Oſtaszewo und v. Wolff⸗Gronowo. 
An Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Guntemeyer wurde 
Herr Gutsbeſitzer Fiſcher⸗Lindenhof neugewählt. 

Mocker, 19. November. In der letzten Nacht brannten 
hier das Wohnhaus und die Scheune des Gefangenen⸗Aufſehers 
Langner nieder. Es wird Brandſtiftung vermuthet. 

* Stuhm, 20. November. Bei der heutigen Kreistags⸗ 
wahl wurden die Herren Gutsbeſitzer Bergmann ⸗Gr. Stanau, 
Landſchaftsrath Päsler⸗Mienthen, Landſchaftsdirektor Plehn ⸗ 
Kraſtuden, Gutsbeſitzer Philippi⸗Barlewitz, Roettecken⸗Altmark 
und Weſſel⸗Altkirch wieder⸗ und Gutsbeſitzer Kommorowski- Gr. 
Teſchendorf an Stelle des verſtorbenen Grafen Rittberg neu⸗ 
ewählt. 

g * Mewe, 20. November. Vor einigen Tagen brannten 
Scheune und Stall des Beſitzers Herrn Manetzki in Thymau 
ab; ein Schwein und acht Gänſe ſind mit verbrannt, Pferde und 
Vieh konnten mit knapper Noth gerettet werden. — Ein Beſitzer 
in Thymau, der von einem Trinkgelage ſich nach Hauſe begab. 


gerieth in einen Torfbruch, woraus er mit der größten Lebens⸗ 
gefahr von dem Gutsbeſitzer Herrn P. gerettet wurde. um 

anke dafür gab er dem Lebensretter mit ſeinem Gehſtock einen 
Schlag über den Kopf, und nur durch das Dazwiſchentreten ſeiner 
Schwiegermutter und ſeiner Schwägerin wurde der Guts beſitzer 
vor weiteren Mißhandlungen geſchützt. 

B Tuchel, 21. November. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigte ſich geſtern mit einem Vertrags⸗ 
entwurf über die Einführung einer elektriſchen Beleuchtung 
in unſerer Stadt durch die Fabrik für elektriſche Anlagen von 
Hermann Gieldzinski in Berlin. Es wurde im Einverſtändni ß 
mit den Ausführungen des Magiſtrats einſtimmig beſchloſſen, zu 
dieſer Angelegenheit wohlwollend Stellung zu nehmen, und eine 
gemiſchte Kommiſſion aus zwei Magiſtrats⸗ Mitgliedern und drei 
Stadtverordneten gewählt, welche die Beleuchtungsfrage einer 
eingehenden Vorprüfung unterziehen ſoll. Geplant wird die Auf⸗ 
ſtellung von zwei großen Bogenlampen auf den beiden Markt⸗ 
plätzen und von 30 bis 40 Laternen mit Glühlampen in den 
Straßen der Stadt. 

P Schlochau, 21. November. Bei der Körung der 
Privatdeckhengſte iſt der Hengſt „Fürſt“ des Rittergutsbe⸗ 
ſitzers Herrn Scheunemann in Damerau zum Decken fremder 
Stuten für brauchbar befunden worden. 

Z. Krojanke, 21. November. In der vereinigten Magi⸗ 
ſtrats⸗ und Stadtverordnetenſitzung wurde geſtern Herr 
Bürgermeiſter Hafemann zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt- 

Pr. Stargard, 21. November. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatte ſich vor der Strafkammer der Arbeiter Janitzki, 
die Altſitzerwittwe Zgriza und die Arbeiterin Zgriza aus 
Karſchewken zu verantworten. Die beiden Erſteren hatten es 
unterlaſſen, den Brunnen am Hauſe mit der vorgeſchriebenen 
Umwehrung zu verſehen. Die Arbeiterin 3. vernachläſſigte die 
ihr übertragene Auſſicht über das 1½ jährige Kind des J., das 
Kind fiel in den Brunnen und ertrank. J. wurde mit einer 
Woche, die beiden Frauen mit je drei Tagen Gefängniß beſtraft. 

u Elbing, 21. November. Geſtern berieth der Lehrer⸗ 
verein über die Verlegung des Unterrichts auf die Vor» 
mittagsſtunden. Dieſe Einrichtung hat ſich in mehreren Groß⸗ 
ſtädten, wie Berlin, Königsberg ꝛc., ganz vorzüglich bewährt. 
In der Verſammlung wurden die großen Vortheile anerkannt. 
Man gedenkt in dieſer Angelegenheit an maßgebender Stelle vor⸗ 
ſtellig zu werden. 

M. Elbing, 22. November. Bei der Stadtverordne⸗ 
tenwahl in der zweiten Abtheilung wurden die Herren Kauf⸗ 
mann Reimer, Rechtsanwalt Battré, Preuß, Schuhmacher⸗ 
meiſter Jetzlaff, Prediger Harder und Kaufmann Alexander 
Müller gewählt. 

Marienburg, 20. November. Eine Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
verwerthungs⸗Anſtalt, verbunden mit einer Fleiſch⸗Konſerven⸗ 
fabrik, wird hier geplant. Der Lanudwirthſchaftliche Verein 
Marienburg ſteht dem Unternehmen ſehr ſympathiſch gegenüber. 

z Königsberg. 20. November. Der Provinzial« 
Ausſchuß begab ſich geſtern auf Einladung ſeines Vorſitzenden, 
Geh. Regierungs⸗ und Landraths Freiherrn v. Hülleſſem, nach 
Tapiau, um von dort aus die von der Firma Lenz u. Ko.⸗Stettin 
in den Kreiſen Wehlau und Friedland ausgeführten Kleinbahn⸗ 
bauten in Augenſchein zu nehmen und ſich ein Urtheil über die 
Betriebs⸗ und Leiſtungsfähigkeit der Anlage zu verſchaffen. Die 
rund 60 Kilometer langen Kleinbahnen ſind zur Zeit faſt durch⸗ 
weg in betriebsfähigem Zuſtande. Es konnte daher am Freitag 
bereits die ganze Bahnſtrecke von Tapiau bis Friedland mit 
einem Perſonenzuge probeweiſe befahren werden. An der Be- 
reiſung nahmen außer den Mitgliedern des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes die Herren Oberpräſidialrath Dr. Maubach, Ober⸗ 
Regierungsrath Bergmann, die Landräthe der Kreiſe Wehlau 
und Friedland, Mitglieder der Kreis⸗Ausſchüſſe der betheiligten 
Kreiſe u. a. theil. Auf der Halteſtelle Friedland erwartete den 
Zug eine große Zahl von Bewohnern der Stadt und deren 
nächſter Umgebung, welche wiederholt ihrer Freude über das 
Zuſtandekommen der Bahnanlage Ausdruck gaben. Die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Bahn Tapiau⸗Friedland und deren 
offizielle Eröffnung ſtehen noch aus. 

Ein in der Sackheimer Mittelgaſſe wohnhafter Arbeiter, 
der an Lungenentzündung krank zu Bett lag, ſtürzte ſich 
in der Nacht aus dem Fenſter ſeiner zwei Treppen hoch belegenen 
Wohnung auf den Hof und ſtarb alsbald an dem erlittenen 
Schädelbruch. 

& Bartenſtein, 21. November. Von einem jähen Tode 
wurde geſtern der Eigenhäusler Julitz ereilt. Er hatte eine 
etwa zwölf Meter hohe Leitungsſtange erſtiegen, um die Draht⸗ 
leitung abzunehmen, da die Stange durch eine neue erſetzt werden 
ſollte. Bei der Arbeit brach plötzlich die altersſchwache Stange 
am Erdboden ab und ſtürzte auf ein danebenſtehendes einſtöckiges 
Haus, wobei J. einen Schädelbruch und Beinbruch erlitt. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. — Die Stadtverordneten be 
ſchloſſen in der letzten Sitzung, für die geplante Fernſprech⸗ 
einrichtung eine Garantie in Höhe von 650 Mark zu über⸗ 
nehmen. 

[:] Raſten burg, 21. November. Im Gute Fritzen⸗ 
dorf ſind am Donnerſtag Nachmittag eine achttennige Scheune 
mit vollem Inhalt, ein Schafſtall und ein Viehſtall nieder⸗ 
gebrannt. Das Vieh konnte gerettet werden. — Geſtern Vor⸗ 
mittag ſtürzte vor einem hieſigen Gaſthauſe ein Arbeiter aus 
Klawsdorf von einem Wagen und brach das Genick. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. 

* Lötzen, 21. November. Der jährige Sohn des Bahn⸗ 
wärters P. erſchrack eines Abends dadurch, daß er eine weiße 
Geſtalt ohne Kopf zu ſehen glaubte. Infolge deſſen verlor er 
die Sprache. Dieſe kehrte zwar nach einigen Tagen wieder, am 
Montag verlor der Knabe aber wiederum die Sprache. — Ein 
ſeltener Unfall ſtieß dem hieſigen Grundbeſitzer 8. zu. Dieſer 
legte ſich an einem Abend auf die Ofenbank an den ſtark 
geheizten Ofen, um zu ſchlafen. Er verbrannte ſich hierbei den 
Rücken furchtbar. — Am Sonnabend erhängte ſich der mehr⸗ 
mals beſtrafte frühere Uhrmacher M. auf Abbau Lötzen. 

Goldap, 21. November. Das bisher der Wittwe 
Lorenz gehörige, faſt 700 Morgen umfaſſende Gut Herzogs⸗ 
thal iſt für 100000 Mk. in den Beſitz des hieſigen Meiereibe⸗ 
ſitzers Neubacher übergegangen. Letzterer hat ſeine Dampf⸗ 
meierei an einen Herrn Uffhanſen aus Klein⸗Tapiau ver⸗ 
kauft 

Liebemühl, 21. November. In der Scheune des Guts⸗ 
beſitzers Kronemann in Locken brach vergangene Woche Feuer 
aus. Es verbreitete ſich auch auf die Wirthſchaftsgebände des 
Melereibeſitzers Kreis; ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude der 
beiden Güter nebſt Futtervorräthen und Getreide wurden ein 
Raub der Flammen. Bei Herrn Kreis verbrannten außerdem 
eine Fol enſtute und mehrere Schweine, bei Herrn Kronemann 
fieben Kalber und mehrere Schweine mit. Herrn Kreis verbrannte 
ein Get eidehaufen, der bis vorgeſtern mit 1000 Mk. verſichert 
war. Vorgeſtern war die Verſicherung abgelaufen und nicht 
erneuert. . 

F Mühlhauſen, 21. November. Auf ein dreihundert⸗ 
jähriges Beſtehen blickt am 4 Dezember die älteſte der hier 
beſtehenden Begräbnißbrüderſchaften, die ſogenannte Mälzen⸗ 
bräuerzunft, zurück. 

Soldan, 20. November. Am Montag ſtarb plötzlich nach 
eintägigem Krankenlager der auch in Preußen bekannte Chef der 
ruſſiſch⸗ politiſchen Grenzpolizei in Mlawa⸗Rittmeiſter Baron 
Taube. Kurz vorher waren zwei ſeiner Kinder geſtorben. 
Baron Taube war ein rüſtiger Herr Ende der vierziger Jahre. 

Bromberg, 21. November. In der geſtrigen Straf» 
kammerſitzung wurde wegen mehrerer ſchwerer Diebſtähle 
gegen den Invaliden Konrad Wies zorek, früher Unteroffizier 


im Regiment Gras Schwerin in Graudenz, verhandelt. Am 


EF 


— — 
—— 


Abend des 27. September d. Js. verſchaffte ſich der Aigefiagte } der Herr Generalſuperintendent den Kirchenälteſten Ackerwirthen 


dadurch Einlaß in die Kaſerne des 129. nj-Regt3. hierſelbſt, 
daß er dem Kaſernenpoſten angab, er ſei Reſerviſt und wolle in 
die Kantine gehen. Dieſen Angaben ſchenkte der Poſten Glauben, 
weil der Angeklagte die Erinnerungsmedaille trug. Der An⸗ 
geklagte begab ſich darauf in die Kaſerne und hielt ſich dort 
verſteckt, vis es Nacht geworden war und ſich Alles zur Ruhe 
begeben hatte. Alsdann öffnete er die verſchloſſene Schreibſtube 
der 4. Komp. mittels eines Nachſchlüſſels und erbrach ſämmtliche 
in der Stube befindlichen Schrelbſchränke ſowie einen Schreibtiſch 
und eine Kommodenſchublade, indem er die Schlöſſer dieſer Be⸗ 
hältniſſe aus dem Holze herausſchnitt. Demnächſt ſtahl er aus 
den Behältniſſen dem Feldwebel G. ein Cigarrenetuis, einen 
Siegelring, eine ſilberne Schießmedaille und ein Meſſer mit 
Lederetuis im Geſammtwerth von etwa 139 Mark und dem 
Musketier W. eine Cylinderuhr im Werthe von 18 Mk., welche 
dieſer vor feinem Abgange in das Lazareth dem Feldwebel zur 
Aufbewahrung übergeben hatte. Demnächſt begab er ſich nach 
der verſchloſſenen Schreibſtube der 2. Komp., öffnete dieſe gleich 
falls mit einem Nachſchlüſſel und erbrach in der Stube einen 
Schreibſchrank, indem er ebenfalls das Schloß aus dem Holze 
herausſchnitt. In dem Schranke wurde von dem Feldwebel 
Schulz in einem verſchloſſen gehaltenen Holzkaſten die Kaſſe der 
er Angeklagte ſtahl 
das Käſtchen mit dem Gelde und nahm ferner aus der Stube 
ein Packet mit Wurſt und Speck mit ſich, das für den Musketier 
O. aus Graudenz eingegangen war. Das Käſtchen will er dem» 
nächſt im Rinkauer Walde erbrochen und aus ihm das Geld 
Bei der am 10. Oktober in feiner 
Wohnung abgehaltenen Hausſuchung wurden 11 Schlüſſel, von 
denen mehrere angefeilt waren, eine Feile, ein Siegelring, das 
Cigarrenetuis und die Schießmedaille des Feldwebels G. ſowie 
noch einige Stücke Wurſt und Speck gefunden. An einem andern 
Abend ſchlich ſich der Angeklagte in die Kaſerne des 34. Regts., 
hielt ſich dort ebenfalls verborgen, bis Alles zur Ruhe gegangen 
war, alsdann begab er ſich in zwei Mannſchaftsſtuben und ſtahl 
eine Cylinderuhr und mehrere Portemonnaies mit Geld. Am 
Abend des 6. Oktober ſchlich ſich der Angeklagte in die Pionier- 
kaſerne in Thorn, indem er den Augenblick benutzte, als der 
Kaſernenpoſten um die Ecke ging. Er trug ſeine Erinnerungs⸗ 
medaille, knüpfte mit mehreren Pionieren, denen er angab, einen 
Avantageur in der Kaſerne beſucht zu haben, eine Unterhaltung 
an und öffnete ſpäter mittels Nachſchlüſſels die Schreibſtube der 
Aus dem Schreibtiſch ſtahl er 3 Mk. ſowie ein für 
den Sergeanten T. angekommenes Packet mit Kuchen, indem er 
das Packet öffnete und den Kuchen auf der Stelle verzehrte. 
Demnächſt begab er ſich in zwei Mannſchaftsſtuben und ſtahl 
aus dem Kleiderſchranke der Unteroffiziere mehrere Gegenſtände, 
ebenſo den Maunſchaften aus den Kleidungsſtücken Porte⸗ 
Als am 10. Oktober das Bromberger Artillerie- 
Negiment die Feier ſeines 25 jährigen Stiftungsfeftes beging, 
miſchte ſich der Angeklagte unter die zu der Feier eingeladenen 
Veteranen und verſchaffte ſich auf dieſe Weiſe Eintritt in die 


Kompagnie, etwa 300 Mk., aufbewahrt. 


herausgenommen haben. 


4. Komp. 


monnaies c. 


Artilleriekaſerne. Er blieb, als die Veteranen ſich entfernt 
hatten, in der Kaſerne zurück, begab ſich demnächſt des Nachts 
in die Mannſchaftsſtuben und ſtahl dort dem Gefreiten G. aus den 
am Bettgeſtell hängenden Beinkleidern eine Taſchenuhr. Am Abend 
des 11. Oktober ſchlich ſich der Angeklagte in In owrazlaw in 
die Kaſerne des 140. Jufanterie⸗Regiments, hielt ſich bis Nachts 
11 Uhr verborgen, betrat dann drei Mannſchaftsſtuben und ſtahl 
aus den Kleidungsſtücken, welche die Soldaten auf Schemeln 
vor ihren Betten niedergelegt hatten, Portemonnaies mit Geld, 
Taſchenmeſſer ꝛc. Der elegant gekleidete Angeklagte war geſtändig, 
weshalb ohne Zeugen verhandelt wurde. 
beantragte 8 Jahre Zuchthaus, der Gerichtshof erkannte, wie 
bereits mitgetheilt, auf 6 Jahre Zuchthaus. 


Der Vorſtand des Oſtdeutſchen Freihand⸗Schützen⸗ 


bundes war am Freitag zur Beſprechung über das dritte 


Bundes ⸗Schützenfeſt zuſammengekommen. Es wurde das für 


Feſt die Stadt Culm in Ausſicht genommen. 

Po ſen, 21. November. Dem Propft Andersz in Slupia 
iſt die Schulaufſicht in feinem Bezirk entzogen worden, weil 
er an den Lehrer Gapa einen Brief gerichtet hatte, der jetzt 
in der „Köln. Ztg.“ veröffentlicht wird: 

Ihren Brief, der nach ſeiner Form und, ſoweit mir aus 
der Mittheilung bekannt, einen privaten Inhalt hat, ſende ich 
Ihnen uneröffnet zurück, weil ſchon die Adreſſe, weil ſie 
deutſch iſt, für mich beleidigend iſt; denn ſie rührt von 
elnem Polen her, für welchen Sie gelten, und iſt an einen 
Polen, der ich bin, adreſſirt. Wenn ſchon jeder Eingepfarrte, 
als meiner geiſtlichen Obhut anvertrauter Sohn, mir, ſeinem 
geiſtlichen Obern, Achtung ſchuldig iſt, ſo bin ich umſomehr 
berechtigt, dieſe Achtung von dem Lehrer zu verlangen, denn 
dieſer ſoll weder durch Wort, noch durch ſein Beiſpiel den 
Pfarreingeſeſſenen Aergerniß geben, ſondern ihnen vielmehr 
voranleuchten. Wir leben nicht unter türkiſchen Paſchas, eben⸗ 
ſowenig unter der ruſſiſchen Kuute, ſondern in einem kon⸗ 
ſtitutionellen Staate; deshalb fürchte ich mich auch nicht, ſelbſt 
wenn dieſe Worte einem Mitgliede des H.⸗K.⸗T.⸗Bundes zugehen 
ſollten, der ſeine Mitglieder zur Beſorgung des ſehr edlen 
Spionirgewerbes auffordert. Briefe mit deutſcher Adreſſe werde 
ich von Ihnen nur dann annehmen, wenn ſie eine ſtreng amt⸗ 
liche Angelegenheit betreffen und auf der Außenſeite die Be⸗ 
zeichnung „Amtliche Angelegenheit“ enthalten werden. Mit 
une Hochachtung Geiſtlicher W. St. Andersz, Slupia 
ei Seeheim, 22. Febr. 95. An den Lehrer Gapa in Sapowice, 
Kreis Poſen Weſt.“ 

Zur Keunzeichnung des Deutſchenhaſſes, der aus dieſem 
Briefe ſpricht, wird jetzt auf die Umſtände hingewieſen, unter denen 
Herr Andersz auf die Stelle in Slupia gekommen iſt. Um die 
Stelle zu erlangen, mußte er von dem Patron der Kirche, Major 
v. Tiedemann, dem bekannten Vorſtande des H.⸗K.⸗T.⸗Vereins, 
präſentirt werden. Dieſem war er von ſeinem Vorgänger auf 
dieſer Stelle als ein Deutſcher empfohlen worden, und zwar 
nicht als Andersz, ſondern als Anderſch. Nachdem Herr 
v. Tiedemann ihn präſentirt hatte, richtete er an ihn einen 
Brief, dem wir folgende Stelle entnehmen: „Ich hoffe, daß Sie 
der Ihnen anvertrauten Herde ſtets ein guter Hirte und Seel⸗ 
ſorger ſein und ihr unentwegt den Herrn Jeſum predigen, ſich 
aber jeder politiſch-agitatoriſchen Thätigkeit enthalten werden. 
5 unſerer durch Leidenſchaften und Gegenſätze religiöſer, 
ozialer, politiſcher und nationaler Art zerſetzten Zeit iſt es die 
vornehmſte Aufgabe eines Dieners des Herrn, die Menſchheit 
zum Frieden zu rufen“. Gegen dieſe Mahnung hat Andersz 
damals nicht nur nicht proteſtirt, ſondern ift kurze Zeit nachher 
perſönlich in Seeheim bei Herrn v. Tiedemann erſchlenen und hat 
ihm dabei feierlichſt verſprochen, den in jenem Briefe enthaltenen 
Anforderungen nachzukommen. Es ſcheint wohl, daß er dies 
Verſprechen recht ſchlecht gehalten hat. Mit denjenigen Lehrern, 
die ſich ſeinen polonijirenden Beſtrebungen nicht unterwerfen 
wollten, lebte Andersz ſtets auf ſchlimmſtem Fuße und ließ ſich 
gegen ſie zu ſchweren Beleidigungen hinreißen, ſodaß wiederholt 
die Gerichte einſchreiten mußten. 

Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablewski vollzog heute die 
feierliche Grundſteinlegung zur Herz Jeſukirche in dem 
unmittelbar an Poſen angrenzenden Dorfe Jerſitz. In Jerſitz, 
das etwa 16600 Einwohner zählt, darunter über 10000 
Katholiken, war bis IK noch keine katholiſche Kirche vor⸗ 
anden. Die evangeliſche Kirche in Jerſitz iſt auch erſt vor 
zwei N u worden, 

oſen, 22. November. Der Fürſtbiſchof Kardinal Kopp 

aus Vreslau weilt hier zum Beſuche des Erzbiſcho n 
8 0%. . 8 ſuch zbiſchofs Dr. v 
g „ 20. November. Heute fand in Feuerſtein 

die Einweihung der neuen r Kirch 1 

Generalſuperintendenten D. Heſekiel ſtatt. Als Vertreter 
Anſiedelungskommiſſion war Herr Regierungsrath Scheuner 

aus Poſen erſchienen. Nach Schluß der Weihefeier überreichte 


Der Staatsanwalt 


Weigt und Grieſche das ihnen verliehene Allgemeine Ehren⸗ 
eichen. 

l 92 Rogowo, 21. November. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich auf dem Gute Goscziſchin. Der Knecht Brzezinski ging 
zum Brunnen, um Waſſer zu holen, glitt, als er den Eimer in 
den Brunnen hinabließ aus und ſtürzte, von dem raſch abwärts 
gehenden Eimer mitgeriſſen, in die Tieſe. Als er herausgezogen 
wurde, war er todt. 

Rawitſch, 30. November. In einer der letzten Nächte 
iſt in der Kantine des zweiten Bataillons des hieſigen 
Regiments ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Der Dieb 
iſt durch ein Fenſter in die Geſchäftsräumlichkeiten eingedrungen 
und hat dort eine Menge Wechſelgeld und eine größere Anzahl 
Briefmarken entwendet. Bereits am Tage darauf iſt als Thäter 
ein wegen Eigenthumsvergehens bereits mehrmals beſtrafter 
Musketier der 7. Kompagnie ermittelt. Durch zweideutige 
Redensarten hatte er ſich verdächtig gemacht. Bei einer Durch⸗ 
ſuchung ſeiner Sachen wurde das geſtohlene Gut vorgefunden. 

+ Oſtrowo, 21. November. Vorgeſtern gerieth der Ar 
beiter Jagielski aus Wieruszow beim Rangiren eines Zuges 
fo unglücklich zw iſchen die Puffer, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat. — Der Kriegerverein in Mixſtadt hat in feiner 
jüngſten Generalverſammlung einen Statutennachtrag ange⸗ 
nommen, nach welchem der Vorſtand durch Beſchluß Mitglieder 
aus dem Verein ausſtoßen kann, welche der Anforderung der 
Bethätigung der Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich nicht 
entſprechen. 

Bütow, 20. November. Eine große Rohheit verübte 
geſtern der Eigenthümer Döring in Neuendorf an ſeinem Nach⸗ 
barn, dem Eigenthümer Damaſchke. Als Damaſchke auf ſeinem 
Hofe beſchäftigt war, ſtürzte ſich Döring plötzlich auf ihn, hieb 
mit einer Kartoffelhacke blindlings auf ihn ein und brachte ihm 
zehn Wunden im Geſicht und am Kopfe bei. Ein Schlag riß das 
rechte Auge heraus. Auf das Geſchrei des Mißhandelten eilte 
deſſen Ehefrau herbei, und nun ließ Döring ſein Opfer liegen 
und ſtürzte ſich auf die Frau, welche jedoch eiligſt die Flucht 
ergriff und ſich verſteckte. Der Unmenſch folgte ihr und ſchlug 
mit der Hacke, als er die Frau D. nicht fand, auf andere Frauen 
ein. Damaſchkes Verletzungen ſind lebensgefährlich. Die Ver⸗ 
anlaſſung zu der Unthat ſoll eine Privatklageſache ſein, in welcher 
dem Döring die Koſten auferlegt wurden. 

+ + Labes, 21. November. Ueber Nacht find am Greifen- 
berger Thor vier aneinandergebaute Scheunen ein Raub 
der Flammen geworden. Der Wind warf einen wahren Funken⸗ 
regen in die Stadt hinein. Es gelang der Feuerwehr, die bedrohte 
Nachbarſchaft zu retten. Der Inhalt der Scheunen war zum Theil 
unverſichert. f 


Verſchiedenes. 

— Eine Feuersbrunſt, wie ſie kaum jemals vorher in 
Auſtralien vorgekommen iſt, brach am Sonntag in einer der 
Hauptſtraßen von Melbourne aus. Bei dem herrſchenden 
ſtarken Winde verbreiteten ſich die Flammen über ein ganzes 
Häuſerviertel, welches vorwiegend Textilwaarenlager enthielt, 
und legten es faſt vollſtändig in Aſche. Der Schaden wird auf 
20 Millionen Mark geſchätzt. 

— Der Waſſerſtand des Rheines iſt derart zurück⸗ 
gegangen, daß die Köln⸗Düſſeldorfer Dampfſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft den geſammten oberrheiniſchen Verkehr einſtellen 
mußte. Unterhalb Köln haben ſich viele Schiffe angeſammelt. 
Es iſt zu befürchten, daß der geſammte Schiffsverkehr in den 
nächſten Tagen eingeſtellt wird. 

— Das muthmaßliche Schickſal Andrees hat der Mete- 
orologe Dr. Niels Ekholm, der im vorigen Jahre mit Andree 
die Fahrt nach dem Nordpol hatte unternehmen wollen, in 
Stockholm in einem Vortrag behandelt. Nach den für den 
Juli angeſtellten meteorologiſchen Beobachtungen könne man jetzt 
eine begründete Berechnung über die Richtung der Ballonreiſe 
anſtellen. Der Ballon ſei erſt nach Nordweſt, dann nach Nord» 
oſt getrieben worden. Hieraus könne man ſchließen, daß erſtens 
Andree dem Nordpol ganz nahe gekommen, und daß er 
zweitens im Franz Joſefs⸗Land herabgeſtiegen ift, um 
dort zu überwintern. Ekholm meint, daß die dortigen Verhält⸗ 
niſſe für eine Ueberwinterung ſehr günftig ſeien. Hoffentlich be⸗ 
ſtätigen ſich dieſe Vermuthungen. 

Die am 5. November unter Leitung Sören Krämer's auf 
der „Victoria“ nach Spitzbergen abgegangene Expedition, welche 
den Urſprung der im Eisfjord gehörten angeblichen Nothſchreie, 
die auf Anweſenheit Andrees bezogen wurden, aufklären ſollte, 
iſt am Sonntag nach Tromſö zurückgekehrt. Die Expedition 
hatte an der Küſte Daumandſören auf Spitzbergen zehn Landungen 
ausgeführt, ohne Spuren menſchlicher Anweſenheit wahrzunehmen; 
der Eisflord war theilweiſe mit Eis angefüllt. 

— IMorphium⸗Vergiftung.] Kürzlich erwiſchte das 
zweijährige Söhnchen eines in Perlach bei München wohn⸗ 
haften Tagelöhners eine dem Vater vom Arzte verſchriebene, in 
einem Gläschen hinter Blumentöpfen verwahrte Morphium⸗ 
löſung. Der Knabe verfiel nach deren Genuſſe in tiefen 
Schlaf, aus welchem er trotz ärztlicher Hilfe nicht mehr erwachte; 
Nachts trat der Tod ein. 

— Mit Blumen war Berlin aus Anlaß des Todtenfeſtes, 
namentlich von Italien aus, geradezu überſchwemmt worden, ſo 
daß der Vorrath weit den Bedarf überſtieg. An den beiden 
letzten Hauptmarkttagen waren allein in der Blumenmarkthalle 
2000 Körbe Roſen mit je 400 Stück nicht abzuſetzen. Auch mit 
ganzen Bergen Chryſanthemen war der Markt überfüllt. 
Roſen gingen ſchließlich im Preiſe bis 15 Pf. das Dutzend 
zurück, für 50 Pf. erhielt man ſchon ein Dutzend feinere Sorten. 
Veilchen wurden in großen Bunden zu 20 Pf. losgeſchlagen. 

— [Ein Markenſammler en gros.] Aus dem Gebäude 
der Generaldirektion der Poſten in Athen find neulich 
mittels Einbruchs für mehr als 300000 Franken Poſtwerth⸗ 
zeichen entwendet worden, aber nicht nene, ſondern, das iſt 
charakteriſtiſch, Briefmarken, die bereits einen Poſtſtempel 
trugen und von der Poſtverwaltung lediglich z um Verkauf 
an Sammler beſtimmt waren. Unter den entwendeten 
Stücken befinden ſich namentlich viele Marken der Olympiſchen 
Spiele, die damals zum großen Theil unverkauft geblieben ſind. 

— [Verhaftung von Falſchmünzern.] In Dortmund 
(Weſtfalen) hat die Kriminalpolizei mehrere Falſchmünzer 
welche falſche Fünfmarkſtücke vertrieben, verhaftet. 

— — — ͤ—u— — 


NR eueſtes. (T. D.) 


S Kiel, 22. November. In Gegenwart des Kaiſers 
faub heute Mittag die Vereidigung der Marinerefruten 
ſtatt. Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine kurze 
Anſprache, in welcher er auf die treue Pflichterfüllung 
des Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg und 
der mit ihm umgekommenen Manuſchaften hinwies. 
Nachdem Admiral v. Knorr ein Hoch auf den Kaiſer 
ausgebracht hatte, ergriff der Kaiſer nochmals das Wort 
und brachte unter Hinweis darauf, daß die Mannichaften 
und Offiziere des im Hafen liegenden ruſſiſchen Krenzers 
„Wladimir Monomach“ der Vereidigung beiwohnten, auf 
den Kaiſer Nikolaus ein dreimaliges „Hurrah“ aus. 


pp Warſchau, 22. November. Wegen hier vor⸗ 
gefallener Studenten Unruhen ſind 97 Studeuten vom 
ferneren Veſuch der Univerſität ausgeſchloſſen worden. 


(Melbourne, 22. November. Ein heftiger Sturm 
mit ungeheuren Staubmaſſen hat in der Nacht zum 
Freitag den nordweſtlichen Theil der Kolonien verheert. 
Viele Menjchen verunglückten. Mehrere Städte wurden 
verwüſtet und viele Kirchen zerſtört. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 23. November: Kälter, wolki „ Nebel, 
Niederſchläge. — Mittwoch, den 24.: Nahe Null, wolkig, trübe, 
Nebel, Niederſchläge. 


Danzig. 22. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteln.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 — 
Tonne jogen. Faktorei-Proviſton wiancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
22, November. 20, November. 
Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. In feſter Tendenz 


bei vollen Preiſen. 
W 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 740, 766 Gr. 182-187 Mk.] 765 Gr. 188,00 Mk. 


„ hellbunt . 726, 734 Gr. 173-176 Mk. 734, 772 Gr. 176-185 M. 


n 178,00 Mk. 180,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 770 Gr. 157,00 Mk. 724 Gr. 143,00 Mk. 
„ hellbunt 148.00 Mk. 148,00 Mk. 

roth 149.00 „ 148,00 


Roggen. Tendenz! Unverändert. Höher. 
in Indischer 702,747 Gr. 126-132 Mk. 685, 747 Gr. 126.182 NE 


zul. poln. z. Truſ. 97,00 Mk. 97,00 Mk. 
n —.— —— , 
Gerste gr. (022-692) 135,00 „ 135.00 „ 
kl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer inl. .... R 138,00 „ 137,00 „ 
Erbsen inl, .... 140,00 „ 140,00 „ 

2 Tranſ. . 103—104,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 245,00 „ 243,00 „ 
Weizenkleie), sont 3,65—4,10 „ 3,65—3,80 „ 
Roggenkleie)”” | 3,75—3, 5 3,67ö 3,75 „ 
Spiritus Tendenz" Unverändert, x 

fontiug. »...° 54.76 Brief 54.75 Brief 
nichtkonting. 35,00 bez. 35,00 bez. 


e bend fen fen r. Rubia, 8,7 ÿ—8,70 Seſt. 8, 70-8, 80 bezahlt 
bezahlt. | 


waflerv.50 Ko. incl. Sad) 


Königsberg, 22, November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkontigg.: Mk. 35,80 Brief, 
Mk. 5,10 Geld; November unkontingentirt: Mk. 35,80 Brief, 
Mk. 34,50 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 37,00 Brief, 
Mk. 34,50 Geld; Frühjahr Mk. 39,00 Brief, Mk. —,— Geld. 


Bromberg, 20. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 85 Stück Rindvieh, 103 Kälber, 
791 Schweine (darunter — Bakonier), 326 Ferkel, 109 Schafe 
— Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieb 26—31, Kälber 33—40, Landſchiweine 39—43, 
Dakonier —, für das Baar Ferkel 2033, Schafe 19—24 Mk. 
Geſchäftsgang: Sehr ſchleppend. 


Bromberg, 20. November. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 170-178 ME, Auswuchs Qualtät unter Notiz. — 
Roggen 120—138 Mt, geringe Qualität unter Notiz. — 
Berite 110—125 Mk., Braugerſte nach Qualität 130-145 Mk., 
feinſte über Notiz. — Erbien, Futter⸗120—125 Mk., Koch⸗ 140 
bis 150 Mark. — Hafer 130—146 Mark. — Spiritus 70er 
35,00 Mk. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkeſabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 20. November 1897. 
Mark Mark 


Ia Kartoſfelmehl 118 ½¼ —18 / Bier-Couleur er 15-36 
la Kartoffelſtärke . . HER RumrEoulenr 5 . B—36'/, 
Ula Kartojfeltärte u. Mehl 15½ —16½ ] Dertrin, geld u. welf Im mh 


Feuchte Kartoſſelſtärke 
rachtparität Berlin 


! | 10,50 Welzenſtärte (Lift) 
Fir, Syrupfabr. nottren 


Dertrin seonnda ? 27-234 
Weizenftärle (grßſt.) . | 


fr. Fabr. Frankſurta. O. 7 do. Halleſche u Schleſ. “og 
Gelber Syrup! , , 3» „| 23-23, | Neisflärte (Strahlen) . .| 49-50 
Cap Syrup » u vn 0 rn „ | 2924 J Netsſtärke (Stücken) » 48—49 
Cap. Export 3 | 35-25 | Matsſtärke f ‚I sı-» 
Kartoffelzucker gelb. 23—23% J Schabeſtärke ‚| 865-368 


Kartoffelzucker cap, „| 24-2 


Berlin, 22. November. 
Spiritus. 22./11. 20/11. 
loco 7er] 36,50 | 36,30 


Börjen » Depeche, 
22./11. 20/11. 


3½ W. neul. Vibbr.1! 99,75 100.00 
3% Weitpr, Pfdbr. 91,40 | 91,70 


Werthpapiere. 22. 11. 20/11. 3½% Qjtpr. „ 99,75 49,70 
3¼ % te ichs-U. kv. 102,80 108,90 J 3¼% Pom. „ 99,90 | 99,90 


BY „ „ 102,75/102,70 3 ½ % Poſ. „ 99,60 | 49,60 
3% „ „ 197.00] 47.00 Dist.⸗Com.-Autb. 199,10 199,00 
%% %. Conſ. kv. 102,710, Laurabütte . 173,50 | 173,60 
3¼½% „„ 0,751 02.75/8%% Ital. Rente . 93,90 | 93,90 
9 97,300 97,30% Mittelm.-Oblg. 9700 97,10 
Deutſche Bank. 205,000 205,40 Ruſſiſche Noten . 21705 | 217,30 
3½ W. ritſch. Bfb. ! 10% 00,10% Brivat Diskont 4½ 4½½% 
3% „„ „00, 100100, 100 Tendenz der Fondb. ſchwachf träge 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Nobbr.: 20./11.: 943/4: 19/11.: 95. 
New⸗Dork, Weizen, ruhig, p. Novbr.: 20,/11.: 96%: 19/11. 97 


Bank⸗Discont 50%. Lombardzinsfuß 60%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. November 1897 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 

S — — — —— — 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Stop . „ „ „| 185—192. | 130—138 125 —150 128—137 
Neuſtettin 181 125 —128 149 128-135 
Kolberg — | 135 — — 
Naugard ur — 134 \ — 140 
Bez. Stettin 180 136 | 148—150 147—150 
Anklam . +4 172—175 129—132 130—140 130—140 
Stralſund — | 125—128 | 130—135 128—130 
Danzig. + » | 178-186 130—133 132—138 139 
Elbing — 122,50 114 116—132 
Thorn. „| 170-184 | 132—138 135 134—145 
Be 3 178 140 — 142 
Königsberg. . 170-181 130—133 130-134 120-132 
n — 130 — Be 
QAlienftein « 178—182 | 126-135 | 118—128 | 132-140 
Breslau 189 151 157 138 
Schrimm 175 140 140 150 
Krotoihin . „| 184-186 | 142—144 | 144—150 | 133—135 
Czarnikan 180 131—137,50131—137% 130—140 
r — 134—137,50 132-136 134—140 
Inowrazlaw .| 176 137 | 159,50 147 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 175—181 | 133—136 | 148—154 [ 136—145 
Poſen » „| 174—187 | 136—145 | 125—150 | 132-145 

755 Er: p. 11712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. ! 
18: 280." Ara 134 


Königsberg. 31/8 E 
Berlin 189 tn 153,50 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen in Mark: 


in To inkl. Fracht, Zoll u. Speſen! 20/11. 20,11. 19711. 


Von Newyork nach Berlin Weizen] 97 Cents Mk. 210,00 208,20 
„ Fpicago „ „ = 95 Cents = „ 214,85 213,85 
„ Liverpool „ „ x 7 ſh. 6¼ d. = „ 214,90 211,35 
2 Sdeſſa » 1 1 107 Kop. „ 199,70 199,70 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. „ 149,25 149,25 
„ Riga 5 7 78 Kop. „ 156,00 156,00 
ID . _ Weizen] 119 Kop. „ 210,40 211,75 

In Budapeſt x Weizen] 5. fl. 12,03 = „ 204,50| 203,30 

Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 225 = „ 200,95 200,95 

do. Roggen] h. fl. 131 = „ 147,90 147,10 


Magdeburg, 20. November. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzu ker exel. 88% 
Rendement 9,60—9,80, Nachprodukte excl. 75% Menbement 
7.007,95. Ruhig. — Gem. Melis Im. Faß 22,37%, Ruhig, ſtetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 19. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


912595 Mk. 11,80, 12,65 bis 13,50. — Gerſte Mk. 10,73, 11,78 
bis 12,83 z 


oſen: Weizen Mk. 15,00, 16,00, 16,80 bie 
17,50. — Roggen Mk. 13.00, 13,50, 14,00 bis 14,50, — Gerſte 


13,30, 13,40, 13,60, 13,80, 14,00 bis 14,50. — Strasburg i. W. 
Miagen ARE. 1250 bis 1404. * 


= 


8669] Heute Abend ½ 11 Uhr endete ein sanfter 
Tod die schweren Leiden meiner geliebten Frau, 
unserer guten Mutter, Tochter, Schwester, Schwä- 
gerin, Schwieger- und Grossmutter 


Rosalie Raschkowski 


geb. Makowska 
im Alter von 52 Jahren. 


Dieses zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um stille 
Theilnahme an 


“raudenz, den 20. November 1897 
Julius Raschkowski 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhause aus statt. 


| Parfümerie 
Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes! 
wahres Beilchen⸗Odeur! 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Kein Kunſtprodukt 


ſondern fünffacher Extrait Auszug 
ohne Moſchus Nachgeruch! 


Violette d Amour Extrait à Flac. im eleg. Einzeletui Mt. 3,50. 
Violette d' Amour Extrait f eleg. Kart. mit 3 Flac. Mk. 10,—, 
Violette d' Amour Extrait à mittl. Flacon Mk. 2, — 
4 Violette d Amour Extrait à Minlatur⸗Probe-Flacon Mt. 0,75 
4 Violette d' Amour Savon à Stück Mk. 1.—. ; 
Violette d’Amour Savon a hocheleg Kart. mit 3 Stck. Mt. 2,75. 
„ dDieſe Seife parfümixt ſtändig den Raum, in welchem 
ſie benutzt wird und übertrifft in jeder Hinſicht franzöſiſche 
feinſte Toiletteſeife. mM 19776 
4 Violstte d' Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, à Mk. 1 
5 parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, 
einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend 
„Violette d’Amour Kopfwasser à Flacon Mt, 1,75, : 
erbält das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt konſervirend auf den Haarboden und 
verhindert jede Schuppenbildung. ; 
Berlanföftellen werden noch extra bekannt gemacht und! 
find vorläufig durch kunſtvolle Roccocco- Plakate erkenntlich. 


Alleinfabrikant 
R. Hausfelder. 


8594] Am 19. d. Mts, früh 2 Uhr, endete 
ein sanfter Tod die schweren Leiden unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Gross- 
mutter, der verwittweten Frau Gutsbesitzer 


Dorothea Behrendt 


geb, Zerrath 
im 66. Lebensjahre 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Heinrichswalde Ostpr., 
den 20. November 1897, 


Die Hinterbliebenen. 


Ganz umſonſt 
kann ich meine Waare nicht verſenden, jedoch liefere ich dieſes 
Taſchenmeſſer, um jeden von der Güte deſſelben zu überzeugen, zum 
Fabritpreiſe von Mark 1,40 p. Stück, zuzüglich meiner Unkoſten. 
Verſandt nur gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages, 
weil ich bei dem ſehr billigen Preiſe nicht das Riſtto übernehmen kann, 
daß unreelle Käufer, wie dies erfahrungsgemäß bei Probeſendungen 
ſehr häufig vorkommt, ſich Meſſer zur Probe beſtellen, aber hernach 
nicht bezahlen. Umtaguſch oder Rückerſtatrung des eingezahlten Be⸗ 


trages, daher kein Riſiko für den Beſteller. [8637 
Für jedes Stück. 


8597] Am 19. Nopbr. 
ſtarb nach langem Leiden 
meine liebe Frau a 
Louise 
geb. Dombrowski, im 
Alt. von 40 Jahren. Dies 
zeigt tiefbetrübt an 
Johann Pankow. 
Dachdecker. 
Strasburg Wpr., 
den 20, 11. 97. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 22, ſtatt. 


ag: 


Am 20. November, BE 
= 1034 Uhr Abends ent⸗ 
ſchlief ſauft nach langem 
ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unjere BG 
Schweſter, Schwägerin 
und Tante 18717 
Maria Gajewski 

geb. Kutzentzer 
im vollendet. 46. Zebend» 
a jahre, was hiermit tief 
betrübt anzeigt. 

Graudenz, 

den 22. Novbr. 1897. 
Namens der trauern⸗ 
ven Hinterbliebenen. 

Richard Gajewski. gr 
Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, d. 24. Nov., 
Nachm. 3 Uhr, v Trauer⸗ 
hauſe, Rehdnerſt. 18 aus, 
ſtatt 


Garant“ 


8 95 
1 N bi Wes 
— — k ꝗ— ——— 


Daukſagung. 
8666] Allen, die mit fo großem 
Eifer und ſo ſchönem Erfolg bei 
der Theater ⸗Vorſtellung zum 
Beſten unſerer Waiſenkinder mit 
gewirkt haben, den Regiſſeuren 
wie den Darſtellenden, ferner 


Herrn Kaufmann Herrmann, 
der wiederum in der ſelbſtloſeſten 


Reuss 
Weiſe die Möbel geliehen und 125 


er eforn⸗Schnellbämpferg 


Feines Taſcheumeſſer mit 2 Klingen, Hühneraugenmeſſer u. Kork 
zieher, alles von beitem Stahl, imit. Schildpaltheft p. Stck. 1,40. (Etui 
20 Pfg. mehr). Illuſtr. Hauptpreisbuch mit üb. 400 Abbild. umſonſt 


Ernst Flocke, Stahlmaareufabrik, Solingen 11. 


* 2 ’ 5 
5 
1 


75 „12½ Uhr 
Nachts, entſchlief ſanft Bi 
nach kurzem, ſchwerenLei⸗ 
den unſer innig geliebter, 
unvergeßlicher Vater, 
Bruder, Schwager, Onkel 
und Großvater, der 
Schmiedemeiſter 18734 
Johann Sieg 
im 74. Lebensjahre. a 
Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt, um ſtille Theil- 8 
nahme bittend, an 
\ Culm, 21. Novbr. 1897, 
Die trauernd. Hinter⸗ 
8 bliebenen 
Die Beerd. find. am Mitt: 
woch, d. 24. Nov.er.,Nachm. 


Blumendekorationen bergab, 
ſagen wir im Namen der Waifen 

der beſte und im Gebrauch 
billigſte Futterdämpfer. 


unſern beſten Dank. 
Waiſenhaus 2 5 
Dämpfpeil: Ken. 
Rohlenverbrauch: 


für evangeliſche Mädchen. 
ca. 3 Pf. pro Ztr. Kartoffeln. 


Der Vorſtand. Ebel. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


N 2 
Mal⸗Vorlagen 
Anleitg. zum Einmieten gedämpfter 


in künſtleriſcher Ausführung u. 

verſchiedene Gegenſtände zum 
Kartoffeln wird v. uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer an⸗ 


Bemalen empfiehlt 18736 
zuſchaffen beabfichtigt, DET = 


die Kunſthandlung 
G. Breuning, Graudenz. 
au w ſäume nicht, Broivette 
4 und Preisliſten von uns 


8770] Empfehle mich den ge⸗ 
d einzufordern, u. feine 


ehrten derrſchaften als 
Plätterin 

ur Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 

Dämpfer fallen. 18234 


Hodam d Bessler, Danzig 


beehren zu wollen 
Maſchinenfabrik. 


Frl. E. Gutzmann, 
Jablonowo, Bahnhof. 

3 if Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ 
enan + Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet 


green Derſelbe erfüllt vollkommen alles das, was 


auf kurze Zeit gegen angemeſſene 
Entſchädigung zu leihen geſucht. 
ie verſprochen hatten. v. Plötz-Döllingen. 


8676) Geſtern entriß 
uns der unerbittliche 
Tod unſer liebes, herziges 


retel 
Gretchen 
im Alt v. 8%½ Jahren. 
[Wer das Kind kannte, Bi 
wird unſern Schmerz 
ermeſſen. 5 
Fe Um stille Theilnahme 
bitten 
die trauernden Eltern 
T und Geſchwiſter. 
Gr. Koſchlau 
den 20. 11. 1897. 
Fritz Moritz 
und Frau. 


Meld. briefl. unter Nr. 8667 an 
den Geſelligen erbeten. 


(Feldſtecher). 11 Mal Vergröß., 
ſchwarz, faſt neu, vorzüglich und 
handlich, (neu 65 Mk.) für 
22,50 Mk. verkäuflich. Meldung. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8719 
an den Geſelligen erbeten. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig 24 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


— — APA 
S Motoren 

zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
wecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Aokomohile, Gas- Lokomotiven, Motorbone al 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und franko. 


Statt beſonderer 
Anzeige. 
Heute Vorm. 10½ Uhr 
verſchled ſanft unſer 
liebes Söhnchen 18706 


Paul Waldemar 


im Alter von 9 Wochen. 


Skarlin, 
den 21. Novbr. 1897. 


Bogacki 
Königl. Forſtaufſeber 
und Frau. 


— — 
8731] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbniſſe unferer lieb. Mutter 
Emilie Haertel ſag. w. All., 
insbeſ. Hrn. Pfr. Erdmann f. die 
troſtr. W. a. Sarge unſ.herzl. Dank 


Die trauernd. Hinterblieben. 


12535 


| 
| 
nn 


An jedem Tage 


Schüizenhaus Graudenz. 


Am Montag, den 22. und Dienſtag, den 23. November, 
Nachmittags 5 Uhr 18405 


Kinder⸗ und Familien⸗LVorſtellung. 


Abends 8½ Uhr 


Haupt- Vorſtellung BE 


des Dahomey⸗Amgzonen⸗Korys 


| - (51 Perſonen) 
unter Führung der Oberkriegerin Bandja. 
Zum Schluß jeder Abend-Borftellung große afrikanſſche Pantomime: 


„Eine Nacht in Dahomey oder der Ueberfall im 


Feldlager der Amazonen“. 
Eutree I. Platz 75 Pfg., II. Platz 50 Pig., III. Platz 30 Bir, 


In den Nachmittags⸗Vorſtellungen zahlen Kinder u. Militärs ohne 


Charge die Hälfte. Für Jedermann intereſſaut. 
4 Monate im Paſſagepanoptikum in Berlin 


100 ehm aeihlagene 
Feldſteine 


auch größere Poſten [874 


Pflaſterſteine 


verkauft ab hieſigem Bahnhof 
Dom. Bärenwalde Weſtpr. 


9979] Gutes, geſundes, friſches 


Gerſten⸗Futtermehl 


gut zu Fundamenten geeignet, 
742 


Die Truppe war 


Bartenstein. 
Großes 


Heſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt. iſt v. 
ſofort, auch ſpäter zu vermiethen. 


Hugo Linek, Bartenstein. 


Bromberg. 
Friedrichsplatz Nr. 23 
ein großer Laden 
nebſt angrenz. Wohn.; daf. ein 
kl. Laden m. Wohn., ſow. eine 


für Schweine, Rindvieh ꝛc. ſowie[ Wohnung, 2 Zimmer, zu ver⸗ 


Beisſullermehl 
Haferfuttermehl 
Oelkuchen elt. 


offerirt zum Tagespreiſe 
— Ziel 3 Monate — 
Wolf Tilsiter, 
Bromberg. * 
XN XX&K NN 
Jul. Gaebel's 77 
* 12 ’ 
3 Leih⸗Bibliothek F 
(Ede Markt) * 
bietet ihre 6500 Bände $P 
zu recht fleißiger Be 87 
4 nutzung an. [8628 * 
—Neuanſchaffung. 
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Vrieſpapiere 
Priefkarten 


einfach, glatt u. verziert, 


empfiehlt in größter 
Auswahl [8758 


Arnold Kriedte, 


&raudenz., 


Bei guter Laune. 
Eine Sammlung von komi⸗ 
ſchen, ſehr unterhaltenden 
Vorträgen, Conplets, 0 
Duetts u. Deklamationen 
der neueſten Zeit. 785 
Das Beſte für Dilettanten 
und heitere Kreiſe. 5 
Dreizehntenluflage. 2 Theile. 

A Mk. 1.—. 


Zu beziehen durch Jul. 
Gnebel's Buchhaudlg., 
Graudenz. [638 


2 


=’ 


Laden 


zu led. Geſchäft paſſend auch für 
Bäcker) gleich zu vermiethen. 

7575] In meinem neu erbauten 
Hauſe, Grüner wen 16, iſt die 
in der Belle⸗Etage belegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete hochherrſchaftliche 


Wohnung 


beſtehend aus 8 Zimmern, Bade- 
ſtube, reichlichem Nebengelaß, 
roßem Balkon und Garten, auf 
Punsch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Oskar Meißner, Maurermſtr. 

Ein möbl. Zimmer mit gut. 
Penſion zu vermiethen, am 
liebſten an einen alten Heren. 
Gute Pflege augefibert, Meldg. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8665 
an den Geſelligen erbeten. 


Dirschau. 


Große Läden 


im vornehmen Neubau, Eckhaus, 
beſte Geſchäftsgegend Dirſchau's, 
zu vermiethen. Meld. briefl. u. 


miethen. Näh. d. Fräul. Aſch, 
Friedrichsplatz Nr. 23, 2 Tr. 
finden billige Auf⸗ 


Damen ae de“ Neal 


Tyliuska, Hebeamme. 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


Adeinſteh,, d. Pflege bedürftige 
Herren finden in einer Villa der 
ſchönſt. Gegend Zoppots bei ein. 
kinderloſ. Ehepaar freundl. Auf⸗ 
nahme. Vollſtänd. freie Benfion, 
Bedienung. Preis 1500 Mart. 
Off. unt. M. v. W. poſtl. Danzig 
erbeten. 8603 


8733] Am 18. d. Mis. iſt eine 


* U © 5 — 
Leder⸗Poſttaſche 
verloren gegangen. Abzugeber, 
bittet Wilh. Voges & Sohn. 


in > — 
fruf. 

Der Deutſche Juſpektoren⸗ 
Verein hält am Sonntag, den 
28. d. M., Nachm. 3 Uhr, in 
Dirſchan, Hotel Kronprinz, eine 


Frobinzial⸗ | 
Provinzia a Verſamm ung 
für feine Mitglieder aus Weſt⸗ 
und Oſtpreußen ab; wir erlauben 
uns, Nichtmitglieder hierdurch 
noch beſonders zu dieſer Ver⸗ 
ſammlung einzuladen, um ſich 
von der guten Sache zu über» 
zeugen. Kollegen! folgt dieſem 
Rufe, Einigkeit macht ſtark. 
Zweigverein Dirſchau. 


Vergnügnngen. > 
Tivoli-Theaier. 


Dienstag: Benefiz für Fräulein 
Johanna Hoffmann. Zum 
zweiten Male. Hofgunſt. Luſt⸗ 
ſpiel in 4 Akten von Thilo v. 
Trotha. Neu. 18757 


Danziger Stadttheater 


Dieuſtag: König Heinrich. Tra⸗ 
gödie von E. v. Wildeubruch. 


Stadttheater in Bramb arg 

Dienſtag: Helga's Hochzeit 
Luſtſpiel von Schönthan und 
Koppel⸗Ellfeld. 

Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


1 


Fahrplan. 


Aus Graudens nach 
Jablonowof 6.200 45 8.01 — 8 04 
Lasko witz] 6.18 v.36.12.555.188,90 


Thorn 5.00 9.32,12.42'3.15/7.55 
Marienbg.| 4.15 8 2412.58 400% 00 
In Grauens von 


Laskowit. 
Thor 
Maxienbg. 


9.13 12.15) 3.46 6.47/10 29 
1212.41 5.00 7.54 10,40 
6.08 9. 2601.32 2. 5 7.50 
vom 1. Oktbe. 1897 


gültig. 


RE Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
hr Nummer liegt bon der 
C. 6 Röthe’ichen Buchhandlung 
in Graudenz ein illuftrirter 


. 15 11.50 5 03 7 3810.24 


Nr. 7438 an den Geſell. erbeten. Proſpekt über die „Heere und 
. — — 8 


Osterode Opr. 


lotten der Gegenwart, 
and II: Groß Britannien 


8672] Vom 1. Januar 1898 und Irland“ bei, worauf noch 


habe meinen 


Speicher 


gelegen am ſchiffbaren Waſſer 


ganz deſonders aufmerkſam ge⸗ 
Macht wird _. 18735 


Bu Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigenNum⸗ 


und an der Bahn, zu vermieth. mer liegt eine Empfehlungskarte 


Wegen der Lage des 


guten 0 
Speichers und da hier kein 


von ttoschwetasech, Tuch; 


a nd in Görlitz bei, wor⸗ 


A i | 
es etreidegeſchã am auf noch ganz beſonders aufmerk- 
Ne e ii, Wilde ſich begebe zu ſam gemacht wird. 18773 


einem Getreide- und Fourager —s——e#ie 


Geſchäft ſehr gut eignen. 
M. Hochſtein. Oſterode. 


Heute à Blätter. 


Lee BE Seen rien rr: e ee 


mu Ser 


Te 


omime: 
Im 


Bir. 
rs ohne 
ve war 


II. 


ürftige 
lla der 
ei ein. 
. Auf⸗ 
enſton, 
Mark. 
anzig 
18603 


orenu⸗ 
g. den 
hr, in 
z, eine 


lung 
Weſt⸗ 
auben 
rdurch 
Ver⸗ 
n ſich 
über⸗ 
en 


u. 


aulein 

Zum 
Luſt⸗ 
ilo v. 
18757 


er 


Tra⸗ 
ruch. 


bar] 
zeit 
und 


. — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. November. 


— ISchul⸗ und Gemeinde Chronik. Die Regierung zu 
Gumbinnen hat angeordnet, daß in allen Schulen des Regierungs⸗ 


bezirks eine Schul⸗ und n en ne = 
ie Chroniken jollen eine gleichmäßige Form haben, un \ 
Beben f 1 Chronik ſoll in erſter Reihe 


des halb folgendes angeordnet: 2 i 3 
eine Geſchichte der Ortsſchule enhalten: Gründung, Schul⸗ 
patronat, Benennung derzeingeſchulten Ortſchaften, Anzahl der 
Schüler, Schulbeſuch, Einkommen der Stelle, Perſonalien der 


Lehrer, Nebenämter derſelben, Schulvorſteher, Reviſionen, Schul⸗ 


eſte, Ferien, fördernde und ſtörende Ereigniſſe für die Entwickelung 

— Schule, Ein⸗ und Ausſchulungen von Ortſchaften, Neubauten 
oder ſonſtige bauliche Veränderungen, Koſtenaufwand aus Mitteln 
des Schulverbandes und des Staats (Gnadenbeihilfen, guts⸗ 
herrliche Leiſtungen), Vermehrung der Ansſtattungsgegenſtände. 
Sie ſollen ſodann eine zuverläſſige Quelle der Orts⸗ 
geſchichte werden, welche den Sinn für die Geſchichte der 
engeren Heimath ſowohl bei der Schuljugend als auch bei den 
Mitgliedern des Schulverbandes zu wecken und zu beleben 
geeignet iſt. Es kommen in Betracht der Ort, ſeine Gründung 
und ſein Name, Umfang, Seelenzahl des Ortes und des Schul⸗ 
verbandes, Gutsherrſchaft, Beſchäftigung der Bewohner, Be⸗ 
ſiedelung, Auswanderung, Sprachenverhältniſſe, Geſundheits⸗ 
uſtand der Bewohner, kirchliche und wirthſchaftliche Lage, 
Witterung, Denkmäler u. ſ. w. Die Schulchronik iſt hiernach in 
zwei Abſchnitte zu zerlegen. Die Einzeichnungen haben halb⸗ 
jährlich, und zwar im Mai und im November, zu erfolgen. Die 
Führung liegt in Schulen mit einem Lehrer dieſem, in allen 
anderen dem erſten Lehrer oder dem Rektor ob. Die Chronik 
hat ſich ſtreng an die Thatſachen zu halten; eine Kritik von Zu⸗ 
rg und Perſonen iſt unterſagt. Die Beſchaffung eines für 
ie Aufzeichnungen geeigneten, dauerhaft gebundenen Buches hat 
auf Koſten der Schulkaſſe zu geſchehen. 

— [Einftellung der Ausgabe von Sonntags-Rückfahr⸗ 
karten.] Nach einer Verfügung der Eiſenbahndirektion zu 
Danzig werden vom 1. Januar ab die zur Zeit an den Sonn⸗ 
und Feiertagen zur Ausgabe gelangenden eintägigen Rückfahr⸗ 
karten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe zwiſchen nach⸗ 
bezeichneten Stationen, und zwar von Braunswalde nach Marien⸗ 
burg, von Bütow, Hammermühle, Rummelsburg i. Pom., Techlipp 
und Zollbrück nach Stolp, von Fürſtenau, Kornatowo und Teres⸗ 
pol nach Graudenz, von Graudenz nach Bromberg und Danzig 
Hauptbhf., von Jezewo, Laskowitz und Prauſt nach Schwetz, 
von Schönau nach Neuſtettin, von Sehlen nach Konitz, von 
Sellin nach Bütow, von Wangerin nach Stargard i. Pom. und 
Stettin wegen nicht genügender Benutzung nicht mehr aus⸗ 
gegeben werden. e g 

— [Beichräufung in der Benuntzung der D- Züge 3 
und 4 auf der Strecke Berlin⸗Dirſchau.] Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die Be⸗ 
ſchränkung in der Benutzung der Züge D 3 und D 4 auf der 
Strecke Berlin⸗Dirſchau auch für die Dauer des nächſten 
Sommerfahrplans beibehalten wird. 

— IlUmwandlung einer Halteſtelle.] Die an der Bahn⸗ 
ſtrecke Rogaſen⸗Dratzig belegene Halteſtelle Werdum wird 
wegen des geringen Verkehrsumfanges am 1. Dezember in eine 
Bahnagentur umgewandelt. ; 

— Von den Kartenbriefen ſoll jetzt eine dritte Serie 
gedruckt werden, nachdem die beiden erſten ſich als nicht ge⸗ 
lungen herausgeſtellt haben. Die erſte Serie hat Niemand 
aus dem Publikum zu Geſicht bekommen. Dieſe erſten 
Kartenbriefe ſahen zwar ganz ſchön aus, doch konnte man nicht 
darauf ſchreiben, da die Tinte ſofort, wie auf einem Löſchblatte, 
auslief. Man konnte daher dieſe Kartenbriefe gar nicht in den 
Verkehr bringen. Bei der zweiten Serie, gder in den letzten 
Wochen allgemein bekannt gewordenen, wurden ſoviel berechtigte 
Klagen über das anfechtbare Deutſch im Aufdruck, über die 
ſchlechte Gummirung und vor allem über die den Augen zweifellos 
unzuträglichen engen, ſchwarzen Schlangenlinien auf der Schreib⸗ 
fläche laut, daß nun eine dritte Serie vorbereitet wird, gegen 
welche ſich die genannten Einwendungen hoffentlich nicht er⸗ 
heben laſſen werden. 

— IJagdergebniſſe.] Ein ſehr ſeltenes Wild, ein 
ſchwarzer Damhirſch iſt bei einer Treibjagd in Lübtow⸗ 
Maskow in Pommern von dem Lehrer emer. Treichel in Dörſen⸗ 
thin geſchoſſen worden. 

Bei der am Donnerstag auf dem Hofkammergute Targowa⸗ 
gorka abgehaltenen Treibjagd wurden 141 Haſen, neun Reh⸗ 
böcke, 14 Hühner und zwei Füchſe zur Strecke gebracht. Jagd- 
könig wurde Herr v. Pilgrim⸗Kl. Chocicza. > 

Bei einer Jagd auf der Feldmark von Gora bei Jarotſchin 
erlegten 12 Schüßen 406 Haſen und 14 Hühner; Jagdkönig 
wurde Herr Major Hoffmann vom zweiten Leibhuſaren⸗ 
Regiment; er ſtreckte 69 Stück. Bei der im fürſtlich Thurn und 
Taxis'ſchen Forſtrevier Glisnica bei Adelnau abgehaltenen 
Treibjagd wurden 165 Haſen und ein Fuchs zur Strecke gebracht. 
— Bei der von dem Gutspächter Rodatz in Radziwillow 
abgehaltenen Treibjagd wurden 146 Haſen erlegt. 


— IMilitäriſches.] Belitzty, Trzeciok, Intend. 
Bureaudiätare von der Intend. des XVII. Armeekorps, zu 


Intend. Sekretären ernannt. Ackermann, Kanzleirath, Intend. 
Regiſtrator von der Intend. II. Armeekorps, auf ſeinen Antrag 
zum 1. Januar mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Aretz, 
Intend. Regiſtrator von der Intend. XVI. Armeekorps, zum 
1. Januar zu der Intend. II. Armeekorps verſetzt. Thur, 
Feſtungs⸗Oberbauwark, von der bisherigen Fortifikation Memel 
zur Fortifikation Danzig verſetzt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Rentier Brewing zn 
Schivelbein, dem Färbereibeſitzer Erbguth zu Schneidemühl 
und dem Zimmermeiſter, Stadtrath und Stadtälteſten Rade⸗ 
macher ebendaſelbſt iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Altſitzer Helmbold zu Kronſchkowo im Kreiſe Inowrazlaw, dem 
Rieter Rathke zu Benzin im Kreiſe Stolp und dem Tage⸗ 
öhner Jaſter zu Denzig im Kreiſe Dramburg das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Major v. Wietersheim, à la suite des Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 33 und Erſtem Adjutanten der General⸗Inſpektion 
des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſenus, iſt das 
Kommandeurkreuz des ſiameſiſchen Ordens der Krone verliehen. 

— [Perſonalien in der Schule]. Der Lehrer Roſen⸗ 
treter in Wichorſee wird auf ſeinen Antrag nach Mocker verſetzt. 


— [Berfonalien beim Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Werckshagen in Meſeritz iſt als Amtsgerichtsrath an das 
Amtsgericht in Stendal verſetzt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Czygan 
iſt in die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Rhein 
eingetragen. 

Der Landgerichtspräſident Stumpff zu Greifswald iſt an 
das Landgericht in Wiesbaden verſetzt, der Staatsanwalt Brau⸗ 
mann in Stendal iſt zum Erſten Staatsanwalt bei dem Land- 
gericht zu Stolp ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Dunſt in Meſeritz iſt unter Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
in Strasburg zugelaſſen. . 

Der Amtsgerichtsſetretär und Dolmetſcher Na gorski in 
Pr. Stargard iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruhe⸗ 
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ſtand verſetzt. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilſe bei dem 


Amtsgericht in Elbing, Aktuar Wensti, iſt an das Oberlandes⸗ 
gericht Marienwerder verſetzt. 


— [Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: die 
Stations⸗Aſſiſtenten Wunſch von Bromberg nach Arnswalde, 
George von Inſterburg nach Königsberg und Gramenz von 
Königsberg nach Inſterburg. — DemfWagenſchloſſer Müller in 
Eydtkuhnen und dem Rottenarbeiter Thiel in Inſterburg ſind 
nach zurückgelegter 35jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im 
Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen von je 60 Mark, 
dem Vorarbeiter Karwatzki und dem Rangirarbeiter Biſchof 
in Allenſtein nach zurückgelegter 25jägriger ununterbrochener 
Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen 
von je 30 Mk. bewilligt worden. 


+ — [Standesbeamter.] Der Lehrer Pettelkau zu 
Neukrug iſt zum Standesbeamten ernannt. 


— [Maul- und Klaueuſeuche.] Wegen des Ausbruches 
der Seuche auf dem Gutshöfe Topollno im Kreiſe Schwetz iſt 
der auf den 23. d. Mts. angeſetzte Kram, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt in Topolno aufgehoben. Falls die Seuche inzwiſchen 
nicht erloſchen ſein ſollte, wird ein gleiches Verbot auch in Betreff 
des auf den 21. Dezember angeſetzten Kram⸗, Vieh- und Pferde⸗ 
marktes in Topollno erfolgen müſſen. 

Auf den Gütern Stolno und Glaſau im Kreiſe Culm, 
Tyllitz im Kreiſe Thorn und in der Ortſchaft Biſchöfl. Papau 
im Kreiſe Thorn iſt die Seuche ausgebrochen In der Ortſchaft 
Firlus im Kreiſe Culm iſt die Seuche erloſchen. 

Der Landrath des Kreiſes Schwetz theilt uns zu der Notiz 
in Nr. 271 mit, daß in der Gemeinde Julienfelde (Kreis 
Schwetz) keine Maul⸗ und Klauenſeuche herrſche. Offenbar be⸗ 
ſteht eine Verwechſelung mit dem zum Gutsbezirk Pniewno 
Schwetzer Kreiſes gehörigen Vorwerk Julienhof, wo in dieſen 
Tagen die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen iſt und noch 
herrſcht. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 20. November. 
Ein für unſere Niederung ſehr wichtiger Beſchluß wurde in der 
geſtrigen Sitzung des Deichamtes Podwitz gefaßt, zu der 
Herr Landrath Hoene⸗Culm, Herr Reglerungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Glaſer aus Marienwerder und Herr Baurath Rudolf aus 
Culm erſchienen waren. Mit neun gegen eine Stimme wurde 
der Bau eines Dampfſchöpfwerkes an der Rondſener Schleuſe 
beſchloſſen. Nach dem von Herrn Baurath Rudolf angefertigten 
Anſchlag werden die Koſten mit Einſchluß der Erdarbeiten etwa 
210000 Mark betragen. Die Baukoſten ſollen zum Theil von 
den Intereſſenten aufgebracht werden, nämlich 60000 Mark gon 
denjenigen Grundbeſitzern, deren Land bei einem Waſſerſtande 
von vier Meter des Pegels an der Rondſener Schleuſe über: 
fluthet iſt, und 40000 Mark vom Deichverband, der außerdem 
die Unterhaltungskoſten des Schöpfwerkes übernimmt. Den Reſt 
hofft man vom Kreis, der Provinz und dem Staate als Bei⸗ 
hilfen zu erhalten. Der Kreisausſchuß hat bei dem am 
27. d. Mts. ſtattfindenden Kreistage bereits eine Beihilfe von 
30000 Mark beantragt. 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 21. November. 
Geſtern fand in Sommerau die Ergänzungswahl eines 
Kreistagsabgeordneten für den 5. ländlichen Bezirk ſtatt. 
Es wurde Herr Mühlenbeſitzer Kirſtein⸗Sommerau einſtimmig 
auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 

Rehhof, 20. November. Herr Beſitzer Wiehler aus 
Kl. Schardau zog ſich vor einigen Wochen an der großen Zehe 
des rechten Fußes eine kleine Verletzung zu. Bald mußte er 
einen Arzt zuziehen, und dieſer verordnete Sublimat, welches 
kochend gemacht und, nachdem es abgekühlt, auf Watte gegoſſen 
auf die Wunde gelegt werden ſollte. Herr W. ließ das Sublimat 
aber kochend auf die Watte, welche vorher auf den Fuß gelegt 
war, gießen und verbrühte ſich den Fuß derart, daß die Wunde 
immer ſchlimmer wurde, ſo daß Herr W. auf Anrathen des 
Arztes nach Königsberg fahren ſollte. Herr Wiehler wurde aber 
erſt im Krankenhauſe zu Marienburg aufgenommen, wo ihm 
ein ſofort von Königsberg berufener Profeſſor den Fuß bis zur 
Hacke abnahm. Daun aber trat der Brand hinzu, und das 
Bein mußte bis zum Knie abgenommen werden. Aber auch dies 
half nicht mehr; am Mittwoch iſt Herr W. im Krankenhauſe 
geſtorben. 

(Flatow, 19. November. Vor Kurzem fanden die 
Kreisergänzungswahlen der ländlichen Wahlbezirke ſtatt. 
Es wurden folgende Herren wieder- bezw. neugewählt: Seehawer⸗ 
Pemperſin, Müller⸗Kl. Lutau, Meyer⸗Wilhelmshof, Domke⸗ 
Sakollnow, Pradzynski⸗Skarpi und Gerber⸗Gr. Friedrichsberg. 
— Am 27. d. Mts. findet eine Sitzung des Kreistages ftatt; 
auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Ergänzungswahl von zwei 
Mitgliedern des Kreisausſchuſſes, Beſchlußfaſſung über die 
Gehaltsverhältniſſe des Kreisbaumeiſters, Antrag des Kreistags⸗ 
mitgliedes Rechtsanwalt Willutzti betr. Belohnung von Dienſt⸗ 
boten für langjährige Dienſte. — Es wird gar oft über die 
Sachſengängerei unſerer Arbeiter geklagt. Man gebe den 
Arbeitern nur einen auskömmlichen Verdienſt und ſorge dafür, 
daß fie ſich bei ihrem Arbeitgeber wohl fühlen, jo werden ſie 
die heimathliche Scholle nicht ſo leicht verlaſſen. Als ein Muſter 
für die Arbeitgeber kann in dieſer Beziehung unſer Brauerei⸗ 
beſitzer Herr Welſch dienen. Seine Arbeiter vom jüngſten bis 
zum ältejten find gut geſtellt; der Verdienſt ſteigt mit den 
Dienſtjahren. Die älteren Arbeiter erhalten freie Dienſtwohnung 
und Beheizung. Geſtern hatte Herr Welſch aus Anlaß ſeiner 
jüngſt gefeierten Hochzeit für die bei ihm beſchäftigten Arbeiter 
und Arbeiterinnen ein Feſt veranſtaltet. Im Saale des Herrn 
Marklein nahmen an der Feſttafel das junge Ehepaar, deſſen 
Angehörige und das ganze Perſonal Platz. Arbeiter hielten 
Feſtreden und brachten Toaſte auf ihren Brodherrn aus. Nach 
dem Feſtmahl fand ein Tanzverguügen ſtatt, an welchem das 
junge Ehepaar bis tief in die Nacht hinein theilnahm. 

5 Kauernick, 20. November. In Gr. Ballowken wird 
zum 1. Dezember eine zweite Lehrerſtelle eingerichtet, die 
mit einem katholiſchen Lehrer beſetzt werden ſoll. 

* Zempelburg, 20. November. Eine Streitſache zwiſchen 
dem Magiſtrats⸗Mitglied Kaufmann Moritz Braſch und dem 
Gaſtwirth Belau hier, die viel beſprochen worden iſt, beſchäftigte 
geſtern in zweiter Inſtanz das Landgericht in Konitz. Braſch 
äußerte nämlich im Jahre 1893 in einem Geſpräch über örtliche 
Verhältniſſe zu dem Gaſtwirth B.: Ihre (d. h. die chriſtlichen) 
Stadtverordneten kaufe ich mir für 5 Dittchen (50 Pfg.)! Braſch, 
darüber in einer Sitzung der Stadtverordneten zur Rede geſtellt, 
beſtritt jedoch, dieſe Aeußerung gethan zu haben. Er wies ſie 
als eine „infame Lüge“ Belaus zurück und verklagte dieſen wegen 
verleumderiſcher Beleidigung. Vor dem Schöffengericht hier⸗ 
ſelbſt konnte Belau durch einen Zeugen beweiſen, daß Braſch die 
Aeußerung thatſächlich gethan hat; darum wurde er frei⸗ 
geſprochen. Dagegen hatte die Gegenklage Belaus wegen der 
beleidigenden Worte „infame Lüge“ den Erfolg, daß Bra ſch zu 
einer Strafe von 150 Mark eventl. entſprechender Haft und 
zu ſämmtlichen Koſten verurtheilt wurde. Außerdem wurde dem 
Belau die Befugniß zuerkannt, das Urtheil auf Koſten des Braſch 
zu veröffentlichen. Gegen dieſes Urtheil legte Braſch Berufung 
ein. Allein wieder wurde bewieſen, daß Braſch die beleidigende 
Aeußerung über die Stadtverordneten wirklich gethan hat. Die 


Strafkammer beſtätigte darum das Urtheil. 
geſpannt, was die beleidigten Stadtverordneten thun werden. 


Prauſt, 20. November. Mit einem Koftenaufwande 
von 10000 Mark ift die hieſige Volksſchule umgebaut und er⸗ 
weitert worden. Es ſind neu hinzugekommen zwei Klaſſenzimmer, 
zwei Wohnzimmer für proviſoriſch angeſtellte Lehrer und eine Aula. 
Durch den Ortsſchulinſpektor Superintendent Herrn Dr. Claaß 
wurde heute der evangeliſche Schulamtsanwärter Kuſch als 
ſechſte Lehrkraft feierlich eingeführt. — Herr Dr. Claaß begiebt ſich 
am 21. November zur Theilnahme an den Sitzungen der General» 
ſynode nach Berlin. Er wird in den Superintendenturgeſchäften 
von Herrn Pfarrer Kleefeld⸗Ohra und in den Pfarramts⸗ 
und Ortsſchulinſpektionsgeſchäften von Herrn Prediger Buch⸗ 
holz⸗Prauſt vertreten. — Alle 14 Tage findet im hieſigen 
Pfarrhauſe eine Zuſammenkunft der Mitglieder des Frauen⸗ 
und Jungfrauen vereins ſtatt. Es wird eifrig für die 


Weihnachtsbeſcheerung der Kleinkinderſchule und der Ortsarmen 
gearbeltet. 


x Putzig, 21. November. Geſtern Vormittag brannten 
die Wohn und Wirthſchaftsgebäude des Eigenthümers Kleiſten⸗ 
dorf in Abbau Brusdau vollſtändig nieder. Das Vieh wurde 
gerettet, die geſammte andere bewegliche, unverſicherte Habe 
aber wurde ein Raub der Flammen. Die Gebäude waren nur 
mit 900 Mk. verſichert. — Herr Amtsrichter v. Horn hat den 
Herren Pfarrer Böckler und Bürgermeiſter Milezewski je 100 Mk. 
zur Vertheilung an Arme überwieſen und dem Verſchönerungs⸗ 
verein eine namhafte Zuwendung in Ausſicht geſtellt, falls die 
Aulagen an der See vergrößert werden. — Von einem Inter- 
eſſenten wurde hier geſtern Abend der Verſuch gemacht, einen 
Theil der ſtädtiſchen Straßen durch Spiritus⸗Glühlicht an 
Stelle des Petroleums zu erleuchten. Die Vorzüge dieſer Be⸗ 
leuchtung fanden Anerkennung. 

U Neuftadt, 20. November. Zwiſchen den Herren Apo⸗ 
thekenbeſitzer Rehefeld und Kaufmann Roſenthal hat nicht 
eine Stichwahl ſtattgefunden; ſie erhielten ſchon beim erſten 
Wahlgange die abſolute Mehrheit und Find deshalb als Stadt⸗ 
verordnete gewählt. — In der General- Verſammlung der frei⸗ 
willigen Feuerwehr kam es aus Anlaß des letzten Brandes 
zur Sprache, daß die Abſperrungsmaßregeln nicht ausreichend 
ſeien und dringend der Verbeſſerung vedürfen. Es ſollen zu 
dieſem Zweck die vorhandenen Abſperrungsfähnchen bei aus⸗ 
brechendem Brande von den Mansſchaften ſogleich mitge⸗ 
nommen werden. — Der Kram⸗ und Viehmarkt in Zuckau 
iſt vom 2. auf den 3. Dezember verlegt worden 

Elbing, 20. November. Ein Feuer, welches am Freitag 
Nachmittag in der Laugen Niederſtraße auf dem Fleiſchermeiſter 
Steinert 'ſchen Grundſtück ausbrach, hat etwa / des Dach⸗ 
ſtuhls und einen Raum im unteren Geſchoß, in welchem un⸗ 
gedroſchener Hafer lagerte, vernichtet. Es gelang der Feuer⸗ 
wehr, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 

* Marienburg, 20. November. Der geplante Durch ⸗ 
bruch der Straße Neuſtadt nach der Marſchallſtraße kommt 
nicht zu Stande. Nachdem bereits auf Anregung des Herrn 
Bürgermeiſters Sandfuchs von Intereſſenten der Straßen 
Kratzhammer und Neuſtadt zu dem Projekt nahezu 1400 Mark 
freiwillige Beiträge gezeichnet waren, konnte der Magiſtrat 
trotzdem kein Bedürfniß anerkennen, und ſo wurde beſchloſſen, 
die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. — Ein ſchreckliches Un⸗ 
glück iſt der Familie des ſtädtiſchen Nachtwächters Krieihan 
widerfahren. Nachdem erſt vor 14 Tagen ein 17 jähriger Sohn 
des K. geſtorben und auch die Ehefrau als Schwerkranke dem 
Krankenhauſe zugeführt worden war, verfiel K. ſelbſt in Tob⸗ 
ſucht. Geſtern zerſtörte er in ſeiner Wohnung mit einer Axt 
faſt ſämmtliche Möbel und gab mit einem Revolver Schüſſe ab. 
Der Bedauernswerthe wurde dem Krankenhauſe zugeführt. — 
Der Provinzialrath hat genehmigt, daß anſtatt des auf den 
1. Dezember fallenden Viehmarktes in unſerer Stadt am 
15. Dezember ein Erſatzmarkt ſtattfindet. 

Marienburg, 20. November. Herr Korbmachermeiſter 
Benjamin Wrunſch von hier hat jüngſt ſein fünfzigjähriges 
Bürgerjubiläum gefeiert. 

* Oſterode, 20. November. Heute Nachmittag ereignete 
ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall. Zwei Offiziere 
kehrten von einer Spazierfahrt in die Stadt zurück. In der 
Nähe des Hotel du Nord kam ihnen ein Fuhrwerk mit Langholz 
entgegen, das Pferd ihres Einſpänners ſcheute und rannte gegen 
das Langholz, wobei ein Rad des Wagens zerbrach. Herr 
Lieutenant K., der Beſitzer des Gefährts, ſprang nach rechtzeitig 
aus dem Wagen, der andere jedoch, Herr Lieutenant Scharf, 
wurde aus dem Wagen gegen das Langholz geſchleudert und 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß man an ſeinem Aufkommen 
zweifelt. 

Bartenſtein, 20. November.“ Auf traurige Weiſe wurde 
eine bei der Abbaubeſitzerwittwe K. in Kl. Kärthen gefeierte 
Hochzeit geſtört. Als die Hochzeitsgeſellſchaft beim Nachtmahl 
ſaß, erſcholl plötzlich der Ruf „Feuer“ und trieb Alle hinaus. 
Der fürchterliche Sturm ſchloß ein Halten der Gebäude voll⸗ 
ſtändig aus. Als die Bartenſteiner Feuerwehr eintraf, war 
das Hochzeitshaus nur ein rauchender Trümmerhaufen. — Die 
biefige höhere Mädchenſchule beging am Donnerſtag die 
Feier ihres 25jährigen Beſtehens durch einen Feſtakt in der 
Schule und Abends durch ein Schulfeſt im Rathhauſe. 

r Ragnit, 18. November. Aus der Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahl gingen folgende Herren hervor: In der dritten 
Abtheilung Töpfermeiſter Keßler und Kaufmann Mielentz, in 
der zweiten Abtheilung Rentier Herrmann und Neubacher, 
in der erſten Abtheilung Juſtizrath Schlick und Fabrikbeſitzer 
Kreide. 

R Wormditt, 19. November. In gemeinſchaftlicher 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde 
Herr Bürgermeiſter Frans einſtimmig als Kreistagsabgeordneter 
wieder gewählt. Im März 1898 iſt die Wahlperiode der 
Magiſtratsmitglieder Herren Dr. Jux und Apotheker Wenzel 
abgelaufen; an ihrer Stelle wurden die Herren Mühlenbeſitzer 
Emil Koy und Kaufmann Peter Hallmann gewählt. Da es 
hier in den beiden letzten Jahren ſo oft gebrannt hat (in dieſem 
Jahre bereits ſieben mal) ſo wurden den vier Spritzenmeiſtern 
für ihre bedeutenden Mehrarbeiten eine Vergütung von 60 Mk. 
gewährt. Die Eiſenbahn Mohrungen⸗Wormditt entnimmt das 
Waſſer zur Speiſung der Lokomotiven aus dem hieſigen Ober⸗ 
teich. Die Stadt verlangte hierfür 3500 Mk. als ein malige 
Entſchädigungsſumme; dieſe Summe war der Eiſenbahn⸗Direktion 
zu hoch, jetzt erklärten ſich die Stadtverordneten mit der gebotenen 
Summe von 1000 Mk. einverſtanden. Von dem Hotelier Kramer 
und dem Mühlenbeſitzer Strube war der Antrag geſtellt worden, 
die Gartenſtraße, welche von der Bahn hofſtraße nach dem Ober⸗ 
teich führt, eingehen zu laſſen. Dieſer Antrag wurde aber ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. 

Stallupönen, 20. November. Eine männliche Perſon 
wurde geſtern Abend von dem Jagdzuge überfahren, und 
ſofort getödtet. Die Perſönlichkeit des Verunglückten konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden, da der Körper von den Rädern 
des Zuges in eine formloſe Maſſe verwandelt war. Heute 
morgen um ½7 Uhr wurde gleichfalls ein Bahnwärter aus dem 
Wärterhaus Nr. 2 vom Schnellzuge überfahren und getödtet. 

* Darkehmen, 19. November. In der heutigen Stadt⸗ 


Jetzt iſt man 


verordnetenwabl wurden in der erſten Abtheilung die Herren 


Kaufmann Hillgruber und Färbereibeſitzer Pritzkoleit, in 
der zweiten Abtheilung die Herren Buchdruckereibeſitzer Schulz, 
Gutsbeſitzer Wonneberg und Fabrikbeſitzer Wenzel, in der 
dritten Abtheilung die Herren Kaufmann Lindtner und Grund⸗ 
beſitzer Korth gewählt. 5 

W. Heiligenbeil, 21. November. Für die am 30. Sep⸗ 
tember durch Brand ſchwer geſchädigten Bewohner von Alt» 
Paſſarge ſind außer anderen Liebesgaben etwa 400 Mk. ein⸗ 
gegangen. Der hieſige Frauenverein veranſtaltet Anfangs 
Dezember eine Wohlthätigkeitsvorſtellung für die Geſchädigten. 

Bromberg, 20. November. Zu der Nachricht in Nr. 271 
theilt uns Herr Brandinſpektor Pommerenke mit: Im Keller 
der Baptiſtenkirche brannte nur ein Haufen Hobelſpähne und 
Lattenverſchläge, welche, trotz koloſſaler Rauchentwickelung, ſchnell 
gelöſcht wurden. 

Krone a. Brahe, 20. November. Auf der Beſitzung 
des Juſtizraths Sußmann⸗ Bromberg in Krone Abbau 
brannte geſtern ein Einwohnerhaus vollſtändig nieder. Die 
in dem Hauſe wohnenden Perſonen konnten nur mit Mühe ihr 
Leben retten. 

—r Miloslaw, 21. November. Dem Fußgendarmen T. 
zu Pienſchkowo iſt es gelungen, einen Wilddieb zu faſſen. T. 
war am Abend auf einer Patrouille durch ſeinen Bezirk 
begriffen; als er am Rande der zur Kennemann'ſchen Beſitzung 
Eſchwalde gehörigen Forſt entlang ſchritt, hörte er im Gebüſch 
das Laub raſcheln. Er trat näher und ſah einen auf Anſtand 
ſtehenden Wilddieb, der bei ſeinem Erſcheinen die Flinte fortwarf 
und entfloh, begünſtigt durch das ſtarke Unterholz. Dennoch 
gelang es dem Beamten, den Flüchtling einzuholen. Es war 
der beſchäftigungsloſe Arbeiter Kasperski aus Bialapiatkowo. 

h Schroda, 20. November. Die Pferdezuchtgenoſſen⸗ 
ſchaft Koſtſchin beabſichtigt in der Nähe unſerer Stadt eine 
Hengſtſtation einzurichten. 

Meſeritz, 20. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden in der dritten Abtheilung die Herren Kaufmann 
Biſchoff und Bureauvorfteher Koar wiedergewählt. Zwiſchen 
den Herren Fleiſchermeiſter Bieske und Maurermeiſter Swinka 
findet eine Stichwahl ſtatt. In der zweiten Abtheilung wurden 
die Herren Kürſchnermeiſter Clemens und Ackerbürger Bill: 
mann wiedergewählt, in der erſten Abtheilung die Herren Buch⸗ 
druckereibeſitzer Mathias wieder, Gymnaſialdirektor Quade 
und Buchhändler Haug neugewählt. 

* Frauſtadt, 19. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung führte Herr Bürgermeiſter Daum den 
zum Beigeordneten gewählten Rathsherrn Rentier Hoffmann, 
ſowie den zum Rathsherrn gewählten Fabritbeſitzer Preiſer, 
ferner die in der Erſatzwahl neugewählten Stadtverordneten 
Deſtillateur Fuchs und Dr. med. Ober in ihre Aemter ein. Mit⸗ 
getheilt wurde, daß von Seiten des Miniſteriums der Bau eines 
Gebäudes für die hieſige ſfkaatliche Fortbildungsſchule ge 
plant ſei. 

Pinne, 20. November. Der Führer der Zigeunerbande 
Poppe, welcher, wie berichtet, durch einen Schuß des Zigeuners 
Herrmann am Kopfe verletzt wurde, iſt geſtorben. 

* Czarnikau, 19. November. Herr Hauffe in Lubaſch 
hat ſein Gut für 81000 Mk. an die Kaufleute Alexander Cohn 
in Czarnikau und Cohn in Lubaſch verkauft. 

Wongrowitz, 19. November. Die 26 Pappeln, 
die von der Chauſſeeverwaltung aus der dreifachen Pappelreihe 
meiſtbietend zum Abholzen verkauft wurden, hat ein Conſortium 
zu billigem Preiſe erſtanden. Mit dem Abholzen iſt ſchon geſtern 
angefangen worden. Die Straße am See entlang ſieht nun 
ſchon recht wüſt und öde aus. Unter den gefällten Pappeln 
wurde bisher noch keine bemerkt, die morſches Holz zeigte. 

Reuſtettin, 19. November. In der Generalverſammlung 
des konſervativen Vereins wurde geſtern Herr Landrath 
v. Bonin als Reichstags kan didat aufgeſtellt. 

Dramburg, 19. November. Die Stadtverordneten⸗ 
wahl der zweiten Abtheilung iſt auf einen Proteſt hin für 
ungiltig erklärt worden. — Heute Nacht brannte das am 
Markte belegene Kaufmann Kühſe 'ſche Grundſtück vollſtändig 
nieder. Den Anſtrengungen der Feuerwehr gelang es, die ge⸗ 
fährdeten Nachbargrundſtücke zu ſchützen. — Geſtern Abend fiel 
zwiſchen Dramburg und Falkenberg der Hilfsbremſer Berndt 
vom Zuge, wurde überfahren und ſofort getödtet. 


Aufgebot. 
Der Gutsbeſitzer Strübing aus Lubianken, vertreten 


86531 
in Thorn, hat das Aufgebot der 


durch den Rechtsanwalt Schlee N 
verloren gegangenen Hypothekenbriefe vom 22. Februar 1877 über 
die auf den Grundſtücken Koryt Blatt 30 und Blatt 38 in Ab⸗ 
theilung III Nr. 9 bezw. Nr. Ih für 
Ryſiewski in Koryt eingekragene, zu 6 Prozent verzinsliche Vater⸗ 
erbtheilsforderung von 620 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. beautragt. 
Der Inhaber der vorſtehend bezeichneten Hypothekenurkunden 
wird aufgefordert, ſeine Rechte ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin 
am 31. März 1898, Vormittags 10 Uhr 
anzumelden und die Hyvothekenurkunden vorzulegen, widrigenfalls 
dieſelben für kraftlos erklärt werden. 


Thorn, den 16. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 
8624] Der Beſitzer Franz Jablonski zu Halbdorf hat das 
Aufgebot des angeblich verloren gegangenen Grundſchuldbriefs 
vom 29. Auguſt 1885 über die in dem Grundbuche von Halbdor 
Blatt 8 und Halbdorf Blatt 131 in Abtheilung III Nr. 11 bezw. 
Nr. 5 für den Beſitzer Franz Jablonski zu Halbdorf ein⸗ 
etragene, zu 6% jährlich vom 1. Juli 1885 ab verzinsliche Grund⸗ 
ſchuld von 4500 Mark beantragt. . : 2 
Der Inhaber der vorſtehend bezeichneten Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſeine Rechte ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin 
am 8. März 1898, Vormittags 11 Uhr 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls dieſelbe 
für kraftlos erklärt werden wird. 


Neuenburg, den 19 November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 

7800] Der Rittmeiſter a. D. Alexander Markwald in Berlin, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Pineus J ebenda, hat das Auf⸗ 
ebot der Interims⸗Scheine zu den Aktien der Zuckerfabrik Rieſen⸗ 

urg Nr. 409 und Nr. 410 über je Eintauſend Mark Reichswährung 

beantragt. Der reſp. die Inhaber dieſer Urkunden werden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf 


f 
den 3. Juni 1898, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunden auf Antrag erfolgen wird. 


Rieſenburg, den 5. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


8625] Auf 9 der Arbeiterfrau Regine Friedriczick 
eb. Biallaß aus Selbongen wird deren Ehemann, der Arbeiter 
obann Friedericzif, geboren am 23. Mai 1855 zu Salza, 

welcher ſeit dem Oktober 1887 verſchollen iſt und ſeinen letzten 
eſten Wohnſttz vorher in Selbongen bei Nikolaiken Oſtpr. gehabt 
at, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 

den 15. November 1898, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
zu melden, widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 


Nikolaiken (Onpreußen), den 9. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Valerian Wladislaus 


(F. 3/97.) 
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* Alterthumsfunde in Warmhof. 

In der letzten Sitzung der Alterthumsgeſellſchaft zu 
Graudenz berichtete Herr Premierlieutenant Schmidt über die 
von ihm und Herrn Premierlieutenant Mathes in Warmhof 
bei Mewe in den beiden letzten Jahren fortgeſetzten Aus⸗ 
grabungen. Es wurden im Ganzen 21 Skelettgräber, 20 
Brandgruben und zwei Urnengräber mit vielen Beigaben bloß⸗ 
gelegt. Fibeln wurden 49 gefunden. Es ſcheinen im nördlichen 
Theil des Gräberfeldes die Armbruſtfibeln häufiger aufzutreten, 
dieſe kommen vor mit umgeſchlagenem Fuß, mit langem und mit 
kurzem Nadelhalter, bei Skeletten und in Brandgruben. Be⸗ 
ſonders bemerkenswerth find folgende Funde: eine emaillirte 
Charnier⸗Fibel, die in einem Skelettgrabe mit zwei Fibeln mit 
Rollenhülſe zuſammen gefunden wurde; ein eiſernes gebogenes 
Meſſerchen der La Töne- Form (Urne); eine Perlſchnur von 32 
Glas- und Bernſteinperlen und 21 Glasknöpfen, davon 7 hell⸗ 
blau mit weißer Spirale (Metall); Reſte eines Bronzegefäßes 
(Brandgrube); ein halbmondförmiger Knochenkamm und Reſte 
eines rechteckigen Knochenkammes mit Zinken aus Bronze und 
Bronzeklammer, nach Anſicht des Vortragenden eine neue Form. 

Reduer verbreitete ſich ſodann über die Zeitſtellung des 
Gräberfeldes, welches nach den früheren Funden den erſten 
beiden Jahrhunderten n. Chr. zugeſchrieben wird. Die neu vor⸗ 
gelegten Fundgegenſtände, an der Hand des umfaſſenden Werkes 
von Almgren „Studien über nordeuropäiſche Fibelformen der 
erſten nachchriſtlichen Jahrhunderte“ erläutert, beſtätigen dieſe 
Annahme im Allgemeinen, wenn auch das Meſſer der La Töne 
Form die Vermuthung des Herrn Direktor Dr. Conwentz zu 
unterſtützen ſcheint, der den Urnengräbern ein größeres Alter zu⸗ 
ſchreiben möchte. 

Zum Schluß gedachte der Vortragende noch in anerkennenden 
Worten des hochherzigen Förderers der vaterländiſchen Alter⸗ 
thumskunde, Herrn Rudolf Fibelkorn⸗Warmhof. 


Schwurgericht in Graudenz. 

Zu der am 6 Dezember beginnenden vierten diesjährigen 
Schwurgerichtsperiode, in welcher Herr Landgerichtsdirektor 
Heidrich den Vorſitz führt, find folgende Herren als Geſchworene 
einberufen: 

Mühlenbeſitzer Hildebrandt⸗Buſchin, Gutsbeſitzer v. Wilkans⸗ 
Rowinitza, Kaufmann Falk⸗Graudenz, Gewerbeinſpektor Böhmer⸗ 
Marienwerder, Profeſſor Gortzitza⸗Grandenz, Gutsbeſitzer Rob. 
Borris⸗Neuhöfen, Fabrikdirektor Braſak⸗Melno, Regierungs⸗ und 
Forſtrath Carganiko⸗ Marienwerder, Gutsbeſitzer Herm. Ziehm⸗ 
Gremblin, Gutsbeſitzer Rahm » Sullnowo, Mühlenbeſitzer Ohme⸗ 
Blümchen, Maurermeiſter Law» Neuenburg, Rentier Baumgarth⸗ 
Marienfelde, Brauereibeſitzer Altmann ⸗Mewe, Gutsbeſitzer 
Raßmus⸗Berlinchen, Gutsbeſitzer Froſt⸗Gr Falkenau, Pfarrhufen⸗ 
pächter Semrau⸗Oſche, Oberamtmann Müller⸗Kittnau, Mühlen⸗ 
beſitzer Jäuiſch⸗ Neudorf, Brauereibefiger Mierau » Neuenburg, 
Oberinſpektor Linde⸗Seubersdorf, Beſitzer Ed. Worm⸗Gr. Grabau, 
Adminiſtrator Roll- Gottſchalk, Oberpoſtſekretär Hochleitner⸗ 
Marienwerder, Kaufmann Hirſchberg- Marienwerder, Beſitzer 
Aug. Leinveber⸗Gr. Krebs, Regierungsrath Dr. Maier⸗Marien⸗ 
werder, Gutsbeſitzer v. d. Marwitz ⸗ Lindenberg, Gutsbeſitzer 
Haſſe⸗Gogolewo, Gutsbeſitzer Dehne⸗Kurſtein. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 20. November. 

Am 7. Oktober wurde der Schloſſermeiſter Konrad Lein⸗ 
baum in Marienwerder vom Schöffengerichte wegen Beleidigung 
zu 20 Mk. Geldſtrafe ev. fünf Tagen Gefängniß verurtheilt. L. 
erhielt vom Magiſtrat eine Steuerbenachrichtigung für 1897/98 
auf 16 Mk. Einkommenſteuer, 37 Mk. 76 Pfg. Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer und 52 Mk. 11 Pfg. Zuſchlag zur Realſteuer. Er 
erhob wegen der Gemeindeſtenern Einſpruch beim Magiſtrat, 
wurde aber mit dem Beſcheid zurückgewieſen, daß die Steuern 
nach dem Prozentſatze von 236 und 180 richtig bemeſſen ſeien. 
L. reichte darauf beim Bezirksausſchuß eine Klage ein, in der 
Redewendungen vorkamen, die für den Magiſtrat ſchwer beleidigend 
waren. Das Schöffengericht erkannte deshalb auf die oben 
erwähnte Strafe. Die von L. gegen dieſes Urtheil eingelegte 
Berufung hatte Erfolg. Die Strafkammer nahm an, daß der 
Angeklagte in Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt hat, 
billigte ihm den Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuches zu und 
ſprach ihn frei. 


Verſchiebenes. 


— Der Bruch eines Mühlſteines hat bei Schmalkalden 
(Provinz Heſſen) ein furchtbares Unglück angerichtet, das 
leider ein Menſchenleben vernichtet hat. In einer durch Waſſer⸗ 
kraft betriebenen Schleiferei war unlängſt ein 70 Centner 
ſchwerer Mühlſtein eingeſetzt worden, der zum Schleifen 
benutzt wurde. Der Rieſenſtein war bisher gut gelaufen und 
oft bis 24 Stunden in Thätigkeit, ohne daß irgend etwas vor⸗ 
gefallen wäre. Neulich war ein 28jähriger Arbeiter damit 
beſchäftigt, auf dieſem Steine Sägebogen zu ſchleifen, als der 
Stein mitten im ſchnellen Drehen plötzlich zerſprang. Ein 
etwa zehn Centner ſchweres Stück des Schleifſteines riß dem 
unglücklichen Mann mit einer furchtbaren Gewalt Beine und 
Unterleib vom Oberkörper. Der Tod trat auf der Stelle ein. 
Ein zweites großes Stück des Schleifiteines riß ein gewaltiges 
Loch in die Decke und warf in der oberen Wohnung ein Sopha 
um, auf welchem zwei kleine Kinder ſaßen. Ein Kind flog dabei 
in ein in der Nähe ſtehendes Bett, das andere unter daſſelbe; 
beide blieben indeß unverletzt, ebenſo die Mutter der Kinder, 
welche ſich in der Stube aufhielt. 

— Eine ſeltſame Augenoperation wurde neulich in 
Dublin (Irland) vorgenommen. Ein aus der Armee entlaſſener 
Mann Namens Ryan hatte lange Zeit an einer Augenkrankheit 
gelitten und dabei beide Augenlider verloren. Man hat ihm 
nun zwei aus der Haut eines friſch geſchlachteten Schweines ge⸗ 
ſchnittene Augenlider angenäht, und die Aerzte des Augen⸗ und 
Ohrenhoſpitals hoffen auf ein glückliches Ergebniß. 

— lKaſeruenhofbfüthe.] Unteroffizier (zu einem 
Rekruten, der Alles verkehrt macht): „Kerl, ich glaube, Ihnen 
gab die Natur fünf Un ſinne!“ Fl. Bl. 
. BT Dar TE TE ET ET EN EEE EEE LITE 


N Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem ‚Iuterefie iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Koutrolverſammlung. 

Die neulich vom „Geſelligen“ mitgetheilte „eigenartige 
militäriſche Reform“ eines badiſchen Bezirkskommandos, betr. 
das Grüßen militäriſcher Vorgeſetzter am Tage der 
Kontrollverſammlung durch die Reſerviſten bezw. Landwehr⸗ 
leute, ſteht nicht vereinzelt da. In der letzten Herbſtkontroll⸗ 
verſammlung in Sch. (Weſtpreußen) erläuterte der leitende 
Offizier die Beſtimmungen über den Verkehr der Reſerviſten 
mit ihren Vorgeſetzten dahin, daß die Kontrollpflichtigen am 
Kontrolltage jeden ihnen begegnenden Vorgeſetzten, wozu 
auch die Unteroffiziere des Beurlaubtenſtandes gehörten, 
durch Abnehmen des Hut es zu grüßen hätten. Der Offizier 
fügte hinzu, daß er die Nichtbeachtung des Befehls unnachſichtig 
mit Arreſt ahnden werde. Um ſich nicht ſtrafbar zu machen, 
haben nun viele beurlaubte Manſchaften am Kontrolltage jedem 
nach einem „gedienten Soldaten“ ausſehenden Manne die 
Ehrenbezeugung erwieſen, weil es, ſelbſt beim beſten Willen, 
nicht möglich iſt, einen im Civil befindlichen Unteroffizier vom 
gemeinen Manne zu unterſcheiden. —n 


2 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auf der Nahrungsmittel-Ausſtellung in Berlin erhielt 
den Staatspreis Warnecke & Co. in Hildesheim auf Dörrgemüſe 
und Dörrobſt. Den höchſten Preis auf Surrogate — eine ſilberne 
Medaille — erhielt die Kaffee⸗Eſſenz⸗Fabrik von Herzog & Fuchs 
in Andernach am Rhein. 


Jede ſorgſame Mutter ſollte auf den Rath 
des Arztes hören und beim Waſchen der Kinder 
die ärztlichempfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
anwenden. So ſchreibt z. B. ein erg 
„Bei meinem Kindchen (3. Z. ½ Jahr alt) 
E wegen oberflächlicher Hautſchrund ene. 
zu Waſchungen in Gebrauch genommen, 
- hat ſich großartig bewährt.“ Die Patent⸗ 
N Myrrholin⸗Seiſe, welche überall, auch in den 
N 


Apotheken, erhältlich, iſt bereits in vielen 
Familien unentbehrlich geworden. 


8654] Die durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigte 
Hilfslehrerſtelle im Anton von Oſten'ſchen Waiſen⸗Inſtitut zu 
Jaſtrow ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. Anfangsgehalt 500 
Mark, von Jahr zu Jahr um 50 Mark ſteigend bis 900 Mark 
nebſt freier Wohnung, Verpflegung und Wäſche. 

Bewerbungen nebſt Lebenslauf und Zeugnißabſchriften bis 
1. Dezember er. 
Das Direktorium. 


— \ nd 
Holzverkauf. 
8723] Auf dem am 3. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, 
im Hermaunn'ſchen Gaſthofe zu Warlubien für die Ober⸗ 
förſterei Hagen ſtattfindenden Holzperkaufstermin ſollen aus dem 
diesjährigen Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1898 zum Verkauf 

geſtellt werden: 2 
1. Schutzbezirk Bankau. Kiefern: 79 Stück meiſt fehlerhaftes 
Langholz der III. bis V. Taxklaſſe, 146 rm Kloben, 30 rm 


Knüppel II. Kl. 

2. Schuzbezirk Hammer. Kiefern: Schlag Jagen 1810 und 231 b 
ca. 150 Stück geſundes Langholz der III. bis V. Taxklaſſe, 50 
Stück meiſt fehlerhaftes Langholz der III. bis V. Taxklaſſe, 
200 rm Kloben, 50 rm Knüppel J. Kl. 

Der Forſtmeiſter. Thode. 


Holzverkauf in der Oberförſterei Kaltenborn, Reg.⸗Bez. Künigsberg. 


Das in den nachbenannten Schlägen entfallende Kiefernderbholz bis zu 14 cm Zopf⸗ 


8764] 
ſtärke abwärts, nämlich: 


; Schlag⸗ Geſch.ſ Anfd.- Ju zab⸗ 
8% [Holz⸗] preis | lendes 
größe [maffeſprol imAngeld 


re Rn 
Schutzbezirk & 15 
als A 2 | 4 


Loos Nr. 


ha E fm 


1] Wujewfen [83 a 1 50 450 

2 " 1094 c 2 50 5201 9 

3 F 113] a 2 40) 580 9 11305 —JC ſtraße 
41 Mainaberg 183 b | 2 20 560 13 11820 — 

5 = 297 2 00] 5001 12 —11500 — 

61 Eichwerder 257] b 1 9 

7 260 


oll im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 
f 5 8 6 die Gebote find für jedes Loos einzeln 


für 1 fm der nach dem 0 zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben mit der ausdrücklichen 


Flächengröße und Holzmaſſe wird keine Gewähr geleiſtet. 


Erklärung, daß der Bieter 
der Forſtverwaltung rückhaltlos unterwirft. 


liches Aufgebot“ verſehenen, verſchloſſenen Umſchlage an den Unterzeichneten ſpäteſtens bis zum] 1 


2. Dezember d. J., Abends 8 Uhr, portofrei einzuſenden. 


nen Bieter am 


in dem Maretzki'ſchen Gaſthauſe zu Kaltenborn. 


Bemerkungen 


10 — 1125 — an der Muſchaken⸗Kaltenborner Landſtraße 
— 1170 — Van der alten Wallendorf⸗Grünfließer Land⸗ 


0] 500] 12 —11800—Ica. ½ km von d. Schneidemühle Kaltenborn 
4 101 1090 13 4354250 v. d. Straße Kaltenborn⸗Jablonken durchſchnitt. 


ich den ihm bekannten allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen 
Die Gebote find in einem mit der Aufſchrift: „Schrift⸗« 1 —.— ug. 


Nicht vorſchriftsmäßig abgefaßte oder verſpätet eingehende Angebote werden nicht berückſich 
Die Oeffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 


Freitag, den 3. Dezember d. J8., Nachmittags 4 Uhr 


Das Angeld iſt ſogleich nach ertheiltem Zuſchlage zu erlegen. 8 

Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen können in den Dienſtſtunden auf der Schreibſtube der 
Oberförſterei eingeſehen, auch von dort gegen 1 Mark Schreibgebühr bezogen werden. 

Die Herren Belaufsbeamten zeigen auf Verlangen die einzelnen Schlagflächen vor. 


Kaltenborn, Kreis Neidenburg, den 21. November 1897. 
Der Königliche Oberförſter. Kapfr. 


Oberförſterei Krausenhof. 
8622] In dem am Sonnabend, den 27, November d. Js., 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zum „Eichenhaln“ zu Klein⸗ 
krug ſtattſindenden Holztermine kommen zum Ausgebot aus Be⸗ 
lauf Münſterwalde: 
Eichen: 1 Stück mit 0,48 km, 4 rm Schichtnutzholz I, 8 rm IL 
Kiefern: 54 rm Knüppel, 56 rm Reiſer I 
Der Oberförſter. Schäfer. 


Kiefern⸗Verkauf 


auf dem Stamme aus dem Gräflichen Forſtſchutzbezirk 
Wardenzowo. 

8466] Die in einem 70—90 jährigen Kiefernbeſtande auf einer 
Schlagfläche von 2,5 ha zum Einſchlag gelangende Derbholzmaſſe 
ſoll in einem Looſe, vor der Fällung, im Wege ſchriftlichen Auf⸗ 
gebots verkauft werden. x 

Die Gebote ſind ſchriftlich pro Feſtmeter der nach dem Ein⸗ 
ſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und bis zum 
10. Dezember d. Is. an die Forſtverwaltung zu Wardengowo, 
Poſt Oſtrowitt, Kreis Löbau Weſtpr., einzuſenden. 

Durch die Abgabe des ſchriftlichen Gebotes unterwerfen ſich 
Aufgebotgeber den Verkaufs bedingungen. Letztere liegen zur Ein⸗ 
ſicht aus und werden auf Wunſch bei Einſendung von 20 Pfg. Boitr 
freimarken abſchriftlich übermittelt. 


Auktionen 


) 9 fi 
Große Alton. 
3771] Wegen Aufgabe des Ges 
ſchäfts und Fortzugs halber ſollen 
in freihändiger Auktion auf dem, 
dem Maurermeiſter Herrn Fritz 
Duszynski gehörigen Grund⸗ 
ſtück Tuſcherdamm, vis-A-vis 
dem Bahnhof gelegen, am 


Bonnerfan, 25. Noobr., 


von 10 Uhr Vormittags ab, 
folgende Gegenſtände verkauft 
werden. 

1 neue Lokomobile, 

1 Cementplattenpreſſe, 

1 Kugelmühle, - 

1 Bauelevator, 


Für die angegebene 


atent⸗Bangerüſt, 

er 2 Flaſchenwinden, 

ichtigt.“ 4 Arbeitswagen, 

1 Spazierwagen, 

1 Spazierſchlitten, 

1 Arvbeitsſchlitten, 

2 C 

6 Paar Arbeitsgeſchirre, 

1 Paar Kutſchgeſchirre, 

1 Rollwagen ſowie alle zum 
Baugeſchäft erforderlichen 
Utenſilien, endlic 

Cementröhren, 

Gementplatten, 

Bauhölzer und Bretter. 


unbe 
mitte 

Un 
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mir ! 
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Günſtiger Kauf. 
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1 bie Exörrnung der Angebote jtatt 8 Sor 3 an De rinen, Ein, Kapitalift. biet. ſichchelegenb, 2 Be 3. REED. 800 Meg. beiden Parzellen ſollen rel. 4 h ) N). 
ä e 1 1 gekörte, ſprungfäh., in e. Kreisſt. d. Prov. Poſen e Wies, gu Torflag bit» und händ MT 1 Der 
elen „Verdingungsunterlagen ſind schwarz weiße, holland. maſſiv. F Gemüſegaxt. gi ite Gebäude, ſchön. Ader ‚obgeneben eben, beftebt bi u ee te 
gegen poſtfreſe Einſendung bon Stallung.nebit®arten, ſ.wel Invent, Reſtkaufgeld kaum fteh. 8 te und W 000 Nr Giants, kpkrd il 
ae.) 2 Mk. (Brief ke er be — * t 0 velch.ſeit bleib, 6- b ! 5 nur aus Rüben⸗ und Weſzen⸗ 8000 Mk. el hl e 
— — — 3 5 u u en n gut geh nd. Getreide⸗ u. ſofork 6. 2 A e boden und wird mit dem 45 fach. ge ſucht. en Offene 3 a 2 
e 2 Bo 5 zu verkaufe 0 9 * 4 e a ö tr. 8659 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 5 Zune alt, aus milchreicher | ya 10. n Bundiar est | u. Nr. 8765 a. d. Geſelligen erb. Beh: tigung Tann. Jeberäcit er zn en — 
a 9 7 e Lis u — 
Po ſen, denne wege — n Me gür uſt. Bedingung. ‚zu übernehm. Wittwe verkauft ihr maſſives, folgen. Bei vorheriger Anmel 3 . h 
9 den 15. November 1897. Heinrich Bartel, Gr. Lubin 600 n Br erbautes der, dag iteben, Bubzieerte auf den 4 g 
i bei Graudenz. 851 Mein Bahnhöfen Chriſtburg und Gru⸗ 7 — 
Be⸗ Königliche . 2 di if nau zur Abholung 1 
Auſiedelungs-Kommiſſion. 110 © Dom. VialobL[ott bei N * Müh ei Br I 0 8. Bendig, Sharienburg Sihere Wrodicle! 
ı IL 8626] Vor mehreren 3 Jablonowo 15 Stück in bei 2—3000 Mk. Ans ei Sandbof, v 8446] Zur Uebernahm ier 
ſollen die inzwiſchen großjährig 15 ahlung Vermittler erbalten, am 1 leberne e eine 
5 wenn Kauf perfekt, 200 Mark. |) Filiale an einem ſehr lebhaften 
5 \) 
en Outer deen hoche und niedertrag. ade dei. e an den Sl irungsanzeige. Örte, unmittelbar an ber ruffiic. 
Kurs, Töchter des im Jahre $ If d Sele erbeten. 8279) Das Gut Reimers Greise wird „ 
1872 zu Schülzen in Freie 0 Mi er Ferſen. 8701] Anderer Unternehmung. hof bei Crone a. Br., der Kaufmann 
rt Carthaus verſtorbenen Käthners 747135 = 12 beabſichtige ich mein Stettiner Bank gehörige, ca. 500 (Manufgkturiſt), geſucht. 
Mbrigteit n 2 Srreidhter Or roß Sas recht fette junge G N dg 90 A at groß, nebſt Wohne u Wirth 3. Sheinmann, 
ährigkeit nach Amerika aus t cE ſchaftsgebäude d Jol burg Ditbe 
ee wandert ſein. Sie 8 Stiere mit großem Speicher run 5 u 22 N nn a —— 
Vermögen von etwa 300 Mark e ‘jo derzinsl, in ant. Stadt oder in kleinen Parzel 
ee zurückgelassen, welches von dem Deb Wi He Regulowken, Bahn⸗ * ebhaſteſter Straße, beab⸗ Königs vergs, nebſt dem dar 1 getreten werden. n Pockwindmül f 
5 Untergeichneten, veriwaltet wird, Widminnen, * tige ich von ſofort ſehr mir geführt Kolonialwaar.⸗ u. Kaufluſtige zur Einleitung bon * 
veil e en Eigenthümern, da 20 Stück zillig zu Deſtill. «Seid, ſofort reſp. per | Unterhaudlungen zum Sonntag, mit franz. Steinen u. Cylinder 
Au ihr Aufenthaltsort in Amerika Fettvieh — verkauf 1. Januar zu verkaufen. Zum den 28. November er., nach ab 1. Januar 1898 wieder un 
o, unbekannt it, nicht bat über⸗ U en Kauf und levernabhme gebören Reimershof eingeladen, berp. Schin z, un 
ſich mittelt werden können. Größtenth Bull.), bei 3—4000 Mt. Anzahlung. Mk. 15000, Oſſert. sub M. 9128] Reimerspof, im Novbr. 1897. 
5 Um den genannten Geſchwiſtern ca. 9½¼ Zentner deförd. die Annoncen-Exved. von Die Verwaltung. M ® 
in⸗ in den Beſitz ihres Geldes bringen ſchwer, mit guten Formen, hat J & Schulz Sanlenftein & Vogler, A.-G., ; k 
zoſt⸗ zu können, erſuche ich alle die⸗ abzugeben E. Balzer, Vorw. P 1 Köninsberg i. Br, M. in AI ri e. G. m. u. H. 
— jenlpen. „die ben — ort Moesland v. Gr. Falkenau. Saalfeld Ostpr. Mein nenerbautes + bel ns iſt vom 1. 1. 98 ab zu verpacht. 
Ermittelung beitragen könnten, |heexde Würawie, Bolt Blake 6941] Habe zu verlaufen: G e ee naterien Eisteiter Pe ae ee 
as, mir hiervon alsbald Mittheilung ſchau, Schleſien, a lebt 15 918 Flolles Hotel Anz. 6⸗ bis run ſti ick be Aalendalpaaren⸗Weſchäft 2 ; — wü n pri 
zu machen. i 7 a » 10000 Mt. |1 . au 81 Felder er ds 
eee ,,, ehe heran 
7 60009 9 arengeſchäft befin et, i Ind vermiethet, Harz 
ll. im November 1897. | ab. Sat dg, Kgl. Det 10009 at, bin ich willens, Krankheits halb. bin ich Willens, Veränderunngs dorf bei Altfelde Wir. [4202 
Ge⸗ Der Abweſenheitsvormund L. al. Detonomieratb. ſlolle Bellnurnt. Mil Sanl zu n Meldung. a halber ſpfort billig 50 5 7348] €. i. Tan ig gel, ant 
den Cnlebowskl, Web deen 200 Rhöumutter 4% 0 e r Jer Geer . We, |gehemm Bichanranı. tions 
owski, Gerichtsſe reiür⸗ N ſchaf 1 f = e gen er e en. Ru r Nähe arktha le, Iſt um“ 
el Eine angemeiene meiſt tragend, verkauft i In e oil, Mater un. Frun III Mein ii ang 13001400 Mt. 
b n Poſten Anz. 5—10000 ME ti ick welches in der Nähe des Bahn⸗ = 2 * 70 
4 5 Belo lun bon 10 Stück, auch einige Hol; und Bohlen up, 5 N hofes liegt, bin ich Willens, Frei, er Meldg.⸗ u. W.. 739 a. d. Juß.⸗ 
N un * Be ek — Voß => Hut. Flußwieſen, | Händig zu verkaufen. 16518 Au Ges, ‚Danzig, Jopeng.5, — 
Ir. erhält derjenige, der mir den j a Sete Anz. 6— 10000 ME, in Ezersk 9 oller wem döl Air Ban. Ti li 
55 jebigen e ae 95 Au- bon berge ngenzer ji Figur. 18741 Gärtnerei bei Sind a2 Hr, den feiten Bros n ‚Alte Babndeft. l. volt 
h r am Fr Is, Morgen, Anz. 2— 3000 ME, 500 2 bei 3000 Mk. An⸗] Mein in beſter Ge age ön. Gaxten⸗Etabliſſement 
auft Hande Pendel Bärenwalde Weſtyreuzen Fefalkallk l. San. 8 . AA am? Viehmarftebiersefeſt heiegen. In ae Lig Thorn e de 
5 aun Schü zersk. Hausgrundſtic annar 1898 ab mit ſämmtl. 
Saen e dale ill, Zucht⸗ zn 8 pachten. [6941 ee in welch. feit viel. Jahr. eine gut Garten⸗Mobiliar u. Reſtaurat.⸗ 
Fahrrades Nr. 24149 befinden ſchweine eee W Brombera. Ein dei di 15 rund gebende Säckereſn Rolonialw.⸗ tener zu veryachten. Nähere 
Meld. brfl. m. Auſſchr. Nr. 8716 Daundlg, betrieb. w. will ich 3. | Auskunft erteilt 
an den Heere ee Verkauf Erſtes Rotel zur ee d e ee 
velchem ein na hweislic unt. günf eding. verkaufen od. 60 
= geen; Jorkſhire“ hieſiger, mit Saal, 8 Fremdenzimmern, Getreide Geſchäft ze, 2 verpachten. Hermann Krauſe, Sn Eine , nabebafte 
‚Viehverkäufe, 4 — Züchtung, Tore ſchoͤnen Reſtaurations⸗ u. Speiſe⸗ wird, iſt anderer Unternehmungen Tremeſſen (Bojen). [7817 Galwirthin. Id. Höherei 
* zu ſoliden re ſen. zimmern nebſt Kegelbahn, in einer wegen von ſofort unter der Taxe] 8685] Wegen egen Todesfall ſofort] mögl. auf d. Lande, ſucht 3. pachten 
Dom. Kraftsha gen —.— fer Umſtände halber | zu verkaufen. Off. briefl. u. Nr. Kantine Dudek, Dirſchau, Shlihitr» 36, 
Deekhengſt per . — 1618 ech n Melden unter 8630 an den Gejelligen erbeten. Ben Aden Sang- | Gleichz. bab. e.Brodhaus- -2erik, 
R . u . nitten per Wildenhof 14. Aufl., 16 Bde., g. neu, bill. abzu 
e, „een Eollishof bei"Diterode| Ungar. Schäferhunde Leine beser Geielligen erb. —— goppot — B Ein beſſere nds 9. 
erkan . 
32 aide ee e eee gel, e ea ⸗Frunſtül, Restaurant 
eut agdhund, 4 Mon. = gute Brodſtelle, neue ma eb. „fer 
Ae t... enbesnc, Renee rei u Brentene door ans nt | Bern p Ontiegie, ii 
e Gene 60 5 vorhanden- eld ano . . nternehmungen halb. v. ſof. od. Zu verkaufen. Adr. sub W. N eſchäft u. Gewerbebelr. ſich eign., v. 1. April 1898 zu pachten 
0 Mart. 0 TE mit Aufjchrift | ſpäter u erlag Meld. briefl. «51 Inſ.⸗Annahme des Geſelligen, preisw. z. verkauf. Anfr. erb. unt. kaufen geſucht. det, 1 


N 


Nr. 8722 d. d. Geſelligen erbet. u. Nr. 8471 a. d cdellzen erb. 


Danzig, Jopengaſſe 5. 18698 


K. 100 Bot. Bromberg. [3684 


unt. Nr. 7979 a. d. Geſell. erbet. 


Accumulatoren-Werke 


: Aktien - Gesellschaft, 
sehr leistungsfähig, suchen eingeführten 


Vertreter. 


Offerten an Rudolf Mosse, Berlin S., sub Z. K. 656. 


Hospiz im Centrum Berlins 
Selesrieukrabe 10 (en, der Kurſtr., nahe Reichsbank u. Kaiſer⸗ 

ilh.-Dentmal) neu u. ſolid. Ruhlgſte Lage. Zimmer 1,25 bis 
3 Mk. Penſion billigſt. Kein Trinkgeld. 15971 


Kulmbacher Bier! | 


Für Graudenz und Umgebung wird ein 
gut eingeführter 18740 


flüchtiger Vertreter geſucht. 
f Kulmbacher Exporibierbranerei 


Christian Pertsch 


in Kulmbach in Bayern. 


Klinsmann & Co., ingenieure 
Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in techniſch. Angelegenh. 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 
Das elnzig Praktische für glatte Fahrbahnen! 


Vorsicht! Um vor werthlosen Nach- 
ahmungen zu schützen, versehen wir jetzt 

jeden einzelnen unserer H-Stollen mit 
nebenstehender Schutzmarke, Man achte 
hierauf beim Einkaufl ——— 


Pyeislistenu.Zeugnissegratisu,/ranco, 


Leonhardt & Co. 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, 


Schutz- 


L 
Co 


Marke. 


VBilligſte Bezugsquelle 


von 
Winter-, Valetot-, Anzug-, Hoſenſloſfen, 
Neiſerock-, Hohenzollern-, Joppen- und Neithoſenſtoſſe 
Sörfter-, Feljbezug Tivree-, Villard-Fuche, 
Genna⸗-Cords elc. 
in größter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 18972 


Bartsch & Rathmann, Danzig, Langgasse 67, 


vorm. F. W. Puttkammer. 
Muſter ſranko zu Dienſten. BR 
Ein Verſuch führt zu dauernder Verbindung. 
Feine Qualitäten. Kaffee Garantirt rein. 
außerordentlich billige Offerte: En 


1 —— Mk. 50 = per Poſtkollo von 9½ Pfund 
H. Cuba „10,45. 8 netto, verzollt 

fl. gelb Java "1390. 5 und franko gegen Nachnahme. 
81751 E. Rud. Feist, Hamburg. 


ze, ο 
58 Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


garanutirt reine gemahlene Thomasſchlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


65 
® Deutsches Superphosphat @ 
ScChilisalpeter, Kainit$ 


5 empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie ® 
Stdn A. P. Muscate Wins 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


S & 
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548 BERLIN W. Leipziger Str. 22 
Beste Mischungen, feinster Geschmack 
4 "Ueberall vorrätig von a t N M. an. 


Neuheit! Schönes Weihnachtsgeſchenk. Reuheill 
aur Anſicht m 


— unter 2 jährig. Garantie — verſende ich eine einem jed. Herrn 
unentbehrliche Taſcheuuhr. Meine prachtv. Herren⸗Remontoir⸗ 
Taſchenuhr „Weſtfalia“ (30 Stunden geh.) m. Sekundenzeiger 
und Staubdeckel, ff. weißes oder vergoldetes Gehänſe, ik e. 
Dradtnük, welches jedermann ſich ſelbſt oder einem Angehörigen 
uh ſcheuken muß. Preis nur 4 Mark 75 Pf. franco 
in ſchönem Etui. Der Verſand erfolgt zur Anſicht geg. vorherige 
Enſend. des Betrages — gegen Nachnahme 30 Pf mehr — mit der 
ausdrücklichen Verpflicht., die Uhr mit allen Speſen zurückzunehm., 
. der Anpreiſung nicht genau entſpricht. Beſtellung erb. 
jeitia die alleinige Bezugsgqnelle Carl Baumeister, 
Ahrenexvorthaus, Lüdenſcheid i. W. 18680 


Hötel Monopol in Danzig 


(vorm. Scheerbart’s Hötel) 


Hundegaſſe 16/17. 


Ruhiges, vornehmes Haus eriten Ranges. 40 Fremdenzimmer, Salons, 
. Geſellſchafts- und Reſtaurationsräume. 
8471J Sämmtliche Zimmer find nach dem nunmehr beendeten vollſtändigen Um⸗ und Neubau 
durch ihre komfortable Einrichtung, Größe und Höhe als ganz beſonders geſunde und bequeme Räume 


zu empfehlen und zeichnen ſich durch ſolide 


Preiſe aus. Elektriſch 


e Beleuchtung; Poſt⸗ und Tele⸗ 


graphen⸗Amt dem Hauſe gegenüber; Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn; direkte Verbindung 


mit dem Central⸗Bahnhof. 


Telephon⸗Nummer 355. 


Beſitzer: Gustav Ziehm. 


N Ralle Neuheiten von Pr 
C-hristhaum-Konfekt 
wohlschmeckend, sorgfg. verpackt. 


Nur frisch in bekannter Güte, 
1 Kiste, enth. ca. 450 Stück mittie oder 


ca, 250 St. grosse drei 
oder ca. 350 St. Kisten 
mittle u.grosse, 53 Mk., 8 Mk. 
Porto u. Verpack. frei gegen 
NWaehn. Zu jeder Kiste 200 
Drähte z. Anhängen gratis, 
Gustav Herrlich, Dresden 10. 
Gegründet 1862. 
Als belle Bezugsquelle 
v. allen Arten wirklich Dauer- 
hafter Leinengewebe, als: 
Reinleinen, Halbleinen, 
Bettbezüge Inletts, Drells 
Hand-, Tiſch⸗, Taſchen⸗, 
Wiſchtücher u. Servietten 
empf. ſich d. Leinen⸗ u. Verſand⸗ 
haus Gotthelf Dittrich. 
Friedland 57, Bez. Breslau. 
Muſter u. Preisliſten gern 
zu Dienſten. Nichtgefallend. 
w. zurückgenomm. Auch d. kl 
Auftr. w. ſorgfältigſt erled u. 
verichafft weiter. Wohlwollen. 


Russische 
Namovars 


Preisver- 
zeichniss. 


U 

Thee 

A 3, 4. 4½, 
5 u. 6 Mk. 
per russ. 

Pfund. 
Bei Ent- 
nahme von 


0 . ur 4 * 
B. Hozakowski, Thorn. 
Hoffmann 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
5 Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 

lief. z. Kabrikpr., 10 jähr. Ga» 
rantie, mongtl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
irk., Probe (Katal., Zeugn. fri. 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Borlin SW. 19. Jerusalemerstr. 4 


Königsberg 1895. 


Silberne Medaille, 


Grosse 


Ziegelei und Thon- 
waarenfabrik 


Antoniewo 


bei Leibitsch 


Inh. U. Plehwe, Thorn Ill 


Graudenz 1896 


4 Goldene Medaille 
liefert Hintermauerziegel, Ver- 
blendziegel, voll und gelocht, 
Klinker, Keil-,Brunnen-,Schoxn- 
stein, Formziegel, braun, grün, 
gelb, blau giasirse Biden, ıber- 
pfannen, holländische Dach- 
pfannen, Firstpfannen. [6065 


ateur 


Gehwerk ele⸗ 
nantes, feines 
Gebäuje67cm 
hoch, über 36 
Stund. gehd., 
M. 5, 75 (Kiſte 
80 Pf.) Dieſelb. 
Uhrhalbu. voll 
ſchlag. M. 7 25 
(Kite 80 f.) 
Echt ſilberne 
Nemt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuſe, fein 
ravirt u. ver⸗ 
ilbert nur Mk. 


2 - 6,50. Hochf. 
Nickeltette 60 Pf. Echt gold. Skr. 
Damenuhr, hocheleg. feines Fagon 
Remont. Mk. 19. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — IIlustrirte 
Preisliste gratis und frank o 

S. Kretschmer. 
Uhren und Ketten En- gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 G 


= Nährzwieback— 


Regul 


lange Form, beſtes, ärztl. empf. 
Kindernährmittel, 
runde Form, jeiniter Tafel⸗ 
zwiebac, verſ. i. Doſ. a 300 Stck. 
zu 4 Mk. inkl. und franko. 


) ir Halle a. S. 6, 
L. A. Hollmig. Solebad Fabri 
Zu Weihnachten: Stollenyerſ. 
vorz. Qual. zu allen Preiſen. 


Fallen Sie nicht 


auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie untere - 
eigenen Fabrikate. 
Eheviot per Meter von ME. 2,50 au u. ſ. w 


Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
1 


Größt. Tuchverſandh n. eig. Fabrikat 


Garantirt naturreinen 
vorzüglich., flaschenreifen 


Ne 1. Ji h ’ 0 
0 7 \ N} 
Kranz. folk. Lisehwein 
# oflerirt leistungstähige 

Import-Firma 
pro Oxhoft ca. 225 Ltr. 
300 Bordeaux-Flaschen 
tranco verzollt für Mk. 190, 
folglich pro Fi. ca. 60 Pf. 
Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. 
ii Gefl. Anfragen an Ru- 
doll Mosse, Hamburg sub 
J. E. 5275 erbeten. 16682 


8256] Wegen Umbau meines 
Geſchäftshauſes verkaufe von 
heute ab: 


Cognac, Arrac, Rum, Roth- 

weine, Moſelweine, h. u. f. 

Ungarweine ſow. Cigarren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 

. Wiederverkäufer erhalten 
ſehr billige Preiſe. 


A. Lipowskit. 


7759] Wir liefern bis auf 


Vier ugnehl 
und Weizenmehl 000 


aus feinſtem, auswuchsfreiem 
Weizen vorjähriger Ernte. 


Mühlen-Adminifeation 
in Bromberg. 


ee an — ER ET —— —-¼b¼—¼ — u 
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1 8 R 


Flechten 


und jeden 


Hautausschlag 


heilt ſchuell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Spezialarzt für Haut⸗ u. Harn⸗ 
leiden in Ulm a. D. 


eine Fabrikate 


En nnn 


sind bekannt als gnt u. billig! 


Remont.⸗Nickel 
Gang 6.—5 


pi 
FF derBetragzmrüdbezahlt 


Eug. Karecker, 
Taschenuhrenfabrik u. Versand- 
geschäft. 

Lindau l. Bodensee No 278 
am Zwei Jahre Garanti 


a TRY 5 fa — 9 
Für Wiederverkäufer! 
5860] Wegen vorgerückter Saiſon 
verkaufen wir größere Poſten 
Baumbehang zu weſentlich 
herabgeſetzten Preiſen. [5860 


Große Auswahl. 


Günſtige Gelegenheit zum per 
ſönlichen Eink ruf. 

Danzig. Chokoladen⸗, Marzipan 
und Zuckerwaaren⸗Fabrik. 
Schneider & Comp., Danzig, 
Hundegaſſe 47. 


Kartoffeldämpfer 


Ventzki'ſcher, von ca. 5Etr. Inhalt, 
faſt neu, für h. Wirthſchaft zu 
klein, iſt zu kaufen in 
A dl. Liſſewo bei Gollub. 
Die Guts verwaltung. 


Christbaumkonfekt 


in beſter, fein⸗ 
ſchmectender Aus⸗ 
führung, Figuren, 
Thiere, Axobes⸗ 
len ꝛc., reich ges 
miſcht, ca. 230 
Sick. große oder 
ca. 440 Stck. mitt⸗ 
lere, 1 Kiſtch. Mk. 
2,75, 2 Kiſtchen 
Vt. 3.—. Fein 
Christbaum- 
konfekt, nur 
Fondant, Likör, 


Qualitat. 1 Kiſt⸗ 
chen mit ca. 220 Stüd Mk. 3.25, 2 Kiſtchen 
Mt. 6.—. Extratein Christbaum- 
Konfekt. nut Chokolade, Fondant, 
Likör, Bnifer, 1 Kiſſchen mit ca. 150 
Stück Mk. 4.—, 2 Kiſtchen Mk. 


ach⸗ 


Porto und Verpackung frei geg 
nahme oder Einſendung des Betrages. 
je lege jeder Sendung v. Mk. 5.— 
Gratis u. darüber ein ſeines Bilder⸗ 
buch in ff. Buntdruck, neun origtnell, bei. 
Richard Stohmann, 
Dreöden: Strieien. 


Aufgepaßt! 
Empfehle 1897er Schotten, 
a To. 30, 32, 35, 36 Mark, 
Norweger Fettheringe mit 
Flum à To. 24, 26, 28, 30 u. 
32 Mk., 1896er Fettheringe, 
A To. 20, 22 und 24 Mk., im 
Ganzen ½, ½, ½ To. 14894 
Eine Parthie alte Scotten- 
Heringe, nur in ganzen Tonnen 
a 14, 16 und 18 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme od. 
vorherige Caſſe. H. Cohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


* 
| Speichen 
von 24 — ca, 30“lang, ca. 13/4" | 
u. 28¼4“ u. 2“ u. ca, 3“ Start |) 
ab Waggon Uferbahn Thorn 
preiswerth abzugeben. I 


L. Gasiorowski, 
Thorn. 8127 
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8332] In Gotteswalde bei 


Mohrungen find 


3000 Mir. große und 
leine Chauſſeeſteine 


und eine große Anzahl 


Faſchinen 


zu haben. 


8445] Habe mich in Gurn- 


See als 

E Arzt 3 
Da .s 
niedergelaſſen. 


Wohnung: Hauptſtraße 33. 


Dr. Botho Hahn, 


prakt. Arzt. 


Eine leiſtungsfähige Häckſel⸗ 
ſchneideret ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel und ſtaubfrei 
geſiebt, ſolide 


bnehmer. 


Gefl. Offerten unter Nr. 7819 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Junker & Ruh ſche 
und iriſche 


Oefen 


offerirt billigſt 18356 


Jacob Lewinsohn 


Eiſenhandlung. 


e. 2 
8 


erregen unſere thatſäch⸗ 
lich filbernen Nemon⸗ 
totr⸗Taſchenuhren 
mit breiten Goldräns 
dern, vergoldeten Zei⸗ 
gern, vergoldetem 
Bügel und Knopf und 
Orubis. Preis nur 10½ 
Mark. Dieſelbe Uhr mit 
10 rubis blos 13 Mark. 
Porto 70 Pfg. Man wolle 
ſolche nicht mit ſchlech⸗ 
ten Goldin⸗ od. anderen 
minderwertigen Uhren 
ohne rubis verwechſeln. 
Hochfeine Regula 
teure in Nußbaum⸗ 
a gehäufen, 36 Std. ges 
hend, koſten nur 8% 
Mark, dito mit Schlag⸗ 
werk 7 Mark; 14 Tage 
gehend 7½ Mark, dito 
mit Schlagwerk Big 
Mark. Kiſte 50 Pfg., 
Porto 80 Pfg. Garan⸗ 
tie für jede Taſchenuhr 
und jeden Regulateur 3 
Jahre. Wecker, nur 
bdeſte Qualität, keine 
Vazarware, blos 3 
2 Mark, mit nachts leuch⸗ 
tendem Zifferblatt 3½ Mark. Kiſte 
u. Porto 1 Mark. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Garantie: Umtaufh oder 
Gelb zurück, wenn eine Uhr nicht 
genau wie angegeben ausfällt. Kata⸗ 
log über feinere Werke gratis, Man 
falle nicht auf ſchwindelhafte Anzei⸗ 
gen herein und beſtelle nur bei 


Severing & Compagnie 
NLenenrade Nr. 465 Weſtſalen. 


en 


En 


Brerdliiten mit 

300 Abbildun 
vers. franko gegen 20 Pf. 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller &Co,, 


en 
riefm.) 


Nerlin, Prinzenſtr. 42. 

Berliner Rothe + Lotterie, 
Ziehung 6.—11. Dezbr. 1897. 
Hauptgew. 100000 Mk. baar, 
Drigin.⸗Looſe Mk. 3.30 (Porto 
u. Liſte 20 Pfg.), 11 Looſe für 
35 Mk., empfiehlt 18573 


Schaum, int la. | Gustav Hintz, Schwetz (Weichſel), 


Königl. Lotterie-Linnehmer 
Wir empfehlen zur 


fandwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn,, 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. Geldjournal, Ausg. 18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
Speicherregiſter, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 
i Bogen, 
geb. 3 1 
5. Journal für Eiunahme und 
Ausgabe voncetreide ꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner » Eonto und 
Arbeits ⸗Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohnconto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 
8. Deputateonto, 25 Bog., geb. 
2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ansſgat⸗ u. Ernte⸗ 
Regiſter, 25 Bg. geb. 3Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gh. 2,25 Mk. 
11. Biehſtauds⸗Regiſter, gebd. 
1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektlon von 11 Büchern 
zureinfachenlaudwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. - 
Monatsnachweiſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Eontracte mit Conto, 12 Stück 


Ei Deputat Conto, 
Dizd. 1 Mk. 

man. Probebogen eh 

Bust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 


8 


er 
tarrt 
er rid 


zügert 
Elli, 
dieſem 
ſtatte 
das 6 


Scheid 


356 


gen, 


und 
12150 


nnd 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


12. Fort] Der Schatz des Prälaten. Nachdr. derb. 
Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 

Nur eines hatte Wörmann vermieden. Er hatte nicht 
ein einziges Mal Elli angeblickt. Das Mädchen zog ſich 
Nachmittags auch ſchon frühzeitig auf ihr Zimmer zurück 
und ſchützte ein Unwohlſein vor. Wörmann hatte in der 
Fabrik zu thun. 5 

Nun lag eine zauberiſch ſchöne Herbſtnacht über dem 
Parke. Elli Wörmann ſchlief nicht. Sie lehnte völlig an⸗ 
gekleidet vor dem ſchmalen Balkonfenſter ihres Zimmers 
und ihre Blicke ruhten auf den Parkbäumen draußen, 
welche ein leichter Wind bewegte und die das Mondlicht 
ſilbern ese, en 

Ein tiefer, ſchmerzlicher Seufzer kam aus dem halb⸗ 
eöffneten Munde. „Verlobtf Mit Leo Vollmerding ver⸗ 
obt! O, mein Gott! Giebt es denn keinen Ausweg mehr 
für mich? Wie kann ich das Weib eines Mannes werden, 
den ich verabſcheue, Vollmerding's Weib, wo jeder Schlag 
meines Herzens einem anderen gehört!“ r 

Das Mädchen ſchlug die beiden Hände vor das Antlitz 
und ſchluchzte herzbrechend. Sie lehnte die ſchlanke Geſtalt 
gegen das Fenſterkreuz und ein Zittern machte fie erbeben, 

„Alles vergebens! Ich bin ihm verfallen! Ich weiß 
ie doch, um was es fich handelt, und daß Papa's ganze 

xiſtenz auf dem Spiele ſteht. Ich könnte den Tod dieſer 
verhaßten Ehe vorziehen, aber ich würde damit auch Papa 
tödten. Das grauſame Schickſal macht mich zur weißen 
Sklavin.“ 

Elli ließ troſtlos die Arme ſinken. Sie ſchritt in dem 
reizend eingerichteten Gemache ruhelos auf und nieder. Der 
Kopf brannte ihr. An Schlaf zu denken, war für ſie un⸗ 
möglich. Plötzlich blieb ſie ſtehen und ſtieß hervor: „Ich 
erſticke zwiſchen dieſen Mauern; ich muß hinaus an die 
Luft, in die Nacht. Mein Gott, ſtehe mir bei, daß ich nicht 
zöllig zuſammenbreche!“ 

Ein ſeidenes Tuch um Kopf und Nacken ſchlingend, 
derließ Elli das Haus über eine Hintertreppe. Im Arbeits⸗ 
immer Wörmann's brannte noch Licht; alſo wachte Papa 
och. Elli war ſtehen geblieben. Ste blickte unverwandt 
ar, nd beiden Fenſter, und ein ſeltſames Gefühl beſchlich 
ie dabei. 

Sie kannte nicht den Grund, weshalb ihr plötzlich die 
heißen Thränen in die Augen ſchoſſen. Ihr war es, als 
nüſſe fie jetzt in dieſer Minute wieder zurückeilen an das 
Derz des Vaters, der fie ſtets geliebt hatte, wenn er ihr 
etzt auch dieſen Leo Vollmerding zum Gatten gab. Minuten⸗ 
ang zögerte De Dann ließ fie den Kopf traurig ſinken. 
Es half ja alles nichts. Durch eine ſolche Szene mußten 
ich beide noch weit unglücklicher fühlen. So ſchritt ſie 
veiter, tiefer in den Park hinein, welcher ſich gegen die 
Fabrikgebäude hinüberzog. 

Vor dem kleinen Weiher machte Elli Halt. Eine Rinden⸗ 
bank ftand dort, auf welcher fie ſich niederließ. Wie ſchön 
die Nacht war und wie unglücklich ſich Elli fühlte! Sie 
derſchränkte die Hände in einander, eshalb nur gab ihr 
Bott dieſe Liebe in's Herz, dieſe Sehnſucht nach dem Ge⸗ 
iebten, wenn ſie ihn doch niemals erringen konnte! Dort 
iter dem flimmernden Wafjer wäre ihr am wohlſten. Da 
väre alle Sehnſucht und alle Liebe erloſchen und ihr heiß 
zochendes Herz fand Ruhe. 

Wie lange Elli ſchon mit dieſen traurigen Gedanken 
vejchäftigt auf der Bank geſeſſen hatte, wußte ſie ſelbſt 
ncht zu jagen, als plötzlich der Schritt eines Mannes an 
be Ohe ſchlug Br : 

Sie wollte entfliehen, allein es war bereits zu ſpät, 
enn ſchon erſchien die Geſtalt drüben unter den Bäumen, 
tell vom Mond beleuchtet! 

Ein halberſtickter, leiſer Aufſchrei entfuhr ihrem Munde. 
ferdinand Burgmüller! Was wollte er hier zu dieſer 
Lachtſtunde? Fand auch er keine Ruhe, trieb es auch ihn 
Nnaus? Aber Elli preßte in tiefftem Weh beide Hände 
uf die Bruſt. Ihretwegen kam er gewiß nicht! 

Sie wäre am liebſten ſogleich entflohen. Aber dies war 
ncht mehr möglich, ohne daß Ferdinand ſie erblicken mußte. 

50 hielt fie ſich faſt regungslos auf der Bank. Wenn er 
urückging, oder in den ſeitwärts liegenden Laubgang einbog, 
entging ihre Geſtalt feinem Blick. 

Langſam, den Kopf geſenkt, ſchritt Ferdinand Burgmüller 
egen den Weiher. Dicht am Rande blieb er ſtehen und 
a auf das Waſſer. Dann ſchien ſeine Geftalt zu wachjen, 
er richtete ſich ſtraff empor und erhob den Kopf. Gleich 
darauf ſetzte er . Wanderung fort. Er ging nicht zurück, 
bog auch nicht in den Laubgang ein, ſondern kam beinahe 
direkt auf die Bank zu. 

Noch hatte er die junge Dame nicht bemerkt, welche 
nicht mehr entfliehen konnte. Als er zwei Schritte vor ihr 
ſtand, fuhr ſie mit einem halblauten Schrei in die Höhe. 
Ferdinand Burgmüller griff mit der Hand nach dem Herzen. 
Sein Fuß ſtockte ſofort, und es bedurfte einiger Sekunden, 
um ihm wenigſteus eine oberflächliche Faſſung zu geben. 

„Fräulein Elli — Sie hier?“ ſtotterte er. „Vergeben 
Sie dieſe Störung; ich wollte mich noch etwas in der ſchönen 
Nacht ergehen —“ 

Ich habe nichts zu vergeben, Herr Burgmüller“, rang 
es ſich von Elli's Lippen. 

Sie wendete ſich zum Gehen, denn ihre Kräfte ſchienen 
für eine längere Unterhaltung in dieſer erzwungenen Weiſe 
nicht auszureichen. Da ſchlug ein Ton au ihr Ohr, der ſie 
auf die Stelle baunte. 

„Fräulein Elli, wollen Sie mir nicht noch eine kleine 
Weile Gehör ſchenken?“ 

Das Mädchen fühlte, wie die Gluth ſich über ihr Antlitz 
— 2 und die Schläge ihres Herzens wilder und heftiger 
pochten. 

„Was hätten Sie mir zu ſagen?“ fragte ſie und er⸗ 
ſchrak beinahe ſelbſt über den harten Ton, der in ihren 
Worten lag. 

Er verlor wohl dadurch etwas den Muth, denn er 

zügerte zn ſprechen, entgegnete aber endlich: „Fräulein 
Elli, nehmen Sie es nicht ungütig auf, wenn ich mir in 
dieſem Augenblicke eine vielleicht unbeſcheidene Frage ge⸗ 
batte Aber — es iſt möglich, daß ich nicht lange mehr 
das Glück genieße, in dieſem Hauſe zu ſein, und einem 
Scheidenden ſieht man gar manches nach.“ 


Er machte eine Pauſe. Elli hatte ſich zur Hälfte ihm 
zugewendet. Seine Worte kamen ihr ſo unerwartet, daß 
ſie wieder alle Faſſung ſchwinden fühlte. Sprach er nicht 
vom Scheiden? Sie verſtand ihn wohl nicht; daß Ferdinand 
Burgmüller gehen wollte, davon hatte Papa ja noch kein 
Wort geſprochen. Kalt lief es ihr über das Herz. 

„Was haben Sie noch zu fragen?“ meinte ſie, mit der 
Hand nach einem ſchwankenden Zweig taſtend. 

Ferdinand that einen tiefen Athemzug. „Es geht das 
Gerede in der Fabrik“, erwiderte er gepreßt, um dann hin⸗ 
zuzuſetzen: „Nein, was ſoll ich nicht offener ſein. Ihr 
Herr Papa ſprach ſelbſt davon, daß Sie ſich mit dem Sohne 
des alten Vollmerding verloben würden?“ 

„Iſt es dies, worüber ich Ihnen Auskunft geben ſoll?“ 
Sie ſagte es beinahe zornig. Und doch zitterte ſie und 
bebte es in ihrem Innern, und die Gluthwellen drangen 
ihr vom Herzen in die Schläfen. 

Der junge Mann warf einen ſchmerzlichen Blick auf die 
ſchlanke, vom flimmernden Mondlicht übergoſſene Geſtalt. 
Wie ſchön ſie war! Sein Weihnachtsengel! Und er machte 
mit beiden Händen eine Bewegung, als wolle er fie am 
flehen, von dieſem Manne zu laſſen; er, der Brandmal⸗ 
bedeckte. : 

Doch er bezwang ſich noch einmal und ſprach dann 
halblaut: „Ich hatte Gelegenheit, Leo Vollmerding kennen 
zu lernen. Ob er Sie wirklich liebt, ich weiß es nicht, 
aber das, was ich von ihm erfuhr, iſt ſo häßlich, daß ich 
das Weſen nur tief bemitleiden muß, welches ſein Leben 
an dieſen gewiſſenloſen Herrn kettet. O Fräulein Elli! 
Sie verdienen ein tauſendmal beſſeres glücklicheres Loos, 
als die Gattin Leo Vollmerding's zu werden!“ 

Er war wärmer geworden, ohne es zu bemerken. Eine 
wahre Angſt klang durch ſeine Worte. War dies nicht ein 
u — ein qualvoll ſchmerzlicher Ton, welcher ihren Lippen 
entglitt? 

„Sie ſagen mir nichts, Fräulein Elli?“ fragte er leiſe. 
Er war ihr dabei ganz nahe getreten. Sie wich einen 
kleinen Schritt zurück. 

„Sie ſprachen von meinem Verlobten, Herr Burg⸗ 
müller“, erwiderte ſie in mühſamer Faſſung, „deshalb habe 
ich hier keine Antwort.“ 

Augenblicklich trat er zurück. Aber der Ton ſeiner 
Stimme klang rauh und gewaltſam, als er entgegnete: 
„Ich — vergaß mich! Vergeben Sie mir, gnädiges Fräu⸗ 
lein. Ich will nicht länger ſtören.“ 

Nun aber that Elli einen Schritt auf ihn zu. „Noch 
nicht! Auch ich habe eine Frage an Sie zu ſtellen. Sprachen 
Sie vorhin wirklich davon, daß Sie uns verlaſſen wollten 
oder habe ich mich getäuſcht?“ 

„Ich habe die Abſicht, zu gehen.“ 

„Alſo wirklich? Aber mein Gott, weshalb denn? Hat 
ſich das gute Einvernehmen zwiſchen Ihnen und Papa ge⸗ 
trübt? Wurden Sie beleidigt? O, das müſſen Sie nicht ſo 
ſchwer nehmen, Papa hat ſo viele Geſchäftsſorgen.“ 

„Sie irren, gnädiges Fräulein. Es giebt nichts, das 
zwiſchen Ihrem Herru Papa und mir liegt; ich bin ihm 
für alle Zeiten dankbar, daß ich damals hier eine zweite 
Heimath fand für mich und meinen kleinen Schützling. Ich 
habe mich niemals im Leben ſo wohl und glücklich gefühlt 
als die vergangene Zeit über, welche ich in dieſem Hauſe 
verlebte.“ 

„Und dennoch wollen Sie fort? Weshalb?“ 

Er empfand den forſchenden Blick, welcher auf ihm 
ruhte, und ſenkte das eigene Auge. Er wollte ja nicht 
ſchwach werden. 

„Weshalb ich gehe, laſſen Sie mich die Antwort darauf 
als mein Geheimniß mit mir aus dieſem Haufe hinaus⸗ 
nehmen“, ſprach er weich. „Meine beſten Winjche bleiben 
zurück für Ihr und der Ihren Wohlergehen.“ 

„Sie wollen mir nicht ſagen, weshalb Sie gehen?“ 

„Erlaſſen Sie es mir; ich bitte!“ 

„Und wenn ich Sie im Gegentheil bitte, mir zu ant« 
worten?“ 

„Ich — kann nicht ſprechen; ſeien Sie barmherzig!“ 
Sein Athem flog raſcher aus der Bruſt. Er wünſchte dieſe 
Szene zu Ende, die ihm den letzten Reſt von Muth und 
Kraft zu rauben drohte 

„Weiß Papa ſchon davon?“ fragte Elli haſtig. 

„Nein! ich will Herrn Wörmann morgen früh bitten, 
mich zu entlaſſen, ſo raſch als möglich zu entlaſſen!“ 

„Sie wollen in ein anderes Geſchäft am Platze ein⸗ 
treten?“ 

„Nein!“ Eine tiefe, erſchütternde Traurigkeit ſprach 
aus ſeinen Worten. „Ich will fort, mit meinem kleinen 
Schützling an der Hand und dem Gebet im Herzen, der 

immel möge nus beiden irgendwo in der Ferne ein Haus 
—— laſſen, wo es uns nur annähernd ſo gut gehen möge 
Und möge hier das Glück einkehren für alle 


. 10 


wie hier. 
künftigen Tage.“ 


Verſchiedenes. 


— Die von Anguſt Hermann Franke gegründeten 
Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten zu Halle a. d. S. 
werden im nächſten Jahre die Jubelfeier des 200 jährigen Be⸗ 
ſtehens begehen. Die ehemaligen Zöglinge der Schulanſtalten 
ſammeln unter ſich Geld, um zu dieſem Jubiläum den Anſtalten 
Geſchenke zu überreichen. 


— ÜBerichtigter Irrthum.] Der Reichs ⸗Hauptkaſſe 
iſt mit der Zuſchrift eines Unbekannten mit Poſtſtempel Berlin 
69 9. 11. 97 unter der Bezeichnung „als früher zu viel 
empfangen oder zu wenig gezahlt“ eine Reichs⸗Banknote 
von 100 Mark zugegangen. Dieſer Betrag iſt dem allgemeinen 
Reichsfonds zugeführt worden. 


— [Deutſche Kultur in Deutſch⸗Oſtafrika.] Im Süden 
von Deutſch⸗Oſtafrika, an der Rufidſchi⸗Mündung, errichtet eine 
deutſche Geſellſchaft zwecks Ausnutzung großer angekaufter 
Waldungen ein Dampfſägewerk. Es wird dies dle erſte groß⸗ 
artige induſtrielle Anlage in der Kolonie ſein. Ein anderes 
Unternehmen ift in Dar⸗es⸗Salaam, der Hauptſtadt Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikas, ins Leben getreten. Dort hat ein Deutſcher Namens 
Schultz eine Brauerei errichtet. Dieſe liefert zunächſt nur 
Pr er Bier, welches aber bei mäßigen Preiſen guten Ab⸗ 
atz findet. 

— [Emin Paſchas Gattin.] Das Reichs gericht hat 
jetzt das letzte Wort in einem Prozeß geſprochen, der vor einigen 
Jahren in ganz Deutſchland Aufſehen machte. Die Anſprüche 
der inzwiſchen wieder verheiratheten Witt we des türkiſchen 
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Generals und Gouverneurs Hakki Paſcha, die vorgab, die 
Gattin Emin Paſchas geweſen zu ſein und deshalb Rechte 
auf einen Theil ſeines Nachlaſſes zu haben, ſind auch von dem 
höchſten Gerichtshof Deutſchlands als unbegründet zurück⸗ 
gewieſen. Somit iſt Ferida Schnitzer, die Tochter des 
Forſchers, in den alleinigen Beſitz ſeiner Hinterlaſſenſchaft ge⸗ 
kommen. 

— [Eine vornehme Löwenbändigerin.] In dem zur 
Zeit in Brüſſel weilenden Zirkus Wulff griff eine Löwin 
die Thierbändigerin, als dieſe den Löwenkäfig betrat, an und 
zerfleiſchte ihr durch einen Tatzenſchlag den Schenkel. Die Dame 
vermochte die Beſtien jo lange zurückzuhalten, bis fie den Käfig 
verlaſſen konnte. Die Bändigerin ift eine Vikomteſſe Mercedes 
de Veſins. Während ſie das Geheimniß ihrer Perſon durch Ver⸗ 
ſchweigen ihres Namens und durch eine Maske verbarg, gab ſie 
in der Arena ihre Geſtalt um ſo rückhaltloſer den Blicken preis. 
Ihre Arbeit bildete die ſogenannte „wilde Dreſſur“. Sie hielt 
een in beſtändiger Erregung, indem fie fie peitſchte und 
anſchrie. 


Briefkaſten. 


Einforderung der Kirchenſteuer iſt ſach 
Friſten find ebenſowenig für dieſe zu gewähren 
und ſonſtigen Steuern. Außerdem iſt Ihnen in 
der Zahlungsaufforderung eine zehntägige Friſt gewährt. 

100. W. 9. Eine blos mündliche Schenkung ohne Uebergabe 
des Schenkungsgegenſtandes iſt rechtlich unverbindlich. Die Anz 
verwandten Ihrer Ehefrau brauchen ſich daher auch die angebliche 
Schenkung der zu deren Nachlaß gehörigen Darlehnsforderung 
nicht gefallen zu laſſen. 

F. B. Eine Perſon, die Mitglied einer Genoſſenſchaft werden 
will und nicht ſchreiben kann, muß die Beltrittserklärung vor 
dem Richter oder Notar erklären oder mindeſtens ihr Handzeichen 
gerichtlich oder notariell beglaubigen laſſen. 


E. F. 100. Wenden Sie ſich mit Ihrem Anliegen an das Vor⸗ 
mundſchaftsgericht. Der Vormundſchaftsrichter wird Ihnen ſicher 
geeignete Auskunft und geeigneten Rath geben, wie fie mit Ihrem 
Mündel verfahren ſollen. 2 

E. K. Gr. B. Zur Zurückhaltung Ihrer von ihm gepfän⸗ 
deten Kühe bis zur Zahlung des Pfandgeldes war Ihr Nachbar 
berechtigt. Sind dieſe durch angebliche ſchlechte Behandlung 
während dieſes Pfandbeſitzes verſchlechtert worden, ſo mögen Sie 
dieſe Verſchlechterung und den Werth der Ihnen angeblich ent⸗ 
zogenen Nutzungen durch Sachverſtändige feſtſtellen laſſen und 
dieſen Ihren Schaden gegen Ihren Nachbarn einklagen. Von 
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung deſſelben kann nicht die Rede ſein. 
„M. Löbau. Die Mittheilung ift zur Aufnahme in den Ge⸗ 
ſelligen nicht geeignet. 


A. 3. 25. Eine Privatperſon, welche ſich für Vermittelung 
eines Kaufgeſchäftes von beiden Theilen eine Vermittelungs⸗ 
ebühr verſprechen läßt, macht ſich an und für ſich dadurch nicht 
ſtrafbar. Der Auſpruch auf eine ſolche Vermittlergebühr ver⸗ 
jährt, wenn der Vermittler aus dem Vermittlergeſchäft ein Ge⸗ 
werbe macht, in vier Jahren, ſonſt in 30 Jahren. 


A. C. Boln, Cekzin. 8 33 der Gewerbeordnung bindet dig 
Erlaubniß zum Schankbetriede an kein weiteres Alter, als daß 
der Erwerber geſchäftsfähig, alſo großjährig ſein muß. Verſagt 
der Amtsvorſteher Ihrem Käufer die Erlaubniß, jo können Sie, 
und Ihr Käufer ſich beim Kreisausſchuß beſchweren. Können, 
Sie ihm die Schankgerechtigkeit nicht beſchaffen, fo müſſen Sie 
ihm ſelbſtverſtändlich das Angeld zurückzahlen. 


H. 3. Gr. Genexalfeldmarſchall ift gar kein militäriſcher 
Rang, ſondern nur ein Titel, welcher verdienten Generälen vom 
deutſchen Kaiſer bezw. König von Preußen verliehen zu werden 
pflegt. Bis zum Jabre 1870 hatte die preußiſche Armee nur, 
einen Feldmarſchall, den Grafen Wrangel; der Feldzug gegen 
Frankreich brachte dann mehreren Generälen (Kriegsminiſter 
v. Roon, Graf Moltke u. A. m.) jenen Titel. Generaloberſt 
iſt ein militäriſcher Rang, den ein General der Infanterie, der 
Kavallexie, jetzt auch der Artillerie, alſo ein kommandirender 
General, bekommen kann, * ohne den Titel Feldmarſchall zu 
führen. Kaiſer Wilhelm I. z. B. iſt ſchon als Prinz von Preußen 
Generaloberſt geworden, iſt aber niemals ee weil 
Davon, ob Generalfeldmarſchall ein höherer Rang als General 
oberſt ſei oder umgekehrt, kann alſo gar keine Rede ſein. 


W. K. Die 
gemäß, erfolgt. 
wie bei Staats⸗ 


Aufnahme in die Blindenauſtalt. 
(Eingeſandt.) 

Zu Anfang d. Mts. wurde der Blindenanſtalt zu Königs⸗ 
thal eine 36jährige Blinde aus dem Kreiſe Konitz zugeführt. 
Sie hatte im vierten Lebensjahre das Augenlicht verloren, war 
von ihren Eltern nicht einmal zum Beſuch der Schule ihres 
Heimathsdorfes angehalten worden und alſo ohne jeden Unter⸗ 
richt aufgewachſen. Das Mädchen kann jetzt von der Anſtalt 
ſelbſtverſtändlich nur noch einen geringen Nutzen haben. Es iſt 
ihr nicht mehr möglich, auch nur die allernothwendigſten Schul⸗ 
kenntniſſe zu gewinnen. Nur am Neligionsunterricht nimmt fie 
noch in zwei Stunden wöchentlich theil. Die übrige Zeit ver⸗ 
wendet fie zur Erlernung der Bürſtenmacherei. Daß ihr auch 
dies viel ſchwerer wird als den jüngeren Zöglingen, liegt auf, 
der Hand. Wer ſolch eine verſpätete Aufnahme verſchuldet, 
bringt das blinde Kind um die große Wohlthat, eine ſeinem 
Gebrechen entſprechende Ausbildung zu erlangen und macht da» 
durch ein armes unglückliches Menſchenkind noch unglücklicher. 
Der Anſtaltsvorſteher Direktor Krüger wendet ſich erneut 
mit der Bitte an die Herren Geiſtlichen und Lehrer der Provinz, 
für die rechtzeitige Anmeldung der blinden Kinder 2. 
Gemeinden bei dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes freundlichſt 
Sorge tragen zu wollen. Die Anmeldung geſchieht am beſten 
im Januar desjenigen Rechnungsjahres, in welchem das Kind 
ſein 7. Lebensjahr vollendet. Für die Kinder unbemittelter 
Eltern wird von dem Herrn Landeshauptmann auf Antrag des 
Kreisausſchuſſes in der Regel eine Freiſtelle gewährt, wenn das 
Kind das 12. Lebensjahr noch nicht überſchritten hat. 


— Für den nachfolgenden Thell tft die Redaktion dem Publitum gegenüber — 
nicht verantwortlich. 


Fonlard- Seide 95 P. 


bis Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 p. Met in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- u. steuerfrei 
ius Haus. Muſter umgehend. . 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken Ban Zürich. 
bei Hirschberg 


Pädagogium Lähn e, 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ - 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung,-tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Wie erhält jede Dame eine chie ſitzende Taille? 
Nur durch Prym's neueſte Patent⸗Taillen⸗Ver⸗ 


rage: 
utwort: 


ſchlüſſe. Zu kaufen in allen Kojamenten- und Kurzwaaren⸗Ge 
ſchäften. 


Photographiſche Apparate ze. bei M. STECKELMANN, Berlin, 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers uftändiges| Subha⸗ robe d.] Grund» Gebäude 

Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, 2 Amts⸗ |ftations-| Gans el lage. 

bezw. des Subhaſtaten gericht Termin ertrag | werth 
Marienwdr. Joh. Lüder! Ehl., Stegers. Hammerſteinſ20. Dez.] 29,6362] 24,54] 60 
Gumbinnen [Beſ. Max Godau Ebb, ‚Beralietten. Heydekrug 16. „ | 10,2222] 23,97] 24 
Poſen gun Carl Boeſe, Gera, Zirke. Birnbaum 155 > 63.3390 535,74 270 
Graf Stanisl. Plater, Wielichowo. I Koſten 10,4510 66,661 — 


? Arzt ? 
Wo wird Niederlaſſung eines 
jungen, deutſchen Arztes ge⸗ 
wünſcht? x dungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8334 
an den Geſelligen erbeten. 


20 „% Proviſion 
Spirituoſen. Agenten ſucht A. 
2 R. york Mainz. [7806 

ee re 
Oberthornſtr.10 beleiht Brillant, 
Gold, Silber, Wäſche, Betten uſw., 
auch von auswärts. 19179 

Gust. Behrendt. 
8676] In Kl. Voldetow bei 


Sapmengin,, Bahnſt. Gr. Tychow, für alt zu kaufen geſucht. 


find einige Tauſend 


Deichſelſtangen 


birkene, zu Melt 


Schnitzel! 


8725] Einige tauſend Zentner 
Schnitzel, pro Zentner 25 Pfg. 
frei Waggon Zuckerfabrit Unis 
law, hat abzugeben 

Lonis — . — 2 


32 Jahre alt, ev., 


Geb. Mädch. 
Oekonomin e. Offtzſer⸗Caſinos, m. 
2000 Mk. Bermög. des Alleinſeins 
müde, wünſcht ſich zu 


verheirath. 


Kl. Beamte oder Geſchäftsmann 


woll. nur ernitgem. Offert. unt. 
Angabe der Verhält., wenn mögl. 
mit Photogr., unt. Nr. 8633 bis 
an 27. d. Pk. an die Exped. des 

ejell. einreichen. Anonym ums 
berückſicht. Diskret. ſelbſtverſt. 

eirathsgeſuch. 

8697] ee rsjiohn, 38 J. alt, 
kath. Relig., 7000 Mk. Vermög., 
wünſcht ſich mit ein. Mädchen od. 
Wittwe mit Verm. zu verheirath. 
Adr. werden bis zum 26. d. M. 
unter W. M. 753 Juſ.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5, erb. 


| ‚Zur kaffen. gesucht; 


77801 Jeden Poſten n 
Eß⸗ und JFabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt hohe Preiſe 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 
5 fkilo⸗Proben erbeten. 


Jeden Poſten Gerſte @ 


kauft ab allen Stationen u. er⸗ 

bittet bemuſterte Offerten [678 

Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadtäraben 19. 


Nohbernſtein _ 


Alle Sorten Rohberuſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſendung mit 
aukerfter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichktonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Meruſteinwaaren⸗ Fabrik. 


Speiſe⸗ Kartoffeln. 
8363] Gut ſituirte Kommiſ⸗ 
ſions r 
größeren Lieferanten erſter Hand 

ffert unter W. M. 751 an die 
Inſeraten⸗Annahme des Geſellig., 
Danzig, Jovengaſſe 5. 


Fabrik⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
tous Albert Pitke, 
9800] Thorn. 


Speiſe⸗ und Sabrit- 


Kartoffeln 


kauft in größeren Poſten [4413 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


8605] Einen gut erhaltenen 


Soraelichfuhl 
450 e Joh. Unrau, 


8756] Ein gut erhalt., ſtarkes 


ianino 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
m Preisangabe an 
Ernſt Bourbiel, Dt. Eylau. 


300 Stiick Rundpfähle 


22 8,50 m lang, 25 cm i. 22 
M. ſtark, an * gerade, 


* PA 7 auft 5 i 
chneider, Dan 
8508 Baugeſchäft. * 


Kauf⸗ Diferke, 
Berliner Butter⸗Großhandlung 
Ber Abſender v. fein. u. 14 b |ber 


Tag i 
sub 0. 0. Verl Boat 14 er 


Preuss. Hypothek, Ahlen Bank Berlin. 


6601] Anträge auf Darlehen 
und et Beſitz aus der 


Provin 
ſchluß der Stadt Graudenz, nimmt dire 


zur erſten Stelle auf ſtädtiſchen 
Weſtpreußen, unter Aus 
entgegen. 


Die General⸗Agenkur Danzig, Neugarten 224 
H. Lierau. 


Hobelmaſchine, 
Drehbank 
und Vohrmaſchine 


8677 
L. L. Eichler, 9 Neuſtadt Wpr. 
8658] Ju kaufen Zu 2 geſucht 4 zöll. 
und 3 DI. gebr. 
Arbeitswagen. 


Albert Aronjoh 
vorm. A. Cohn, Culm. 


4000 Mark 


auf ein neues Haus in Graudenz 


hinter — eſucht. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. 


an den an ben Gejelligen erbet erbeten. 


J 000 Mark 


auf gute Stelle zu 50% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche jofort auf mein Brenne⸗ 
rei⸗Gut 


120000 mr. 


Privatgeld, vier Prozent, zur 1. 
Stelle. Agenten und mofalſche 
Geldgeber ausgeſchloſſen. Offt. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8713 an den Geſell. erbeten, 


60 000 Mark 


werden auf eine neue Fabrik⸗ 
anlage, mit 190000 Mark ver⸗ 
ſichert, zur erſten Stelle von ſo⸗ 
fort oder ſpäter hypothekariſch 
zu leihen geſucht. Meld. briefl. 
mit ber Aufſchrift Nr. 7923 an 
den 2 erbeten. 


Nr. 8490 


Ea, 20 000 Mark 


binter 96000 Mk. Landſchaft auf 
ein Gut in Weſtpr. geſucht. Nur 
direkte Angebote finden Berück⸗ 
ſichtigung. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8721 
durch den durch den Geſelligen erbeten 


020 000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5% binter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


21500 ME. 


werden auf ein im Raſtenburger 
Kreiſe belegenes Gut gleich hinter 
Landſchaft und innerhalh der 
landſchaftlichen Taxe zu 4¼ % 
verzinslich geſucht. [8645 
Näheres in meinem Bureau. 
Raſtenburg, 
den 18. November 1897. 


roege, 
Nechtsauwalt und Notar. 


12000 Uik. 


Kindergeld find innerhalb ?/s ge⸗ 
richtlicher Taxe gegen 5 Prozent 
vu 1. Januar 1898 zu vergeb. 

eldungen briefl. unt. Nr. 8296 
an den Geſelligen erbeten. 


Koſſengelder 


ſind, nur für gel Beſitz, auf 
größere Güter wie auf kleinere 
Grundſtücke A 3% Zinſen 
in Baar zu vergeben. Meldung. 
mit Angabe des Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrags u. Gebände⸗Verſ. werd. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8370 
durch den Geſelligen erbeten. 


Held! 


Ausk. — 


Wer Geld jed. Höhe zu 
+ jed. Zweck ſucht, verlange 
„D. E. A. Berlin 43. 


Die ge) cb. Inserenten rer gebeten, diefür den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen RN fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als HNeberjchr 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges * = 


N 
{ 


iſt an der Zeitung einer 12 


83611 Junger, gebildeter 


Landwirt 

27 Jahre, ſucht zu Neujahr Stil. 
als Inſpektor in rationell betr. 
Wirthſch. unt. Leit. d. Prinzipals. 
Meld. u. W. X. 744 Inſ.⸗Ann. d. 
Geſellig., Danzig, Jopengaſſe 5. 
8632] Ein ig. Landwirth, M., fh 
ſohn, im Beſitze gut. Zeugn., ſucht 
ſofort o. ſpäter Stellung als 


Inſpektor 
unt. direkt. Leitung d. e 
Gefl. Offerten erbeten reſſe: 
Inſpektor O. Deck, 
Jeziorken b. Blondzmin. 


Gebild. Landwirth 
27 J. alt, evgl., mit Drillkult. 
u. Rübenbau vertraut, ſucht per 
Jannar 1898 auf größerem 
Gus Stellung als erſter oder 
alleiniger 1 Gefällige 
Offerten sub A. B l 
Mrotſchen erbeten. 1876 


Ein Wirihſchaſts⸗ 
inſpektor 


mit guten Zeugn., 32 Jahre alt, 
Schleſier, mit Rübenbau u. Drill⸗ 
kultur vertr., Unteroff. d. Landw.⸗ 
Kavall., übungsfrel, ſucht Neujahr 
Stellung. Gefl. Off. erb. unt B. 
voſtl. Pakoſch, Pr. Poſen. [8754 
8730] Zwei ältere, erfahrene 

erſchweizer 
ſuchen ſovrk Stellung. Gefl. 
Offerten an n 
Thorn, Kloſterſtr 


Ein verh. Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stelle 
zu 40—50 Kühen, von ſofort od. 
ſpäter. Johann Szymanski, 
bei Herrn Beſitzer Buchholz, in 
Sullnowko, Kreis Schwetz. 
8660] Oberſchweizer. Suche f. 
einen tücht., verheir. Oberſchwelz. 
dauernde Stell. z. 1. Januar 98. 
Derſelbe beſitzt Langjährige Zeug⸗ 
niſſe zu 70—80 Stück Vieh. Näh. 
d. Oberſchweizer Mühlemann, 
Lukoſchin bei Dirſchau. 


Zwei Oberſchweizer 
welche verh., zuverl. u. mit gut. 
Zeugniſſ. verſeh. ſind, ſuch. Stell. 
zu je 50—70 Kühen, z. 1. Jan. 
Meld. an A LE 
Allerheiligen b. Oels, Schleſ. 


Suche Stellung als 
Vorſchnitter 


für die Camp. 1898. Stelle jede An⸗ 
zahl Leute, auch mit Vorarbeiter. 
Habe gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
über alle landwirthſch. Arbeiten. 
Bitte die geehrten Herrſchaften, 
ſich vertrauensvoll an mich zu 
wenden. 18766 

Chmarcynski, 8 

Abbau Oſche Wpr. 


Ho ttene Stellen“ 
Cand. theol. oder phil. 


geſucht für Januar⸗FJebruar 1898 
zur 6 wöchentl. Vertretung zum 
Unterrichten an einer Schule. 
Meldungen mit Honorarauſyr. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8615 
an den Geſelligen erbeten. 


Die Stelle eines 


2. Lokalredakteur's 


5 des En fie Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ W zum 1. 1. 98 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition, 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BF. 


ern 27 8 915 fs ers an 2 


Ein durchaus tücht. Kaufmann, 
mit techniſch. Kenntniſſen, in der 
Getreide- und Mehlbranche voll⸗ 
ſtändig firm, 25 Jahre alt, ledig 
u. militärfrel, ſucht Stellung als 


Direktor oder 


kaufmänniſch. Leiter 
e. Handelsmühle unt. beſch. Anſpr. 
Beſte W ſteh. z. Dienſten. 
Gfl. Off. unt. Nr. 8629 a. d. Geſ. erb. 


Ein jung. Materialiſt 
kathol. Konfeſſion, der kürzlich 
die Lehrzeit beendet hat und auch 
mit der Buchführung vertraut iſt, 
ſucht, geſtützt auf gutes geupniß, 
vom 1. Januar k. Is. in einem 
anderweitigen rb geren Geschäfte 
Stellung. Gefl. Meldungen er- 
beten unter M. K. * 
Mogilno. 18661 


8087] Für meinen Lehrling, der 
ſeine Lehrzeit bei mir beendet, 
ſuche p. 1. Januar Stellung als 


junger Mann. 
J. Broek „ 


Materialiſt 


25 Jahre alt, noch in 1 | 
ſucht vom 1. Jannar 1898 irgen 

eine in ſein Fach ſchlagende 
Stellung. Meldungen werden u. 
G. A. 101 | 
Danzig erbeten. 


Ein er 
= nt eriali 


22 Jahre alt kemilittefeel kath. 
Eid; der deutſch. u. polnisch, 
Sprache mächtig, gegenw. noch in 
Stell., ſucht 3.1. Januar anderw. 
Engagement. Meld. briefl. unter 
Nr. 8473 an den Geſelligen erb. 


8150] E, jung. Mann (Mat.), 
ſucht, geſtützt auf beſte . — 

of. Stellung. 38 
poſtlag. Bubig e 2885 


Materialiſt, mo), 
init Buchf. u. Deſt. vertr, ſeit ca. 

3 Jahr. in on Geſch. thät., 
ſucht v. ſof. Januar 1898 
anderw. En oe erb. unt. 
M. G. poſtlag. Neumark Wyr. 


Bier Jahre in einem Deſtill.⸗, 
Kol“, Mat., Eiſenw.⸗ und Bau⸗ 
mat. =Geſch. als 


erſt. jung. Mann 
gegenwärtig in Gtell., jene ver 
1. Dezbr. od. jpät, ähnl. Engag. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 8476 
an den Geſelligen erbeten. 


Tücht., jung. Mann 


ſeit zwei Jahren in e. Kolonial- 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft ſowie 
Dampfſchmalzſiederei als Buch⸗ 
halter und Disponent thätig, 
ſucht p. 1. Jan. 1898 in gleicher 
od. verwandt. Branche dauernde, 
ſelbſtſtändige Stellung. Meld. 
unt. Nr. 8165 a. d. Geſell. erbet. 


Gewerb eu hdust#ri E 
8595] J. ſtrebſamer 
Bäckergeſelle 2 
. Stell., wo er ſ. mögl. u. perſ. 
zeit. d. Meiſters i. . Fach ver⸗ 
pollkommn. k. Off. erb. E. Grandt, 
Marienwerder, Schmaleſtr. 11. 


Unverh. Müller 


der fein Fach in jed. Bezieh. verſt., 1 
u dauernde u. lohn. Stellung. 
eld. brfl. u. Nr. 8767 a. d. Geſell. erb. 


SE: Andwintschaft’ F 


Junger Mann 
nteroff. d. Ref., mit der 9 5 u. 
122580 Lichen n ſow. rg 
r Guts⸗ und Amtsvo 
Gag vollſtändig vertr. ſucht 
tellung als Re nungst rer, 
ofverwalter oder Amtsſekretär. 
efällige Offerten unter * U 
5463 poſtlagernd Rehd 
Weſtpreußen erbeten. 8602 


Wirthſchafter 
e 
b. Nr. 8477 an den Geſell. erb. 


ands⸗ 


zu beſetzen. Meld. mit näheren 
Angaben briefl. unter Nr. 8652 
an den Geſelligen erbeten. 


Bei einer alten eingeführten 
ieee eee. 


15 Inſpektorſtelle 


unter ſehr günſtigen Bedingung. 
(feſtes Gehalt, Diäten, Speſen 
pp.) neu zu bei ſetzen. Bewerdungs⸗ 
ſchreiben exped. die Ann.⸗Exved. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Danzig, unter G. K. C. 1341. 


r and Ss Stand 


Schleunigſt geſucht an jedem, 
Huch d. kl. Orte, ſolide Herren z. 

Verkauf v. Eigarrenf. e. IL Ham⸗ 
burger Haus an Wirthe, Hotels 
2c. Vergtg. en 175 außerd. 
hohe Prov. a 131 an 
Haasenstein& ogL, 4 0. „Hambg. 


8235] Zum 1. Januar 1898 ſuche 

ich für mein Deſtillationsgeſchäft 

einen mit der Branche vertrauten, 

der poln. Sprache mächt., routin. 
Reiſenden 

bei freier Station u. hoh. Gehalt. 


Martin Men delſohn, 
Oſtrowo. 


Buchhalter 


— Aushülfe cup per ſofort, 
oppelte Buchführung und Ab⸗ 
ſchlüſſe firm. Meld. u. Nr. 8763 
an den Geſelligen erbeten. 


81921 Für unſer Eiſenwaaren⸗ 


und Fabrik⸗Geſchäft ſuchen per 
1. Dezember oder ſpater einen 
uchhalter 
mit Korreſpondenz u. Lohnweſen 
vertraut. 
Gebr. 4 5 Raſtenburg. 
Daſelbſt kann 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung eintreten. 


8553] Für mein Materialwaar.⸗ 

u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 

& en detail ſuche per 1. Januar 
k. Is. einen tüchtigen, zweiten 


Verkäufer 
dem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen. Anfangsgehalt 600 ME 
er anno bei freier Station. 
urmarken verbeten. 
9 Stockebrond. Konitz 


. Err 


8691] Ein gewandter, jüngerer 


Verkäufer ig 


35 wird per ſofort zu engagiren nejucht. 


85 
es 


D. Loewenthal, Kaufhaus, Elbing. 


% 
C 


8557 Zum ſofortigen Eintritt 


ein flotter Verkäufer 
geſucht. Derſelbe muß Kenntniſſe 
in der Galanterie⸗ und Leder⸗ 
waarenbrauche beſitzen. Den Off. 
bitte ika e Dean en. 

Ph. Elkan Nachfl. orn. 
8593] Für mein ae 
Konfektiond- und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Dezbr. 
einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 
mof., der perfekt polniſch ſpricht. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen; 
ferner ein 


Lehrling 
per 1. Januar 1898, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, ganz gleich welcher 
Konfeſſion, kann ſich ebenfalls 


D. Foffmann, Pelplin. 
8333] Per 15. Dezember ſuche 
einen ſelbſtſtändigen, tüchtigen 


Verkäufer 


der auch größere Schanfenfter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren kann und 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten bitte Photographie, 
Zeugnißzabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche 2 
Waarenhaus S. Hohenſtein, 
Herne, Weſtfalen, 
Manufaktur, Damen⸗ und 
Herren⸗Konfektion. 
8675] Per ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Den Meldung. ſind Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. beizufügen. 
Alexander Holz, Bärwalde Pom. 
8656 Für mein Manufatſur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ſofort noch einen durchaus nücht. 
Verkäufer 
d. auch gleichz. Lageriſt ſein muß. 
8. Blau, Rummelsburg Pom. 
„2 tüchtige Verkäufer 
mit d. Derrengarderpben Branche 
vollſt. vertraut u. im Dekoriren 
großer Schaufenſter geübt, ſuche 
für mein vergrößertes Etabliſſe⸗ 


B. melden. 


ment. Poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 18694 

ran. Berendt Danzig. 
8743] Per ſofort reſp. 1. Dezbr. 
ſuche für mein Waarenhaus, 
Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗Ab⸗ 
theilung, einen gewandten 

— 
Verkäufer 
der auch das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſteht, eine tücht. 
Verkäuferin 
der Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ 
Branche, einen 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, Belgard a. P 
8556] Suche für mein Rolonial- 


waaren⸗ und Dellkateſſengeſchäft 


per 1. Januar 1898 einen tücht. 


Verkäufer. 


Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Rr. 8556 an den Geſellfgen erb. 


35] Einen tüchtigen, chriſtl. 
Verkäufer 
der polniſch ſpricht, ſuche für m. 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Eintritt. Meld. 
m. Photogr. u. eren so an 
A. Palm, Mewe. 
Auch findet ein 
Lehrling 
ſofort Aufnahme. 
8226] Zum 1. Jan. ſuche ich für 
meine Stabelſen⸗Handlung einen 
fleißigen und branchekundigen 


jungen Mann 
als € bedient und Lageriſt. 
Adolph Lietz, Dirſchau 


Ein junger Mann 
welcher mit Komtorarbeiten und 
Holzverlängen gut vertraut iſt, 
findet zum 15. Dezember er. 
Stellung bei [836 

Drews, Linde Weſtpr., 
Damıpficneidemüble u. Solz bdl. 
8220] Für mein Hotel, Wein⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗ eſchäft ſuche 
zum 1. Januar 1898 einen 
jungen Mann. 
Guſtav Ziemer's Nachfl., 
Wongrowitz. 

Suche ſofort . m. Kolonial⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


jun gen Mann 
ev. Konf w. kürzl. ſeine Be 
beendete. Meld. u 48 a 


den Nele ügen erbeten. 
8705] Für ein Wein⸗ und Ci⸗ 
arren⸗Spe zial-Geſchäft wird ein 
eider Landesſprachen mächtiger 
junger Maun 
eſucht. Derſelbe hat auch kleine 


een zu beſorgen. 
Meldungen unter D. T. 100 


voſtlagernd Bromberg erbeten. 
Ein junger Mann 


tůchti Berkäufer, d. poln. C 

Sprache vollkommen 1 ® 

23 . 1. Januar 1898 Stellg 
em Herren⸗Kon ektiong⸗ 


und Schuh⸗ und Sue eſchäft. 
W. Salinger, Marienburg Wp. 


8549] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
kürzlich ausgeleruten 


jungen Maun 
7 olniſchen ze mächtig. 
4 25 oxrziszkowo 
e ee eee 
8729] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft er 
gros ſuche ich einen älteren 


jungen Mann 
als Lageriſt mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift. P. Braun, Schrimm. 
8319] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurzwaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft wird p. ſofort od. zum 
1. Dezember 8 

ein Kommis 
moſ. Konfeſſion, der poln. Sprache 
mächtig, geſucht. Den Meldung. 
find Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizuſſigen. 

Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk b. Warlubien. 
8726] Für mein Kolonfal⸗, 
Eiſenkurzwaaren⸗ u. Deſtillat⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Dezember 
einen tüchtigen, ſolid., jüngeren 


Kommis. 
R. Gutjahr, Pr. Friedland. 
8386] Ein jüngerer, ſolider 
Kommis 


und ein Lehrling 
finden in meinem Kolonfal⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft 
von ſogleich Stellung. 
Franz Braun, Mohrungen 
Oſtpreußen. 


Suche einen jüngeren 


Kommis 
zum ſofortigen Eintritt oder per 
Januar für mein Eiſen⸗ und 
RR Boln. 
Sprache u. vollſtändige Kennt⸗ 
niß der Eiſenwaarenbranche Bes 
dingung. Meld. briefl. unter Rr. 
8600 an den Geſelligen erbeten. 


8350] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft und str ſuche 
per ſofort oder 1. Dezember ein. 
tüchtigen, zuperläſſigen, d. poln. 
Sprache mächtigen 


Gehilfen 
der gute Zeugniſſe beſitzt. 
8 Pihlmann, Inowrazlaw. 


Suche 
ein. tüchtig. Gehilfen 


für * e 
zum 1. Januar 1898. Meldung. 
mit Geda! tsanſprüchen erbeten 
George Grübnau Nachflgr. 
Guſtav Preu 
Danzig, Langebrülcke Gde. 


‚Gewerbe uclndustrie 
Bautechniker 


der im Zeichnen und Veranſchla⸗ 
en gut laufs iſt, zum ſofortigen 
utritt auf eine kürzere Zeit 
geſucht. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 8708 an d. 
Geſelligen erbeten. 
8577] Eddurchaus zuverl. gew. m. 
der Buchf. 8 berkellner 
ſucht z. 1. reſp. 1 ezember er. 
Hotel zum —— Löwen 
(vorm. S. Martwald) 
Schneidemühl. 
8559] Ich gebrauche v. jof. für 
m. obergähr. Brauerei e. jung., 
thatkräft. Branmeiſter, unv., d. 
auch m. d. Kundſch. z. verk. bat. 
Anfangsgeh. Mk. 100 p. Monat. 
Wohnung und Speſen frei. 
Herm. Wiebe, Elbing, 
Herrenſt tr. 7. 


8678] Junger, ſplider 
chriftſetzer 
Budde Franz Nelſons 
Buchdruckerei, Neuenburg Wp. 
Sofort geſucht 
1tüchtig. Buchbinder 


(Lohn bei freier Station 8 Mk.), 
der vollſtändig ſelbſtſtänd. arbeit. 
kann und Einrahmen der Bilder 


verſteht. Paul Müller, 
8601] Neidenburg. 
8696] Ein tüchtiger, flotter 


riſeurgehilfe, erſte Kraf 
N gejucht. H. Vol 1 
Danzig. 


E. tcht. Friſeurgetilfe 
per ſofort geſucht. 18339 
Georg Ehm, a oneten. 


Ein re ilſe v. gas 
od. ſpät. geſucht. eißner 
Elbing, aſſerſtraße 54. 18663 


Geübte Banutiſchler 
erhalten dauernde Beſchäfti una 
(Winterarbeit) bei [841 
Orlowski & ur 
Allenſtein. 

7120] Mehrere tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
F äftigun 

per ſofort b 1 
H. Zonas, gürſchnernielſeer, "a 


Bromberg, Friedrichſtraße 
er Tücht., jüng. 


Wagenſattler 
2. für ebe ma Einen 
Kolle 405 &, Danzig 
€. tücht. Daniälefiee 


* 8 Eulmies 


a u 


ar in 


86171 Tüchtige 


Glaſergeſellen 


Finden dauernde Beſchäftigung. 


Fenſter⸗Reinigungs⸗ 


Anſtalt der Glaſer⸗Innun 
Danzig, Hopfengaſſe 98/1 


' 8552] Dom. Pomehlen bei 
Schnellwalde ſucht zu ſofort ein. 


Verheirath., tüchtigen 


Schmied und drei 


Inſtleute 


mit Scharwerkern. 


— 
82 771 Ein älterer, tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


für Wagenbau und Hufbeichlag, 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 


treten bei 


. Weidert, Wagenbauer, 
F Lyck Oſtpr. 


Für eine Dampfzıegelei auf 
dem Lande wird zur Bedienung 
er Lokomobile und für Be 
eine 


Tommende Reparaturen 
“Ältere, möglichſt alleinſteh 


ende 


Perſönlichkeit 


per April n. J. oder früher ge⸗ 
mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Referenzen, Gehalts⸗ 
Kanſprüchen unter Nr. 8302 an 


Aut. Offerten 


den Geſelligen erbeten. 


86511 Ein zuverläſſig., ordentl. 


0 


Müllergeſelle 


ndet von ſofort dauernde Stell. 
in Klutkenmühle b. Münſter⸗ 


berg Oſtpreußen. 


8112] Von ſofort findet ein 
unverh., ſtets nüchtern, durchaus 


zuverläſſiger, beſcheidener 
Müller 


in meiner Waſſermühle m. Mahl⸗ 
kundſchaft dei ganzem Mahlgeld 

iemlich jelbititändige, dauernde 
Perſönl. Vorſtellung 
und Hinterlegung einer kleinen 


tellung. 
Kaution Bedingung. 


Mattern, Mühlengutsbeſitzer, 
Schwoiken b. Horn Opr. 


Ein evang, unverb., nücht., ehrl. 


Bäckergeſelle 


per ſofort oder 1. Dezember bei 

300 Mk. und freier Station ge⸗ 

put von Dom. Czayeze bei 
eißenböhe a. d. Oſtbahn. 


8493] Ein tüchtiger 


Böttchergeſelle 


findet von ſofort dauernde 


Beſchäftigung in der 


asten burger Brauerei 
Aktien⸗Geſenſchaft. 


Stellmacher 


verh., mit Scharwerk., ev. auch 
unverh., mit eigenem Handwerks⸗ 
eug und Maſchinen vertraut, 
reſp. 
18612 


ucht bei hohem Gehalt 
Deputat von ſofort 


Adl Gut Domkau 


bei Geyerswalde Oſt 


pr. 


8671] Ein älterer, unverh. 


Stellmacher 


kathl, mit eigenem Handwerks⸗ 
[Dominium Eichen⸗ 
Brit p. Dricamin ſof. Stellung. 


8300] Ein ordentlicher Stell⸗ 
Mmachergeſelle findet Bee 
iel, 
Stellmachermſtr., Oſterode Opr. 


eug find. auf 


Beſchäftigung bei A. T 


Ein Ziegelſtreicher 


nebſt drei Man 


können ſich melden beim 


da Stöpel, Staſin, 
oſt 


in 


18474 


Szkaradowo, Kr. Nawitſch 


8640] Zum 1. Dezember 97 od. 
etwas ſpäter ſuche unverheirath., 


nüchternen, tüchtigen 


Rechnungsführer 


evangel., auch polniſch ſprechend, 
eſetzten Alters, mit Amtsvor⸗ 
eherſchreibereien vertraut. Off. 
mit Zeugnißabſchriften (mit Poſt⸗ 


ftationen) u. Gehaltsanſpr. 


A. Donath, Rittergutsbeſitzer, 
Rutkowitz v. Koſchlau Opr. 


Mann, 


8442] Ein gebildeter 


an 


30 bis 35 Jahre alt, findet 


als Juſpektor 


Stellung zum 1. Januar 1898. 
Gehalt ca. 600 Mk. Meldungen 
poſtlagernd 100 Mlecewo Wpr. 


Zeugniß⸗Abſchriften. 
8433] Ein tüchtiger 


Wirthſchafter 


aun zum 1. Jan. 98 bei an⸗ 
änglich 300 Mark Geh. Stell. in 


Seubersdorf bei Garnſee. 


Ein erfahrener 


Hofinſpektor 
35 Dezbr. gei. 
an den Geſelligen erbeten. 


8371] Für e. gr. Brenn.⸗Gut ſ. 


Geh. 300 Mk. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 8689 


erſten Inſpektor 


unv., ev., poln. ſyr., Geh. 800-1000 
Mk. Antr. Neujahr. A Werner, 
Idw. Geſch., Breslau. Moritzſtr. 33. 


um 1. Jannar 1898 
N einem 2000 Morgen 
großen Brennereigut bei Poſen 


8646] 
t au 
ein ſolider, fleißiger 
Inſpektor 


Stellung. Anfaugsgehalt 750 M. 
eugnißabſchr. 


Meldungen mit 


unter Nr. 8646 an den Geſell 


in älterer, underh., tüchtiger 


Wirthſchafter 
wird zur Be Hich Be 
Grundſtücks 
ſofort verlangt. Meldu 


Angaben und 


f 
‚mit näheren 
balte er 
der Kader zen 718 0 


en Geſeliorn erbeten. 


„erb. 


wirthſchaftung eines 
von ca. 300 Mo 


00. 


„und Kaution zur 


evangeliſcher, tüchtiger 


ofbeamter 
findet 3 er: 
{5 


halt 300 ME, und freie 
Lebenslauf und Zeugn 
Kreis Culm Weſtpr. 


Hofverwalter 


vollkommen vertraut iit. 
Sallno bei Melno. 


Bei. v. 210 M 


verk. Preis ca. 50000 M 


tüchtiger, energiſcher 
Inſpektor 

geſucht. 

Gehalt 400 Mk. 


bezw. 1. Januar ein 


junger Mann 


Gehalt je nach Leiſtung 
Bett u. Wäſche. 


tragende 


Holländer Sterken 


zwei ſprungfähige 


Holländer Bullen 


zum Verkauf. - 


tüchtigen, energiſchen 
Hofmeiſter. 


umzugehen 
guter Hofwirth ſein. 
Sprache Bedingung. 
Dehne, Kurſtein 

per Pelplin Wyr. 


8453] Zu Neujahr wird ein 
evangel., unverheiratheter 
Gärtner 


geſucht. Zeugnißabſchriften an 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


8744] Ein ordentlicher 1 
Gärtnergehilfe 


fortigen Eintritt geſucht. 


Julius Kretzing, Handelsgärt., 


Tilſit, Kleffelſfraße 11. 


Ein tüchtiger, fleiß., deutſcher, 


verh. Gärtner 


ſelbſttbätiger, evangeliſcher 
Gärtner 


fahren iſt, einen 


ſtellen und zeitweiſe 


zu richten an 


verheiratheten, evangeliſchen 


einfachen Gärtner 


Verlangen im 


Ein Gärtner 
unberbeiratbet, der gute Zeug⸗ 
niſſe gufzuweiſen hat, findet bei 
180 Mk. Lohn u. 
ſofort Stellung in 


Weſtpreußen. 


finden von gleich 
ein Gärtner 


ein Hofmann 
mit Scharwerkern Stellung. 


82951 Dom. Rokoſchin bei 


Pr. Stargard ſucht von e 


einen unverheirat „ zuverlã 


ſig. 
Gärtner 5 


der bereits auf Gütern in Stell. 
geweſen iſt. 


85311 Suche verheir., abſolut 

nüchternen 8 

Mann mitHofgänger 

ofaufſicht und 

Verkauf landwirthich. Produkte. 
Auch ſuche 

Tagelöhner familien. 


ttergut Tas dorf Oſtb. 


8 Ein jüngerer, unverh., 


Ge⸗ 
tation. 
abſchr. 
zu ſenden an Dom. Ribenz, 


8761] Suche zum 1. Januar 98 
gut empfogl., . evangel. 


der als ſolcher bereits in Stellg. 
war und mit den 1 

u» 
fangsgeh. 500 Mark. Oß mann, 


— ͤ—— 
Praktiſcher Landwirth ge⸗ 
ſucht z. ſelbſtſt. Bewirthſch. ein. 
org. m. Baarverm. 
v. 710000 Mk., d. bypoth. ſicher 
geſtellt, mit 5% verzinſt werd. u. 
mit 37000 Mk auslaufen; oder 
Antheil an halbem Reingewinn. 
Die Bei. hart an Chauſſee u. 2 
Kilom. Ch. v. Babub., all. gel., 300 
Mk. jährl. Bgargefälle, Milchlief., 
8 Pf. p. L., iſt mit gleich. Anzahl. 
ck. Be⸗ 
ſitzer auswärts. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8342 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Januar 1898 wird ein 


für ein Gut von 1500 Morgen 
Meldungen unter Nr. 
8710 an den Geſelligen erbeten. 


8643] In Dom. Lupken bei 
Johannisburg wird v. 15. Dezbr. 


mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
in der Landwirthſchaft geſucht. 
50 bis 
300 Mk. u. freie Station außer 


Daſelbſt ſtehen 10 Stück hoch⸗ 


Dezbr. u. Januar kalbend, ſowie 


8454] Suche von jogleich oder 
1. Januar einen verheiratheten, 


Derſelbe muß gut mit den Leuten 
verſtehen und ein 


Polniſche 


der keine Arbeit ſcheut, zum ſo⸗ 


der mit der Blumenzucht im 
Freien und im Gewächshauſe, ſo⸗ 
wie mit dem Obſtbau und Ge⸗ 
müſebau vollſtändig vertraut iſt, 
wird zum 1. April 1898 geſucht. 
Gehalt bei freier Wohnung und 
Deputat 240 Mark pro anno. 
Meldungen mit Zeuguiſſen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8739 an den Geſelligen erbeten. 
8623] Ein verheirathet, jünger, 


der auch in der Bienenzucht er⸗ 
Dienſtgänger 
lien us in der 
Wirthſchaft helfen muß, wird z. 
1. April 1898 geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 


Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 


8527] Schönhauſen, Bahnſt. 
Mrotſchen, Str. Natel » Konitz, 
ſucht zum 1. Januar oder ſpäter 


nüchtern, fleißig und arbeitſam, 
derſelbe muß einen Hofgänger 
ſtellen, auch muß die Frau auf 
€ Sommer Nach⸗ 
mittags zur Arbeit kommen. 

pp ge EHER PER 


eier Station] B 
18549 
Dom. Targowisko bei Löbau 


In Bednarken bei Dühlau 
18455 


ein Stellmacher und 


berſchweizer 


bei Marienwerder. 


Ragnit. 


Kuhfütterer 


ver 


Ein Kutſcher 


tern iſt, kann ſich melden. 


Aufſeher. 


nüchternen Mann 
zum Füttern der Ochſen. 


werker. Schule im Dorf. 


8749] 
Kutſcher 


uimmt (20 Morg. Acker). 

valleriſt, 

zugt. 

goſchriſten. Lohn 

Reiſegeld vergütet 

Oberförſterei Börnichen 
bei Lübben N)., 


Drei Deputanten- 
Familien 


Deputat zum 1. April 1898 
R. Stoyke, Gutsverwalter, 
Dt. Weſtphalen b. 


iſt beſetzt. 
verse 
8452] Zu J 
evangel., unverhetratheter 


Diener 


Zeugnißabſchriften. 
v berber 


RER 


geſucht. 


Ziwpnow finden 
4 tüchtige 
Schachtmeiſter 


ſofort I 
B. Sander, Ingenieur, 


Steingräber 
hinter dem Dampfpflug, ft 


Dom. Baierſee 
Lehrlingsste ien 
8496] Ich brauche einen 


Lehrling 
für mein Gewerbe. 
Tab kann derſelbe 


auch auf meine Koſten. 
Leopold, 


Gelbgieße emſtr. u. Juſtallateur, 


Culm a. W. 


8715] Fürmeinderren⸗Garderob.⸗ 
und Militär - Effekten ⸗Geſchäft 
ſuche unter günſtigen Bedingung, 


von ſofort einen 


Lehrling. 


Joſef Fabian, Graudenz. 
Suche ſofort zwei tüchtige 


en en 


bei gutem Lohn. 
Oberſchweizer Kammerer, 


Dom. Goſtkowo v. Tauer Wpr. 


Einen Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung, 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht ſof. 

J. Penner, Rieſenburg, 
Kolonialwaaren⸗Handlung und 
Schank. 8599 


SS 
Kochlehrling 

für Hotel I. Rgs. unter günftig. 

eding. ſofort geſucht. 18704 

Kehr, Bromberg, Lindenſtr. 1. 


8694] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Sohn anſtändig. Eltern 
(mos.) mit gut. Schulbildung als 

Lehrling. 
Selbſtgeſchriebene Offert. erbittet 
B. Oppel, Bublitz. 

N F. m. Delikatefj., Cigarr⸗ 
und Weinhandlung ſuche ich ein. 
Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen u. d. poln. Spr. mächtig. 

Paul Walke, Thorn, 
Brückenſtr. 20. 

83171 Für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


kräftigen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 
zum ſofortigen Antritt. 

J. Spiro, Inowrazlaw. 
8707 ür mein Kolonfalw.⸗ u. 
Deſtillatlons⸗Geſchäft — 

einen Lehrling. 
Au eldt, Bromber 

* abe M % 


8336] Ein nüchtern. verhelrath⸗ 


kann ſich von ſofort od. 1. Januar 
melden bei 1 Buth, Rospitz 


ſofort geſucht in Adl. Juckſtein 


der mitmelken muß, findet bei 
hohem Lohn und Deputat ſofort 
oder 1. Dezember d. J. Stellung. 


d. gut fährt, füttert, putzt und 
nüch 


Dom. Damaſchken b. Gardſchau. 


8603] Dom. Hansfelde bei 
Melno ſucht einen verheiratheten 


8613) Zum möglichſt baldigen 
Antritt ſuche einen zuverläſſigen 


. Wenn 
möglich evangel. und mit ac 

u 
melden auf Rittergut oben» 
bauien b. Rentzſchkau, Kr. T horn. 
Geſucht zum 2. Januar 
nüchterner, unverh., ordentlicher 


welcher auch Feldarbeit 3 
üs 
Feldartilleriſt bevor⸗ 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 

Thlr. 


Regbz. Frankfurt a/ Oder. 


Herrſchaftl. Kutſcher 


unverheirath., durchaus zuverl, 
für's Land bei ſehr gutem Lohn 
für dauernd geſucht. Antritt nach 
Uebereinkunft. Geſuche m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
u, Nr. 8551 an den Geſell. erbet. 


mit auch ohne Scharwerker, ſucht 
bei gutem Lohn und reichlichem 


— Sartowitz. 
Die Wirthſtelle in Sawdin 
fl [8619 


Neujahr wird ein 


on 2 
Groß Plowenz b. Oſtrowitt. 


8337] Beim Chauſſeebau Deu ſch 
Krone⸗Lebehnke u. Freudenfier- 


Beſchäftigung. Meld. bei 
3. Zt. Dt. Krone, Brieſe's Hotel. 


nden 
lohnenden Verdienſt. 18291 
‚bei Klein Trebis, Kreis Culm. 


Im Neben⸗ 
auch den 
Maſchinenbetrieb erlernen, evtl. 


a ae 
un eſtilla Ge ſuch 
ich zum ſefertigen Autritt ’ 
einen Lehrling. 
Derſelbe muß etwas polniſch 


Lehrling 
ev. Konf., geſucht für Getreide⸗ 
und Bedarfs⸗Artikel. Station 
im Hauſe, vorh. Vereinbarungen. 
Antritt ſofort oder ſpäter. Meld. 


8752] Suche 3; 1. Sanıtar 1898 
ein zuderl, ſolid., beſſeres, kath. 
Mödchen, welches im Kochen, 
Plätten u. Schneidern erfahren, 
mit zweitem Mädch. alle vorkom. 


7 : nt b N Arbeiten beſorgt. Mädch., denen 

8690] Ein berbefracheter Sehnlölldung ne nötbige | unt. 8762 an den Geſell. erbet. | an eg Seu. gehaltener. 
S 1 8621] Für ein Kolonfal⸗, Mat Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 

Stallſchweizer F. Goerke, Stuhm Wpr. — RE unter H poſtlagernd 


mit Hotelgeſchäft 

wird zum 1. Februar k. 8. 
ein Lehrling 

achtbarer Eltern, am liebſten 

vom Lande, gelußt, Meldungen 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8621 
an den Geſelligen erbeten. 

1 

Mädchen- 

83661 Suche zum 1. Januar 98 

eine geprüfte 

Kindergärtnerin 

I. Kl. zu 3 Kindern im Alter v. 

8—7 und 3 Jahren, welche auch 

den Unterricht der beiden älteſten 

übernimmt. 

Frau Rittergutsbeſitz. H. Friede 
geb. von Kundwskt, 
Sternik b. Erin. 

8641] Für mein Kolonial-, 

Porzellan- und Galanteriewaar.⸗ 

Geſchäft ſuche per 1. Jau. 1898 

eine tüchtige, flotte 0 
Verkäuferin. 

Bewerbungen mit zahle, 

Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 

bei freier Station an 

Otto Erbe, Daber in Pom. 

Dauernde Stellung 


finden zwei anſtändige, ältere 
Mädchen als 


Verkäuferinnen 
im Detailgeſchäft einer Honig⸗ 
kuchenfabrik. Anfangsgeh. 180 M. 
bei freier Station. Meld. unter 
Nr. 8540 an den Geſelligen erb. 


Eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann von ſogleich oder ſpäter in 
meinem Schank⸗ und Material- 
Geſchäft eintreten. J. Cohn, 
Griebenau bei Unislaw. [6967 

8687] Für ein Komtoir in 
Graudenz wird von ſofort, Ein⸗ 
tritt nach Uebereinkunft, eine 


Buchhalterin 


Schneidemühl einſenden. 
Geſ. 3. ſofort od. ſpäter gebild, 


junges Mädchen 

3. Stütze der Hausfr. auf Ritter⸗ 
put in Weſtpr. Dasſ. muß gut 
ochen und Federvieh ziehen. 
Keine Außenwirthſch. * en⸗ 
anſchluß. Geh. 150 Mk. Meld., 
wenn mögl. mit Photogr. und 
Auge r brieflich mit der 
uſſchrift Nr. 8499 an den Ge 
ſelligen erbeten. 

8467] Suche für mein Matertal⸗ 
geſchäft und Hotel per 1. Jannar 
ein junges, anſtändiges 


Mädchen 


welches die häuslichen Arbeiten 
zu verrichten hat und auch im 
Geſchäft behilflich ſein muß. 
Familienanſchluß. = 
H. Klettke. Driezmin. 
8384] Suche f. tofort od. I. Jan. 
1898 einfaches, anſtändiges 


junges Mädchen 
3. Beaufſichtigung u. Pflege mein. 
Kinder. Lohn 150 Mark. Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften find zu richt. 
an Frau gtittergutsbeſitz . 
Trzebow bei Deutſch Koſchmin. 
8748] Suche p. ſofort ein Alt 


jüd. Fräulein als 
Stütze der Hausfrau. 


A. Lewy, Jaſtrow Weſtur 
Eine ältere, erfahrene 
Wirthſchafterin 
oder Köchin, die einen kleinen 
Haushalt (Wittwer) 3 Perſonen, 
ſelbſtſtändig führen und als 
Hauptbedingung perfekt in der 
feinen Küche ſein muß, wird ver 
ſofort oder 1. Januar geſucht. 
Gehalt n. Uebereinkunft. Schriftl. 
Meldungen erbittet 
Th. Jacoby, El bing. 
8595] Eine tüchtige, ſelbſtthät⸗ 


Ein Lehrling 
kaun ſofort in mein Material-, 
Eiſenwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft eintreten. 
A. Strazim, Liebſtadt Ovr. 


auen, 
Stellen- Gesuche 
3119] Sin ja., auſt. Mädchen 
welches längere Zeit in größ. 
ſtädtiſch. Haushalt thät, war, 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
luchtzum 1 Januar alsWirth⸗ 
ſchafterin Stellung, evtl. bei 
einem Wittwer. En. u. Nr. 
108 pojtl. Jnowrazlaw erbet. 
8683] Ein ordentlich. Mädchen 
ſucht Stellung für Alles mit 
guten Zeugniſſen z. 15. Januar 
1898 in der Gegend Oberbauſen⸗ 
Köln a. Rhein. Off. unk. E. P. 
100 poſtlag. Buchholz Wyr. 
Ein junges, anjtänd. Mädchen, 
in der Wirthſchaft erfahren, ſucht 
von ſofort Stellung bei einer 
Alleinſtehenden Dame oder als 
Stütze d. Hausfrau. Meld. briefl. 
u. Nr. 8450 an d. Geſell. erbet. 


DEE ———ůů — — 
Ein geb. jg. Mädch. 
erfahren in der Landwirthſchaft, 
ſucht St. nur a. d. Lande a Skütze 
der Hausfrau. Meld. u. Nr. 8578 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein anſtändiges Mädchen das 
in Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäften als Verkäuferin ge⸗ 
weſen war, ſucht ähnliche 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8606 an den Geſelligen erbeten. 
„(Suche von gleich, auch ſpäter, 
Stellung als 

Verkäuferin 


in einem Kolonialwaarep 


und 


Schank⸗Geſchäft, in Stadt oder die in allen Komtoirarbeiten i i 
* 2 . 2 90 au gute, 2. firm iſt, eine a Wirthſchafterin 
ung. rief . u. Nr. 8607 a. Geſterb. ju n ge Dame = 

I Seil an eff nie ae Romtstsfah 0 miomen] bas tien madchen. 
Wirthin für Stadt u. Land empf. will als Sehriing verlangt. f - 


1. Sanıtar cr. (Gehaltsanſpr.) 
Dom. Pottlitz bei Linde Wpr, 


Suche Landwirthin., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. 
Jungf. u. Nähterin. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen an 
den Geſell. unt. Nr. 8687 erbet. 


8673] Für mein Tuch⸗ u. Modes 
waaxen-Geſchäft ſuche per ſogleich 
ein junges Mädchen als 


Kaſſirerin und 


JBukows ka, Mietßskomtoir, 

Bromberg, Bahnbofſtr. 89, 1. 

— —— ̃ ——— — 
Wirthin 

ger. Meierin, ev., 313., geſ und, 

räftig und ſelbſtthätig, erfahren 

in allen Zweigen der Haus⸗ und 


— — 


Außenwirthſchaft, als Küche bewährte Buchhalter. ) { 
n a 9 3 ’ f \ zum 1. Jau. Bitte rechtzeit. z. 
Baden, Einmachen. Kälber-, | bei freier Station. Photographie] meld., da ich nur gute Fäuf. bes 


Schweine⸗ und Federviebzucht, 
wünſcht, um ſich im Einkommen 
zu verbeſſern, von Neufahr andere 
gans ſelbſtſt. Stellung. Gfl. Off. 
unter Nr. 8321 an den Geſ. erb. 


Suche v. ſogl. od. 1. Jan. Stell. z. 
Wirthſchaftsführung 
wo die Frau fehlt. Gute Empfehl. 


zur Seite. Briefl. Meld. unter 
Nr. 8247 durch den Geſell. erbet. 


Gebild. Frau 


prakt. thätig, ſucht Stellung zur 
Führung eines ſtädt Haushaltes. 
Zeugn, mehrjähr. Off. u. 752 an d. 
Juf.- Ann. d. Gef Danzig, Jopeng. . 
Dean Seneng. 5. 


ver, E. geb., jung. Mädch., i. 
Haus *, Handarb. u. etw. Muſik 
dew., ſucht ſogl. o. v. 1. Jan. bei 
Familienanſchluß Stellung zur 


Stütze der Hausfrau 
auf einem Gute oder in Stadt. 
Meld. u. A. S. 528 poſtl. Pyritzerb. 


Sttlel -Bermittelungsburenn, 


Frau von Riesen, 
Elbing, Fiſcherſtraße 5, 1 Tr. 
Perſonal⸗ und Stellen⸗ 


u. Zeugn. m. Gehaltsanſpr. erb. f 
Max Neumann, Berent Wpr. 
Eine Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, die zu⸗ 
verläſſig arbeltet und ſchon prak- 
tiſch im Komtor thätig geweſen, 
ſuche ich für mein Komtor per 

1. Januar 98 zu engagiren. 
Meldungen bitte Zeugniſſe u. 
Gehaltsforderungen beizufügen. 
Dugo Nieckau, Dt. Eylau. 
Eine erfahrene 
Kraukenwärterin 
evtl. Schweſter, wird zu einem 
geiſteskranken Herrn geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsforderung 
unter Nr. 8494 an den Geſ. erb. 


8702] Geſucht von ſofort ein 
anſpruchsloſes, ordnungsliebend., 


älteres Mädchen 


für den Haushalt einer Oberförſt. 
Daſſelbe muß in allen Zweigen 
der Hauswirihſchaft, namentlich 
im Kochen und Backen, ſowie mit 
der Behandlung der Wäſche voll⸗ 
kommen vertraut ſein. Auch liegt 
demſelben die Beauſſichtig, beim 
Melken ob. Meldungen mit Ge⸗ 
Baltsanſpr, find, umgehend unter 
Chiffre A. C. 100 a. die Annonc.⸗ 
Ann. d. Geſell., Bromberg, 3. fd. 


8602] Eine treue, anſtänd. Perſon 


etze u. ſchon viele Meld. vorlieg. 

Zeugn. u. Ang. d. Gehaltsanſpr. 

bitte einzuſ. Hardegen Nachf., 

Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 100, 

8647] Ein evangel. Mädchen, 

welches die Innen⸗ und Außen⸗ 

wirthſchaft verſteht, wird als 
Wirthin 

geſucht. Kl. Haushalt. Meldung. 

mit Gehaltsanſprüchen an 

Dom. Buntowo bei Klesezyn 
Weſtpreußen. 

83671 Eine beſcheidene, fleißige 
Wirthin 

welche in allen Zweigen der Haus⸗ 


wirthſchaft bewandert iſt, u. ein 
tüchtiges 


Stuben mädchen 
werden zum 1. Januar geſucht. 
Zeugnißabſchriften an 
Frau Rittergutsbeſitz. H. Friede 

geb. von Kunowski, 
Siernit b. Exin. 
8561] Geſucht zu Neujahr für 
Schloß Runowo, Kreis Wirſitz, 
bei gutem Gehalt eine evangel. 
perfekte Köchin 
welche unter der Haushälterin 


ſteht. Meldungen an Schloß 
Runowo, Kreis Wirſitz. 


Eine Köchin 
jüdiſcher Konfeſſton wird von ſo⸗ 
Offerten unter Nr. 


— nn — —üfi6 


ſuchende zahlen geringe Bro- 
viſion. 17193 


Eine geprüfte 


1 = FIR 28. fort geſucht. 
Erzieherin als Stütze d. Hans fran 3728 an den Geſelligen erbeten. 
esche 15 geſucht. Offerten u. Nr. D. W. x: i Zubi 
a . u 30 befördert die Expedition der e 


Hotel⸗Stubenmädch. 


wird z. 1. Januar 1898 ela. 
Guſtav Ziemers Nachfligr., 
Wongrowitz. 


8419] Dom. Bialoblott bei 


Meldungen brieflich unter Nr. 
8102 an den Geſelligen erbeten. 
. 1 A a a 


Erzieherin 
geprüfte, muſik, anſpruchsloſe, 


„Dirſchauer Ztg.“ in Dirſchau. 
eee 


86111 Suche zum ſofortigen 
Antritt ein 


kräftiges Mädchen 


nicht unter 16 Jahren, 


altere Erzieherin wird für zwel ur Er- | Jablonowo ſucht per ſofort ein 
Kinder von Neujahr geſucht. ge 2 75 Bolterel, tücht. Stubenmädchen 
Offerten zur Weiterbeförderung Molkerei⸗Genoſſenſch. Neiden⸗ bei hohem Lohn. 
u. Nr. 8745 an den Geſell. erb. urg Oltpr. StB], Zum 1. Sannar findet 
8535] Suche zum 1. Jannar 21 8 ein gut empfohlenes 
2 Knaben A le mönlichſt bald ein Stubenmädchen 

vH 


welches firm im Glanzplätten ift, 
Stellung in Frankenhain 
Bahnhof Melno, Weſtpreußen. 
8614] Suche zum 1. Januar 98 
ein evangeliſches 75 

1. Stuben mädchen 
welches perfekt im Plätten, Be⸗ 
dienen und Stubenaufräumen 
iſt. Gehalt 180 Mk. 

Frau S. Luther, Oſtrowo 

bei Amſee. 


8440] Kruſchin b. Kornatowo 
ſucht z. 1. Januar 1898 ordentl. 
Stubenmädchen 
welches ſauber zu plätten verſteht. 
8709] Geſucht zu Neufahr 1898 

ein evangeliſches 4 
Stubenmädchen 


welches firm im Oberhemden⸗ 
Plätten und Serviren iſt. Mel⸗ 


junges Mädchen 
a. gut. Fam., evang., zu einem 
2 jährigen Knaben f. ein Anfangs⸗ 
gehalt von 150 Mk., ſowie ein 


tücht. Hausmädchen 
f. 120 Mk. Jahreslohn p. 1. Jan. 
98. L. Demeaux, Adminiſtrator, 
Dom. Lankowitz b. Exin, Prov. 
Poſen. 

8620] Für kl. Bahnbofswirtß⸗ 
ſchaft ſuche ein einfaches, 
anſtändig. Mädchen 
zur Bedienung. Selbige muß 
etwas Hausarbeit übernehmen. 
Meldg u. 300 B. Neufahrwaſſer. 
8674] Ein einfaches, älteres, 
tüchtiges Mädchen, das ſchon in 
der Landwirthſchaft thätig war, 
wird als 


Mamſell 


Erzieherin 
die ſchon unterrichtet, Kinder 
gern hat, ſich außer d. Stunden 
mit ihm beſchäftigt und das 
Turnexamen gemacht hat. Ge⸗ 
halts anſprüche, Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie unter 
M. M. 100 e Dreidorf, 
Oſen. 


ee ER. — — 

8351] Für mein Manufaktur, 

Damen⸗Konfektlons⸗ und Kurz⸗ 

magren⸗Geſchäft ſuche eine 

tüchtige, ſelhſtſtändige 
Verkäuferin 

und einen 


ofort. Offerten erbitte mit] auf ein mittl. Gut im Graudenzer dungen erbittet 
55 altsanſprüchen u und | Kreiſe geſucht. Meldungen mit] Frl. A. Zander, Chin ow 
805 au er een unter Nr.888| bei Gro ö 


otogr — Pom. 
Louis voſtlag. Leſſen Weſtpr. erbet.i Reiſe wird vergütet. 


Ein anregendes und belebendes, aus Malz rein vergohrenes | f 


und mildes Getränk von außerordentlicher Bekömmlichkeit. 


— Höchste Anerkennungen! — 


ee 


DPU 


. 8 = = hg Aerztlich empfohlen bei 
£ rkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- 

katarrh, bei Leberkrankheiten, bei Nieren- u. Blasenleiden, Gicht u. Diabetes. 5 e 

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und dure 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, B 


RETTET FERER- Sa N K * 
7 N * Pur He N n fi 5 7 
5 “ 5 2 x 2 


Ai 


Ä Deutsche Reichspatente No. 39162, 41 945, 44016, 74 745, 43 199. 73 
25123) Der Preis der Glühkörper beträgt jetzt 


1 Mark 


Brenner mit Glühkörper und Cylinder 5 Mark. 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchfung, die erislirl. 


Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder 


3 Mark 50 Pf. 


Einzelne Juwel-Glühkörper 75 Pfennig, 


Deutsche Gasglühlicht 
Aktiengesellschaft 


EEE REN FRE 


ae 


ad Salzbrunn I. Schi] 


Vorräthig in der Mineralwasser-Handlung von Fritz Kyser in Graudenz. 8 


2 BERLIN O., Molken markt 5. 


we 75 


vertreter in Graudenz: R. Wosch. 


Ne Neu! Berliner rothe «I» Lotterie. 


u! 
Achtung! Achtung! 2 
Die- be Ziehung vom 6, bis 13. Dezember 1897 
durch Beamte der Kgl. Preuss, Lotterie-Direktion in Berlin 


e e Mk. 100 000. 50 500, 25 000 


Konzert⸗Zugharmontkas 
Nverſende f.nur 


Mk. 5 


-/Originalioose Mk. 3.30 (Porto u. Liste 20 Pf.) 


ideiv wagen, ele gauter Gold⸗ Pu Bankgeschäft 
alnfaſſung. gutem ſtarken Doppel- versond. M. Fraenkel Ir., Leipeigerst. 19, Berlin. 
balg, abnehmbarem Rückentheil, — — 
Stahleckenſchonern und 2 Zuhält. 
Größe des Inſtruments 35 cm. 
Lieferung von ſämmtlich. Muſik⸗ 
inftrumenten. Packung u. ſelbſt⸗ 
erlernende Schule gratis. Porto 
80 Pfg. Zu bezieben durch das 
Harmonika⸗Export⸗Haus 
Gustav Scholz, Werdohl i. Weſtf. 
Preisliſte umſonſt und portofrei. 
Billig! Billig! 
Grossartig! Grossartig 
——— 


. Kanoldt 
Tamarinden 


— mn — 


\ E “ H A 
enden. praktiſche Weihnachtsgabe 
im eine reichſortirte Poſteſſte Glaschriſtbaumſchmuck, enth. 10 Cartons zu je 
1 Dutzend prachtvoll farbiger Artikel in bemalter, glänzender u. überſponnener 
Ausführung, fñͤmmtlich mit ächtem Silber verfviegelt, für den horrend billigen 
Preis von nur 5 Mark incl. Porto u. Verpackung. Keine kleinen Sachen 


Ka 7 


LiIkK d 
erfrischender, abführender 


Fruchtlikör 


don höchstem Wohlgeschmack, 
@icher, mild und nachhaltig 
wirkend bei 

Magen- und Verdauungs- 
beschwerden, Hämorrhoiden eto. 

Flasche 1 Mk. vorräthig in den 
Apotheken oder direkt von der 
++ Rathsapotheke in Greifswald. ++ 
Bei 6 Flaschen franko. 

In einem Likörglase ıst ent- 
halten der wässerige Auszug 
v. 3 gr. Tamarindus ind., 5 gr. 
Frangula u. 0,5 gr. Senna. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5. 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
galt. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm, Vers. frei, 

ehrwöch. Probe geg. baar od. 
ten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzalılung. Preisyer- 
geichniss franco. [1967 


wie Perlen, Rüffe ꝛc., ſondern nur größere den Baum wirkt, füllende Gegenſt. 
ur einge een fügen wir 1 Did. extraſtarke Eiszapfen oder 1 Vacket 
rillantine u. Silberſchaum gratis bei. Thiele & Greiner, Hofl. Lauscha 
in Thür. Allerhöchſte Auerkenn. Ihrer Mal. d. Kaif. König. Verſand zur 
Weihnachtsſalſon 1896: 10640 Poſtkiſten. Atteſt⸗Auszuüge aus zahlreichen 
Anerkennungsſchreiben. 
München, 29. Sept. 1897. Senatspräſtdent Dr. Julius Ritter 
v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren ee und 
mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere, denen ich Ihre Firma 
empfahl, haben ſich gegen mich befriedigt erklärt. 

9 Glatz, 6. October 1897. Landgerichtsrath Lauffer. Weſhnachten 1896 
gelieferte 5 M.⸗Sortiment Glaschriſtbaumſchmuck gut und preiswerth war. 
Chemnitz, 10. October 1897, Landgerichtsdirektor Jul. Böhme, 1896er 

Sortiment war ganz ſchön, auch preiswerth. 


Waschecht bedruckte 


2 8 


zu Morgenröcken und Blousen. 
— > Proben frei. A 


d- 
Franckek Co., dau 4 


Gnadenfrei, Schlesien. 


H veftebenn aus Ganzen MO halhn Killion 0 70 900 bagrobne || 


iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 5 


u höchste Auszeichnungen, 


A Shatsnetaile 


Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. ranko. 


Generalvertretu 


| 


lalton-Sherry 


Aleberall zu haben in den durch Plahat kennklich gemachten Berkaufsfiellen. 


— Höchste Auszeichnungen! — 


. 
N u 


Nährpräparat allerersten Ranges! 


mussten 


Nutrose — geruchlos und fast ohne Geschmack — leistet nach 


dem Urtheile der Herren Aerzte infolge 


Nährkraft und leichten Verdaulichkeit 


Nervösen, 
vorzügliche, Dienste. 


und Magenkranker, 


BF” Gewichtszunahme, Besserung des 


Nutrose rasch und 
— ausreichend für etwa 15 


Gebrauch von 
In Schachteln & 100 gr. 


lularmen und 
leichsüchtigen 


empfehlen die Aerzte neuerdings auf das Wärmste das von den 
Höchster Farbwerken, Höchst a. M, aus reiner frischer Kuh- 
milch hergestellte Eiweisspräparat: 


besonders bei der 


Ernährung schwächlicher Kinder, Wöchnerinnen, Brust- 
Reconvaleszenten ete. ganz 


Allgemeinbefindens, He- 


bung der Körperkräfte — das sind die Symptome, 
regelmässig 


alle Apotheken sowie Droguenhandlungen n. 8. W. zu beziehen. 


iNENENNIg. Naunp Jouyayazaßsıy 


seiner intensiven 


[3643 


zn 
die beim 
eintreten. 8 
Mahlzeiten — 


Weltausstellungen ® 
Melbourne 1888.89 
RZ Lüttich 1600 
> mil 


PR Le 


Kinig Sach, * 1 


COG NAC 
der Altien⸗Geſellſchaft Deutſche Connachrenuerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


Dresten 181. 


Kapageitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzenau. 108393 1 
391 = 
Alleinverkauf der Originatfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
ng für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. & 


W 


Hauptziehung am 2.—8. Dechr. d. J. 


2 
1 II. 


‚kostet das 
Weimar-Loos. 


Der Hauptgewinn ist werth 


350,000 Mark. "BE 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 


(E 
it das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſich⸗ zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere Ind Geflüger ſchäblich zu 
fein. Bad 2 50 Pfr. und 1 M 


A 50 Pl. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser. 


Markt 12, Paul schirmacher, Ge⸗ 


treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19., 
Moritz Poitlitzer in Brieſen, 


I. Schick in Jempelburg und 


Kari Schmidt in Bromberg. 


Flotter Schnurrbart! 
N Franz. Haar- 
5 u. Bart. Elixir. 
. ſchnellſt. Mittel . 
N Erlang. ein. ſtar 
aar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.—erhorg, 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 
tauſdfß. bew., all. 
Pomad., Zinct- u. 
alſ. entſch. vor z. 


? rio garıl, 


} a Dofe Mk. yes u. 2.— nebſt Gebrauchs. m 


2 


‚ Parfümeriefbr. T. W. K. Meyer, 
Hamburg-Eilbeck. 


Ludwig Müller & Co, Berlin C., Breitestrasse 5. 
FP FED ERST. SEEN SDLHNNEENE 


Th, Lützenrath & Co. 
ERFURT. 
(Porto u. Gewinnliste 
20 Pfg.) 


Glücksmöllers Gewinnerfolge sind rühmliehst bekanut, 
ng” Ziehung vom 6. bis II. Dezember. "a 


Rothe ge Loose Porto 3 extra. 
= 100000 Mark B 
50000 N, 25000 U, 15000 M, 24 10 000 M. 


80 e 575000 Mk. 


16870, Geld. 

00 rer 10 . % 1% i Porto u. I. 
rer 080. M.2.78, . 5.50 M. 11. 20 Pfextr. 
Hauptgewinn 250 600505 Mark 


event. W. 
empfiehlt und versendet das Bankgeschäft [7380 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 


eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindun 
geaen. vorzeitige Schwächer 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und BEE” Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, tn . 


I 


